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Bezugspreis : Durch unsere örtlichen Vertrtetosrteileti monatlich 1,90 EM .

zuzügl 36 Rpf . TrSgerlohn Durch «He Post zugestellt monatJ 2,20 RM .

zuzügl . 42 Rpf . Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf ..

sonntags 15 Rpf Anzeigenschluß 15 Uhr am Vortage des Erscheinens .

Englands hnmanes

„Prinzip der Reparationen "
G e n f » 6 . November

Der Plan Prof . Vargas in der bolsche¬
wistischen Gewerkschaftsleitung „Woina
1 gabotsdrij Klaas "

, deutsche Arbeiter zu
Zwangsarbeit in die Sowjetunion zu
stücken , wird Jetzt von der englischen
Wodieaschrift „Spectator " aufgegriffen .
Diese Form der „Reparationen " erklärt
die Zeitschrift für recht geschickt , denn
(Bf alliierter Seite wende ohnehin eine
Knappheit an Arbeitskräften vor allem
aber an Fachartteitern , bestehen . Man
Blässe den bolschewistischen Plan ge¬
radezu zum Prinzip künftiger Repara¬
tionszahlungen erheben .

Damit dürften wohl die letzten Un¬
klarheiten beseitigt sein . Wenn nämlich
naive Gemüter , vor allen Dingen außer¬
halb Deutschlands , etwa noch der Mei¬
nung gewesen »ein sollten , daß England
und die USA .eine derart unmenschliche
Behandlung deutscher Arbeiter niemals
zulassen würden , dann werden sie nun
durch die englische Zeitschrift eines
Besseren belehrt . So wenig wie London
und Washington den sowjetischen Ge-

Die Einheit der Kriegsschauplätze
Absetzbewegungen im Osten ermöglichten die Kompensierung des Badoglioverrats - Die Sommerkämpfe

mit den Rückschlägen des letzten Winters nicht zu vergleichen - Rückenfreiheit für neue Dispositionen

Berlin , 6. November
Die Ereignisse an der Ostfront kön¬

nen nur richtig gewertet werden , wenn
man sie im Zusammenhang mit dem
Geschehen in Italien , also dem Verrat
Badoglios und der ihm anhängenden
Truppen betrachtet . Die militärische
wie die politische frage in Italien war
bereits im August außerordentlich ge¬
spannt . Nachdem die Engländer und
Nordamerikaner vorher , zum Teil ohne
Widerstand zu finden , auf Sjpilien ge¬
landet waren und die meisten Küsten¬
befestigungen einfach besetzen konnten ,
war auch auf dem italienischen Fest¬
land selbst der Widerstandswille der

doglio anschickten , nicht nur die
Waffen ganz niederzulegen , sondern
darüber hinaus die Ungeheuerlichkeit
zu begehen , mit dem Feind zu paktieren
und die ihnen hörigen Truppen dem
bisherigen Verbündeten in den Rücken
fallen zu lassen

So drohte für Italien , den Balkan , ja
für ganz Europa höchste Gefahr .
Unsere Führung aber hat die nötigen
Gegenmaßnahmen frühzeitig und mit
starken Kräften getroffen . Dank ihref
Wachsamkeit und Bereitschaft konnten
die in unserem Rücken gebildeten Ar¬
meen schon im Entstehen zerschlagen ,
die Verräter entwaffnet und bald danach

! ein Minimum
bietsambitionem entgegentreten , würden : war „och

zusammengeschmolzen .
..och lange nicht das

sie auch niemals auch nur einen Fulger •; schlimmste , obwohl , wie die deutschen
krümmen , um etwa deutsche Arbeiter

j j ru pp en jn Italien erfahren sollten ein
* l)nzuver |ä sgjger Verbündeter schlimmer

nichtfaschistischen Truppenverbände auf 1 durch die verwegene - Befreiung Musso -

vor der bolschewistischen Brutalität zu
schützen . Im Gegenteü , der „Spectator "

sieht den Sowjetplan geradezu als das Ei
des Kolombus an . Er gefällt ihm so gut ,
daß er ihn überhaupt zum „Prinzip
künftiger Reparationen " erhoben wissen
möchte . Das heißt also , daß England
zum mindesten auch deutsche Zwangs¬
arbeiter anfordern würde .

Darauf haben wir immer nur wieder
die gleiche Antwort : die deutschen
Waffen werden diese Pläne zunichte zu
machen und den deutschen Arbeiter zu
schützen wissen .

Süditaliener flüchten nach Norden
Rom , 6. November

Der Umstand , daß in den von Briten
und Amerikanern besetzten Gebieten
italienische Arbeitskräfte zur Verwen¬

dung in Uebersee ausgehoben und u . a .
nach Abessinien geschickt werden , hat

eine allgemeine Fluchtbewegung nach

dem Norden hervorgerufen .

ist a 'fs gar keiner , weil er dem Feind
immer neue Gelegenheiten zu Erfolgen .
Durchbrüchen und Umfassungsoperatio¬
nen gab . Das Schlimmste aber war , daß
sich der italienische König und Ba-

Großostasienkonferenz in Tokio zusammengetreten
Sechs Mächte vertreten — Eröffnungsanspradie Tojos

Tokio , 6. November
Die Führer der sechs unabhängigen

Staaten GroRostasiens , Japan , China ,

Das deutsche Volk mag in diesem Zu¬
sammenhang einmal in allem Ernst be¬
denken , welche ungeheuren Sorgen in je¬
nen Tagen und Wochen auf seiner Füh
rung gelastet haben . Heute wird es er¬
kennen , an welchem Abgrund es mit
sicherer Hand vorbeigeführt wurde und
zwar unter Umständen , die diesen Ab¬
grund für die Allgemeinheit gar nicht er¬
kennen ließerr . Denn als der Verrat Ba¬
doglios öffentlich bekannt gegeben
wurde , waren dem neuen Feind in un¬
serem Rückln die Waffen bereits aus
der Hand geschlagen , ehe er sie nur ge
gen uns brauchen konnte .

Die Entwaffnung der Verräter -Armeen
im Süden Europas war ein Abwjehr -
erfolg erster Ordnung . Aber wie
jeder Erfolg hat er natürlich Kräfte in
Anspruch genommen , wenn er auch
kaum Verluste kostete . Bei der Be-
deutung des Südens für die gesamte
Krtegslage . mußte diese Kräftebindung
natürlich mit in Kauf genommen werden .
Für die Ostfront aber bedeu¬
tete das die Notwendigkeit ,
den Kampf eine Weile hinhal¬
tend zu führen . So wird dem auf¬
merksamen Beobachter der jüngsten Er¬
eignisse im Osten folgendes aufgefallen
sein :

Von Anfang Juli bis etwa Mitte Au¬
gust konnten wir einen großen Abwehr -

T . . , „ t " *,4nr erfolg nach dem anderen erringen . Vor
Jedes der sechs unabhängigen Lander . al ]enf jm süden der Ostfront . Bei Isjüm

linis auch das faschistische Italien wie¬
der hergestellt werden . In jenen zwei
Wochen hatte die deutsche Wehrmacht
freilich eine einmalige Last zu tragen :
außer den Sowjets , die natürlich ihre
Chance erkannten und ihre Groß¬
angriffe noch weitet steigerten , außer
den Engländern and Nordamerikanern
in Untertanen mußten sie nun auch
den Badogiio - I' ruppen entgegentreten .

ist durch mehrere führende Persönlich¬
keiten vertreten , und zwar an der Spitze
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Waith ayakon (Vertreter des thai- ,Burma sind in Tokio zu einer Großost¬
asienkonferenz zusammengetreten ,
dieser Konferenz , die erstmals in
Geschichte ist , sollen alle Fragen einer

gegenseitigen Unterstützung zur Er¬

reichung des gemeinsamen Zieles be¬

sprochen werden.

Seeschlacht bei der Insel Bougainville
Schwere USA . -Schiffsverluste — Luftsieg der Japaner über Rabaul

Tokio, , 6 . November
Das kaiserliche Hauptquartier gab

Freitag eine Verlautbarung heraus , wo¬
nach sich in der Zeit seit dem 31 . Ok¬
tober im Gebiet der Salomoneninseln
schwere Kämpfe abspielten . Hier¬
bei verloren die Amerikaner etwa zehn
Kriegsschiffe , darunter mehrere schwere
Kreuzer und ' Zerstörer , zwei große
Transportschiffe und mehrere kleinere
Einheiten . Andere Kreuzer und Zerstö¬
rer wurden schwerstens beschädigt .

In dem Bericht des Hauptquartiers
heißt es u . a . : Die japanische Luftauf¬
klärung konnte in den Gewässern süd¬
lich Neugeorgien starke Konvois des
Gegners entdecken , mit denen er die
Landungsbrückenköpfe auf der Insel
Mone zu verstärken suchte . In der
Nacht vom 31 . Oktober bis zum 2 . No¬
vember griffen Einheiten der japani¬
schen Marineluftwaffe in mehreren Wel¬
len fortgesetzt diese Konvois an und
brachten ihnen schwerste Verluste bei .
Sofort versenkt wurden hierbei zwei
große Transportschiffe , ein Kreuzer und
über 40 Landungsboote . In Luftkämp¬
fen sind außerdem zehn Flugzeuge ab¬
geschossen worden .

Am 1 . November kam es in den Ge¬
wässern der Irxsel Bougainville zu einer
Seeschlacht mit starken feindlichen
Einheiten , die vor allem aus Kreuzern
und Zerstörern bestanden . Versenkt
wurden hierbei : Drei Kreuzer und zwei
Zerstörer . Außerdem wurden mehrere
andere Kreuzer und Zerstörer schwer¬
stens beschädigt . Auf japanischer Seite
ging «in Zerstörer verloren , während
ein Kreuzer leicht beschädigt worden ist .
Diese Seeschlacht wird künftig den
Namen tragen : Seeschlacht bei
der Insel Bougainville .

Der Gegner führte am Morgen des
1 - November in der Nähe des Cap Toro -
kina auf der Insel Bougainville
und an einer anderen Stelle der Insel

Landungen durch . Landtruppen in
enger Zusammenarbeit mit Lufteinhei¬
ten sind augenblicklich mit der Ver¬
nichtung dieser feindlichen Einheiten
beschäftigt . Den Kämpfen um die Insel
Bougainville kommt deshalb eine be¬
sondere Bedeutung zu , weil es sich bei
der englischen Landung um einen neuen
Versuch handelt , den japanischen

Hauptvorposten Rabaul auf Neu -

Pommern zu bedrohen .
Die Stärke des Stützpunktes R a-

b a u 1 zeigt sich in der japanischen
Meldung über einen Luftangriff gegen
die entscheidende Südpazifikfestung .
Von gegen 250 angreifenden amerika¬
nischen Bombern wurden allein 201
über dem Zielgebiet und bei der Ver¬
folgung des abgedrängten Feindes ab¬

geschossen , nicht gerechnet die Ma¬
schinen , die infolge einer erlittenen
Beschädigung den Einsatzhafen nicht
mehr erreichen konnten . Man kann also
von einec nahezu hundertprozentigen
Vernichtung der angreifenden Verbände
sprechen . Diese Tatsache kann nur
durch die konzentrierte Luftverteidi¬
gung über der japanischen Eckpfeiler¬
stellung im Südpazifik erklärt werden
und beweist die systematische Pla¬

nung der japanischen Rückzugskämpfe
im nordaustralischen Inselvorfeld .

In i ländischen Staatsrates) , .Mandschukuo
der j mit Premierminister Chang Ching -

h u idie Philippinen mit Präsident
L a u r e 1 , Burma mit Doktor B a Hjw .
Subhas Chandra Bose nimmt als Beob¬
achter teil . Über die Dauer der Konferenz
wurde noch nichts bekanntgegeben .

Ministerpräsident T o j o nahm in der
Eröffnungssitzung am Freitag als erster
das Wort . Er gab zunächst einen Über¬
blick über die heutige Weltlage und er¬
läuterte noch einmal das japanische Ideal
der Schaffung eines großostasiati -
schen Gemeinschaftsraumes .
Demgegenüber stellte er die frühere
anglo -amerikanische Gewaltpolitik , die
„ im Namen von Zivilisation und Er¬
ziehung " lediglich die wirtschaftliche
Ausbeutung Asiens im Auge hatte . Bei
der Erörterung der indischen Un¬
abhängigkeit stellte Tojo den
Anglo - Amerikanern die direkte Frage ,
wie sich die Atlantik -Charta mit den
gegenwärtigen Zuständen in Indien ver¬
einbare .

Eichenlaub für Regimentsführer
Führerhauptquartier , 6 . Nov .
Der Führer verlieh am 2 . November

1943 das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberstleut¬
nant d . R . Albert Graf von der Goltz ,
Führer eines Gebirgsjägerregiments , als
316 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

wurden z . B . zahllose feindliche Massen¬
angriffe verschlagen . Bei, Kuvbischewo
zwei Panzerkorps und 17 Schützendivi¬
sionen vollkommen vernichtet und die
alte Miusfront in ganzer Breite wieder
gewonnen . So haben wir uns damals am
Dones und Mius siegreich behauptet .
Erst seit Mitte August etwa sind wir im
Süden der Ostfront Schritt für Schritt
vor dem übermächtigen Feinddruck zu¬
rückgegangen . Aber auch dann gelang es ,
dank der überlegenen Führung , jeden
Durchbruchsversuch des Feindes aufzu¬
halten und damit alle Umfassungs¬
versuche zu verhindern . IJeute kann nun
gesagt werden , daß unser Absetzen erst
geraume Zeit nach dem Entschluß ge¬
schah , dem ganz im geheimen vorberei¬
teten Verrat Badoglios ganze Maßnah¬
men , das heißt , starke Kräfte entgegen¬
zusetzen . So erklärten sich die Ereig¬
nisse im Osten . So erklären sich
die wechselnden Wider¬
standsarten im Kampf gegen
dieSowjets . In der ersten Phase der
Abwehrschlacht haben wir noch mit star¬
ken Gegenangriffen gearbeitet , während
wir dann zur beweglichen Abwehr über¬
gingen . Wir haben wohl unter dem
Druck des zu allem entschlossenen Fein¬
des gehandelt , aber trotzdem aus eige¬
nen Entschlüssen , nach bestehenden Plä¬
nen der Führung und damit die Hand¬
lungsfreiheit behalten . Vor allem ist es
dem Feind nirgends gelungen , eine grö¬
ßere Einheit abzuschneiden und gefangen
zu nehmen .

Natürlich mußte bei dieser Kampffüh¬
rung immer wieder Gelände aufgegeben
werden , aber seit Mitte August lagen

„Batterie ... Feuer !" — Der Batterie¬
führer einer an der süditalienischen
Front eingesetzten deutschen Werfer¬
batterie gibt den Feuerbefehl . .

PK .-Aufnahme : Lüthge (Sch .)

eben unsere gesamtstrategischen -
Schwerpunkte vorübergehend nicht nur
an der Kampffront gegen die Sowjets ,
sondern auch im europäiscl . :n Süden ,
wo die Verräter eine neue Front in
unserem Rücken bilde , wollten . So
stellen sich die Ereignisse im Großen
dar .

Erbitterte Kämpfe an der gesamten Südfront
Vergebliche Sowjetangriffe gegen unsere Brückenköpfe am unteren Dnjepr — Zahlreiche Panzer vernichtet

Führerbauptquartier , 5 . November
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Beiderseits von K e r t s c h dauern die

harten Kämpfe um die feindlichen
Landeköpfe an . Die Kriegsmarine ver¬
senkte dort ein feindliches Kanonen¬
boot sowie zwei Landungsfahrzeuge
und beschädigte ein Schnellboot und
mehrere Landungsschiffe schwer . Bei

vergeblichen feindlichen Angriffen ge¬
gen die Nordeingänge der Halbinsel
Krim wurden gestern wieder eine An¬
zahl Sowjetpanzer abgeschossen . Bei
einem erfolgreichen Gegenangriff
zeichnete sich eine rumänische Panzer¬
kompanie durch hervorragende Tapfer¬
keit aus .

Am unteren Dnjepr unternah¬
men die Sowjets vergebliche Angriffe
gegen unsere Brückenköpfe . Schwä¬
chere Kräfte , die den Fluß überschrit¬
ten , wurden vernichtet . Im großen
Dnjeprbo en scheiterten südlich
Dnjepropetrowsk starke feind¬
liche Dnrcfabruchsangriffe am zähen

Widerstand unserer Truppen . . Eigene
Gegenangriffe warfen vorübergehend
eingebrochenen Feind wieder zurück .
Dabei wurden in einem Abschnitt von
40 angreifenden Sowjetpanzern 23 ab¬

geschossen .
Bei und nördlich Kiew setzten die

Sowjet « ihre von Panzern unterstütz¬
ten Angriffe fort und erzielten einige
Einbrüche . Schwere Kämpfe sind dort
im Gange . Auch in dem unübersicht¬
lichen Gelände südwestlich W e 1 i -

k 1 i e L u k 1 dauerten die heftigen
Kämpfe an . bei denen 32 Sowjet¬
panzer vernichtet wurden .

Angriffsversuche feindlicher Flieger
gegen ein deutsches Versorgungsgelelt
an der Eismeerfront wurden durch
Jagd - nnd Zerstörerverbände vereitelt .
In Luftkämpfen und durch Heeresflak
wurden 16 Sowjetflugzenge
ohne eigene Verluste abgeschos¬
sen .

An der süditalienischen

mehreren beiderseits des Volturno
zum Angriff angetretenen feindlichen
Divisionen begonnen . Im Ostabschnitt
erlitt der Feind bei neuen vergeblichen
Angriffen empfindliche Ver¬
luste . Südlich I s t o n i o sind die
Kämpfe noch im Gange . In den Vor¬

tagen wurden in diesem Abschnitt über
30 feindliche Panzer abge¬
schossen .

Unsere Küstenverteidigung verhin¬
derte ' feindliche Landungsver¬
suche im Raum von Istonio und
P e s c a r a und versenkte dabei ein
feindliches Schnellboot .

Schwächere britische Bomberver¬
bände flogen in der vergangenen Nacht
in den dänischen Küstenraum
sowie nach Westdeutschland ein und
verursachten durch Bombenwürfe ei¬
nige Gebäudeschäden . Neun Bomben¬
flugzeuge wurden abgeschossen .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in
der Nacht zum 5 . November Ziele im

Prent haben hef tig e Kämpfe aä < i « *»dtgebie4 von L o ik Im -« .

Die Meisterung der Lage in Ober¬
italien , in . Südfrankreich , auf dem Bal¬
kan hat , wie gesagt , erhebliche Kräfte
in Anspruch genommen . So mußte
vorübergehend der Strom unserer Re¬
serven in erster Linie dorthin gerichtet
werden . Den Badogllo - Verrat
haben wir wohl bezahlen
müssen , aber nicht mit dem
tragischen Ende unserer
Widerstandskraft , das der
Feind bereits zu sehen
glaubte , sondern mit dem ,
w <-. s wir inFüIle zur Verfü¬
gung hatten : Mit Raun im
Osten . Diesen Raum haben wir seit
etwa Mitte August dann gegeben , um
nicht in Oberitalien , am Brenner , in
Südfrankreich oder auf dem Balkan von
rückwärts getroffen zu werden . Selbst¬
verständlich hätten wir uns lieber an
der Donez - und Miusfront weiter be¬
hauptet . Selbstverständlich hätte uns
jenes Kampfverfahren näher gelegen ,
mit dem wir seit Ende des Winters am
Mius und Donez auch die stärksten
Feindangriffe zerschlagen haben -.

Aber im September war es eben vor¬
dringlicher , daß wir mit der neuen Ge¬
fahr schlagartig fertig wurden und »
rasch wieder die notwendige Rücken¬
freiheit bekamen . So kann man wohl
sagen , dieRäumungenimOsten
haben entschieden mit dazu
beigetragen , die gefährliche
Lage i m europäischen Süden
zu meistern und den Verrat Ba¬
doglios auszugleichen . Nur so gesehen
gewinnen die Ereignisse im Kampf um
Europa seit Mitte August ihr richtiges
Gesicht . . Die schier unmenschlichen
Anstrengungen und beispiellosen Lei¬
stungen , die seit dieser Zeit von man¬
chen Truppenverbänden der Ostfront
gefordert werden mußten , dienten hohen
Zwecken und waren nicht vergeblich . -

Mit den Rückschlägen im Winter sind
die Sotnmerkämpfe in diesem Jahr in
keiner Weise zu vergleichen . Mit freiem
Rücken kann nun unsere Führung ihre
Entschlüsse treffen und dert, wo sie
den Schwerpunkt ihrer Gesamtkrieg¬
führung haben will , irgendwelche neue
Tatsachen schaffen ,

Beuptmoww- ^ , Ritter von »chvamm
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Wieder ein Rüstungsstreik
in England

Genf , ft. November
Der Streik tausender Metallarbeiter

tind -arbeiterlnnen in einem Rüstungs¬
betrieb von Westschottland dauere
nicht nur a.n, meldet der Industrie¬
korrespondent des »Daily Telegraph « ,sondern breitet sich immer mehr aus ,
Etwa 24 000 Arbeitskräfte Befänden
sich bereit« im Ausstand . Alle Be
mühungen der Gewerkschaften , die
Arbeiter zur Wiederaufnahme der Ar¬
beit zu bewegen , seien gescheitert . Der
Streik gehe zurück auf den Bericht
einer kürzliehen von der Regierung

eingesetzten Untersuchungskommission ,
mit deren Befund die Belegschaften
des Rüstungsbetriebes nicht einver¬
standen waren .

' Kriegsrecht in ganz Indien ?
Bangkok , 6 . November

Auf Einladung des Vizekönigs von
Indien werden sich dia Gouverneure
sämtlicher elf indischen Provinzen in
der dritten Novemberwoche zu einer
Besprechung nach Neu -Delhi begeben ,
meldet Radio Delhi . In indischen Krei¬
sen von Bangkok bemerkt man hierzu
daß im Vordergrund der anberaumten
Besprechungen wahrscheinlich die poli
tische Situation in Indien stehen wird
wie sie sich im Anschluß an die Kriegs¬
erklärung der prov -norischen Regie¬
rung des Freien Indiens an England
und Amerika entwickelt hat . Auf
Grund der zunehmenden antibrttischen
Bewegung in allen TSilen Indiens wird
erwartet , daß in der bevorstehenden
Sitzung beschlossen werden wird , als
Vorkehrungsmaßnahme das Kriegs¬
recht für sämtliche elf indischen Pro¬
vinzen zu erklären .

Arbeitstagang des NS . -Fliegerkorps
Berlin , 6 . November

Der Korpsführer des NS .-Flieger¬
korps , Generaloberst Keller , hatte die
Führer der NSFK . - Gruppen zu einer
Arbeitstagung nach Berlin befohlen .
Während dieser Tagung , die der ein
heitlichen Ausrichtung auf die beson¬
deren Kriegsaufgaben des Korps diente
und wertvollen Erfahrungsaustausch
auf dem Gebiet der ftiegerisch -vormili
tärischen Ausbildung des Luftwaffen
nachwuchses vermittelte , sprachen füh
rende Persönlichkeiten aus Partei und
Staat , u . a . Reichsleiter Reichsminister
Rosenberg , Reichsleiter Dr . Ley und
Reichsminister Dr . R u s t.

In ausführlichen Referaten nahmen
ferner der Chef des Stabes des NS .-
Fliegerkorps , NSFK. - Gruppenführer
Kehrberg , NSFK .-Gruppenführer von
Hiddessen - Straßburg , NSFK .-
Gruppenführer Godt -Essen , NSFK .-
Oberführer Wolf -Krakau , NSFK .-Ober -
führer Grambow - Dortmund . NSFK .-
Oberführer Kellner - Stuttgart und
NSFK .-Oberführer Selling -Danzig zu
den veKchiedenen sich aus der Aufga¬
benstellung des Korps ergebenden Fra¬
gen Stellung .

Todesurteil für jüdische Erpresser
Bukarest , 6 . November

In Czernowitz wurden zwei vom
Kriegsgericht zum Tode verurteilte Ju¬
den erschossen . Sie waren aus Czerno¬
witz gebürtig , besaßen aber die polnisch «
Staatsangehörigkeit und waren aus
einem polnischen Konzentrationslager
geflüchtet . Seit Dezember 1942 hatten sie
erneut in Czernowitz Unterschlupf ge¬
funden , wo sie erst eine Reihe von Ein¬
brüchen durchführten . Als sie in den
Besitz von Waffen gekommen waren , be¬
gangen sie , als Polizeikommissare ge¬
tarnt , ihre eigenen Rassengenossen , vor
allem polnischer Herkunft , zu erpressen ,
bis es den Sicherheitsorganen gelang , sie
nach einer Reihe von solchen Beute¬
zügen , die ihnen Schmuck , Goldmünzen ,
Pelze und andere Wertgegenstände ein¬
gebracht hatten , nach kurzem Feuer¬
kampf festzunehmen .

Ein „Blimt>"-Luftschlff verbrannt .
Wie Exchange Telegraph aus Washing¬
ton meldet , gab das Marinedepartement
bekannt daß das Patrouillenluftschiff
„ Blimp K 94 " in der Nacht zum Montag
bei einem Flug in Westindien in Brand
geriet und verlorenging . Acht Mann
der Besatzung werden vermißt .

Londons „Hilfsplan"
: Rat zur Beschränkung der Geburten

Heuchlerische Unterhausdebatte zur indischen Hungersnot — Zynische Erklärung
'

im Oberhaus
Stockholm , 6. November

Am Donnerstag wurde im britisclien
Unterhaus eine neue große Debatte
über die Hungersnot in Indien eröff¬
net , in der neben dem Indienminister
Amery auch Schatzkanzler Sir John
Anderson versuchte , die Schuldfrage
mit ' schönen Worten zu vertuschen
Amery mußte In seiner Rede , in die er
als neuer Sündenbock die „ Infla¬
tion « in Indien hineinbrachte , einlei¬
tend zugeben , daß »eine kleine Ausfuhr
der Ernte des letzten Jahres « erfolgt
sei , und daß die Zahlen hierüber „ nicht
ganz korrekt " gewesen seien . Im glei¬
chen Atemzug gestand er aber , daß die
Gefahr einer so gewaltigen Hungersnot
khon seit langem bestand , ohne daß
also die Briten sich bemüßigt gefühlt
hätten , rechtzeitig Vorsorge zu treffen .
Im Gegenteil , statt Lebensmittel nach
Indien zu schaffen , saugten sie das
Land zugunsten ihrer Truppen im Nahen
Osten noch weiter aus . ■

Amery kam « im weiteren Verlauf
seiner Rede dann mit den sattsam be¬
kannten Entschuldigungen des Schiffs¬
raummangels , den Wirbelstürmen , den
Ueberschwemmungen und scheute sich
natürlich auch nicht , wieder den unter¬
drückten Indern die Schuld in die
Schuhe zu schieben . Auf der Ernäh¬
rungskonferenz im vergangenen Dezem¬

ber habe der damalige Premierminister
Bengalens , Fazlul Hug . erklärt , »er
bäte darum , daß Bengalen gestattet
werde , siel um seine eigenen Ange
legenheiten zu kümmern «. Unglück¬
licherweise , so heuchelt Amery , habe
sich später der Optimismus Hugs als
unbegründet erwiesen .

Wenn Amery dann meinte , daß die
Zahl der Todesfälle zwischen dem
23 . August und dem 25 . Oktober , die
auf Hungersnot zurückzuführen seien ,
allein in Kalkutta 8000 betrage und für
die Außenbezirke »keine zuverlässigen
Ziffern vorlägen « , so kann man sich ein
Bild davon machen , wie die Lage an¬
gesichts der selbst von den Nordameri
kanern gegeißelten britischen
»Z a h I e n 1 i e b e « in Wirklichkeit ist .
Die von den Anglo -Amerikanern heuch¬
lerisch zum Programm erhobene »Frei¬
heit von Not« findet in Indien wahr¬
lich ihren erhabensten Ausdruck .

Der britische Indienminister be¬
rauschte sich abschließend in Worten ,
wie den » armen Indern « geholfen werde ,
und schloß wörtlich : »Ich muß jedoch
sagen , daß die Hilfsaufgabe nicht so
leicht ist , denn jedes Schiff , das zu die¬
sem yerwendungszweck freigegeben
wird , bedeutet eine Ablenkung von den
Kriegsanstrengungen , und wir müssen

entgegen unserem Wunsch —- die

Das große Sterben in den Straßen Kalkuttas
USA .-Beriditerstatter fuhr mit dem „Aafräumungswagen "

Genf , 6 . November
„Ich bin mit dem Aufräumungswagen

durch die Straßen von Kalkutta gefah¬
ren " , so beginnt der erschütternde Be¬
richt iines United - Press -Korresponden¬
ten aus Kalkutta , der furchtbare Ein¬
zelheiten über die von England ver¬
schuldete Hungersnot in Indien enthält .
„Dieser Wagen räumt mit den Men¬
schen oder vielmehr mit ihren Ueb #r-
resten auf , nachdem die Hungersnot
den letzten Funken eines zähen Lebens¬
willens aus ihren elenden Körpern aus¬
gelöscht hat . Gestern waren es noch
Menschen , heute sind sie „unbekannte "
Leichen , die wir aus der Gosse auf¬
lesen , wo sie gestorben sind . Morgen
stehen sie als statistische Zahlen der
Hungersnot in den Berichten der Polizei¬
wachen . Wir sammelten solche „unbe¬
kannten " Inder im Bazarviertel auf ,
wo heulende Kinder mit dick aufgetrie¬
benen Bäuchen , die für das Schlußsta¬
dium des Verhungerns bezeichnend

sind , den Lärm des Marktes noch ver¬
mehrten .

Frauen griffen gierig nach wurmsti¬
chigen überreifen Apfelsinen , die die
Händler in den Rinnstein geworfen
hatten . Manchmal war es so , daß ein
glücklicher Käufer seine Apfelsinen¬
schalen wegwarf und daß dann die
Mütter sich darum balgten und gegen¬
einander Flüche und Verwünschungen
ausstießen . Längs der Straße sah ich
viele Menschen liegen , die ihr Gesicht
mit Lumpen oder Papier zugedeckt hat¬
ten . Sie sahen wie Tote aus , und wenn
es nicht die Toten von heut waren , so
waren es doch mindestens die Toten
von -morgen , aber sie waren jedenfalls
auf der Hauptpolizeiwache noch nicht
gemeldet . Wie man mir sagt , versuchen
mehr als 100 000 Obdachlose in dem
Schmutz der . Straßen von Kalkutta zu
leben . Die Aufräumungstrupps machen
täglich 30 bis 40 Streifen zur Samm¬
lung der Leichen . Niemand weiß , wie
groß die Verluste an Menschenleben
draußen auf dem Lande sind " .

Bekämpfung der Hungersnot In Indien
gegen unsere vordringliche Pflicht , den
Krieg so rasch wie möglich zu beenden ,
» a u s b a ! a n c i-e r e n «.

England balanciert also aus , während
in Indien , wie ein Abgeordneter in der
Aussprache , erklärt « , „ die Kurve der
Todesfälle jetzt über das Vorstellungs¬
vermögen des Unterhauses hinausgeht " .
Wenn ein anderer Abgeordneter von
einer " haarsträubenden Gleichgültigkeit
dem gewöhnlichen - Volk gegenüber "
sprach , so traf er damit das Richtige .
Er hätte nur noch sagen müssen .

woraus diese haarsträubende Gleich -
gültigkeit gerade in Indien resultiert ,aus dem brutalen britischen Wunsch ,ein um seine Freiheit ringendes Voli
mit der Waffe des Hungers weiter in
der Knechtschaft zu halten . Ob denj
Briten dies gelingen wird oder ob sie!
das gerade Gegenteil erreichen , wiri | |ji _ f. ; adie Zukunft erweisen .

Das Oberhaus kann natürlich
nicht hinter dem Unterhaus zurückste¬
hen , nur daß man in diesem erlauch¬
ten Gremium noch einen Ton zynischer
ist . Zwar bezeichnet man dort die Zu¬
stände in Indien als Welttragödie ,
gibt aber dem Indischen Volk

Ichnitt
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gaz
als einzige Hilfe den bruta¬
len Rat , die Geburten einzu -
schränken .

Bittgang Victor Emanuels zu Graf Sforza
Harte Abfuhr für den Verräterkönig — Wird Badoglio „Regent "?

Lissabon , 6 . November
Viktor Emanuel führt z.ur Zeit einen

dynastischen Privatkrieg zur Erhaltung
seiner Person und seines Hauses . Er
schreckt dabei vor keiner Demütigung
zurück . Nach den letzten Berichten bat
er sich soweit erniedrigt , einen per¬
sönlichen Bittgang nach Neapel anzu¬
treten . um bei Graf Sforza und dem
alten Philosophen Benedetta , Croce um
gut Wetter zu bitten . Der Bittgang ist
vergeblich gewesen . Sforza hat für sich
und seine Freunde eine Zusammen¬
arbeit mit dem König und dem Kron¬
prinzen Umberto abgelehnt .

Aus der gleichen Quelle wird fest¬
gestellt , daß Marschall Badoglio seiner¬
seits bereit ist , » sich einer Abdankung
Viktor Emanuels und Umbertos nicht zu
widersetze * .« . Dafür soll er , wie aus
einem Interview mit Graf Sforza , das
von »United Press « verbreitet wurde ,
hervorgeht , betahht werden . Er soll
nämlich nach der Abdankung des
Königs und des Kronprinzen »Regent «
werden , für einen kleinen Prinzen aus
der zweiten Generation des Hauses
Savoyen , den man freundlicherweise
auf dem Thron lassen will . Eine Ent¬
scheidung des Königs ist noch nicht er¬
folgt . Graf Sforza sucht eine solche
Entscheidung zu beschleunigen . Er ließ

dem König erklären , es sei überaus ge¬
fährlich für den Stand des Hauses
Savoyen , wenn er sich der Abdankungs¬
forderung widersetze . Wenn er dies tue ,
würde das 'Haus Savoyen überhaupt
aus Italien verschwinden müssen .

Graf Sforza wandte sich weiter gegen
»gewisse alliierte Kreise « , die glauben ,
man müsse den König vorläufig noch
auf dem Thron lassen , da eine Ab¬
dankung Unruhe innerhalb der italieni¬
schen Bevölkerung hervorrufen könnte .
Graf Sforza erklärte , gerade das Gegen
teil sei der Fall . Ein Verbleiben des
Königs auf dem Thron werde Unruhe
zur Folge haben .

Massengrab mit ermordeten
italienischen Zivilisten entdeckt

Mailand , 6. November
In Istrien wurde auf dem Gelinde

einer Bauxitgnjbe ein Massengrab ent¬
deckt , in dem die Leichen von 23 Per¬
sonen verscharrt waren , die durch
kommunistische Banden ermordet wor -
de : sind . Sie sind nach dem ärztlichen
Befund durch Schüsse aus nächster
Nähe getötet worden . Die Ermordeten
wurden zum größten Teil als italieni¬
sche Einwohner einer nahe gelegenen
Ortschaft festgestellt

Vorläufige Beilegung des USA-Bergarbeiterstreiks
Nur zögernde Arbeitsaufnahme — Gewaltiger Produktionsausfall

Lissabon , 6 . November
Zwischen dem amerikanischen Innen¬

minister I c k e s und dem Bergarbeiter¬
führer John L e w i s kam ein vorläufi¬
ges Abkommen zustande , das für die
Zeit der Regierungskontrölle der Berg¬
werke gilt . Auf Grund dieses Abkom -

London entdeckt das „Sowjet-Commonwealth"
Eine neue Beruhigungspille für die europäischen Völker — Stalins erste Teilforderungen erneut präzisiert

Stockholm , 6 . November
Der Moskauer Sender hat in seinen

gestrigen englischsprachigen Mitteilun¬
gen einen Auszug aus einem »Prawda «-
Artikel gebracht , nach dem Letten ,

sten , Litauer und Karelier
mit Selbstverständlichkeit zu den Sow¬
jetbürgern gehörten . Es ist selbstver¬
ständlich , daß der Moskauer Sender
seine Nachrichtenauswahl für die eng¬
lischen Sendungen

' auf jene Mitteilun¬
gen abstellt , die in England wirken
sollen . Nicht ohne Grund hat man also
diesen »Prawda «-Artikel den Englän¬
dern auf dem Funkwege feierlich mit¬
geteilt , eine Mahnung und eine Fort¬
setzung der Nadelstichagitation und
Nadelstichpolitik , die vor der Moskauer
Konferenz üblich war und die jetzt vier
Tage nach dem Moskauer Abschluß
schon wieder üblich zu werden scheint .
Moskau mahnt und drängt . Die Anglo T
Amerikaner wissen , daß die Forderun¬
gen auf das Baltikum der Auftakt zu "
dem sowjetischen Annektionsprogramm
für Europa sind . Aber wenigstens die¬
ser Auftakt soll ihrer Bevölkerung

auch stündlich ins Bewußtsein einge¬
hämmert werden .

Gerade unter diesem Gesichtspunkt
ist es interessant , daß der Londoner
»Economist « einen neuen Charakterzug
der sowjetischen Staatsstruktur ent¬
deckt hat , der offenbar im Sinne der
sowjetischen Ansprüche werben soll ,
und zwar mit ' Mitteln , die dem engli¬
schen Denken besonders vertraut sind .
Man habe , so meint der »Economist « ,
wenn man von der Sowjetunion sprach ,
bis jetzt immer an die Russen gedacht .
Aber in Wirklichkeit spreche Moskau
jetzt im Namen all der vielen Nationen
und Völker , die man unter den Begriff
»Sowjet - Commonwealth « zu¬
sammenfassen könnte . Damit ist für
England ein Agitationsschlagwort zu¬
gunsten der Sowjets gefunden worden ,
an das nicht einmal die. sonst sehr er¬
finderischen Männer in Moskau ge¬
dacht haben . Es gäbe laut »Economist «
Aehnlichkeiten zwischen dem sowjeti¬
schen und dem britischen Common¬
wealth , und London sowohl wie Mos¬
kau seien Sammelpunkte einer Staaten¬
gemeinschaft . Man muß sich fragen .

Der Algierausschuß sucht Rückendeckung in Moskau
De Gaulle für ein „verwandtschaftliches Verhältnis zwischen Frankreich und der Sowjetunion "

Stockholm , 6 . November
Der Machtkampf der im Algieraus¬

schuß vom Tage seiner Gründung an ge¬
führt wird , scheint zu einem gewissen
Abschluß gekommen zu sein . Giraud ,
der Exponent der Amerikaner , Ist in den
Hintergrund getreten , während de
Gaulle , der früher britischer Vertrauens¬
mann war , sich immer deutlicher in die
Arme Mokaus flüchtet , um so seine Stel¬
lung zu festigen . Am 3 . November ist
in Algier ein neues parlamentarisches
Beratungsorgan des Algierausschusses
gegründet worden , dem fast nur extrem
linksorientierte Politiker und ehemalige
Parlamentarier angehören . In der Er¬
öffnungssitzung hat de Gaulle eine Rede
gehalten , die an Offenheit kaum noch
etwas zu wünschen übrig läßt . De
Gaulle hat sich über den Mangel von
psychologischem Einfühlungsvermögen
der Amerikaner beklagt , die zwar
freundschaftlich eingestellt seien , die
aber trotzdem den Franzosen immer
fremd bleiben würden . Die Briten er¬
wähnte de Gaulle nur am Rande , ohne
daß er ihnen ein freundliches Wort
widmete.

De Gaulle kam dann fluf die Moskauer
Beschlüsse zu sprechen und beklagte es
lebhaft , daß der Algierausschuß nicht
als gleichberechtigter Verhandlungspart¬
ner anerkannt wurde . In Europa werde
keine Lösung von Dauer sein , an der die
Franzosen nicht mitgewirkt haben . Iden -
tifiziert ^ ich de Gaulle schon hfermit
mit dem französischen Volk , so wurde
er noch deutlicher , als er davon sprach ,
wie das kommende Frankreich aussehen
solle . Die alte Tradition sei tot und we¬
der politisch noch auch sozial und
moralisch könne das neue Frankreich
dem alten gleichen . Seine Worte waren
kaum mißzuversteheri . De Gaulle schwe¬
ben soziale Maßnahmen vor , die ein ver¬
wandtschaftliches Verhältnis zwischen
Frankreich und der Sowjetunion her¬
stellen sollen . Giraud ist in der Eröff¬
nungssitzung des parlamentarischen Bei¬
rate » überhaupt nicht in Erscheinung ge¬
treten . Der Londoner Korrespondent von
„Stockholms Tidningen " berichtet , daß
seine Position sehr geschwächt sei . und
daß starke Kräfte am Werk sind , um ihn
aus dem Algierausschuß hinauszu¬
drängen . Es ist nicht schwer zu erraten !

um welche Kräfte es sich dabei handelt .
Der diplomatische Vertreter Moskaus in
Algier , Bogomolow , der vor Wochen mit
einem Riesenstab von Mitarbeitern in
Algier eingetroffen ist , hat seine Zeit
nicht verschlafen . Zusammen mit ihm ar¬
beitet der bekannte französische Kom¬
munist Andre Marty , der eigens von
Moskau geholt wurde , um den Boden in
Französisch - Nordafrika für den Kom¬
munismus vorzubereiten . Andre Marty
trat im ersten Weltkrieg in das Rampen¬
licht . als er die Meuterei bei den Ma¬
trosen der französischen Schwarzmeer¬
flotte anzettelte , die Odessa beschießen
sollte . Im Sommer 1940 flüchtet Marty
nach Moskau . Giraud erntet von den
Amerikanern den typischen Dank eines
Verräters . Als die Amerikaner sich poli¬
tisch aus Französisch -Nordafrika zu¬
rückzuziehen begannen , um das Feld
Moskau zu überlassen , wurde er kalt¬
gestellt . Vielleicht ist es ihm ein Trost ,
daß er in Viktor Emanuel von Savoyen
einen Leidensgefährten besitzt , der sich
über den Undank der Briten und Ameri¬
kaner noch lebhafter beklagen kann als
Giraud.

was die einzelnen Mitglieder des briti¬
schen Commonwealth , besonders die Do¬
minien Kanada , Australien , Südafrika
dazu sägen , wenn sie mit !enen Ver¬
waltungsgebilden unter sowjetischer
Herrschaft verglichen werden , von
denen jede einzelne der zentralistischen
Diktatur Moskaus untersteht . Aber das
ist offenbar die Parole , unterder
man die Preisgabe Europas
dem englischen Volke
schmackhaft machen will .

Vereinzelt melden sich auch in Eng¬
land kritische und bedenkliche Stirn
men . Die britische Wochenschrift
»Tablet « weist auf die unumschränkte
Herrschaft der Sowjets hin . »Es liegt
ein Widerspruch in der Moskauer Poli¬
tik «, so sagt das Blatt , »,wenn Moskau
verlangt , die Anglo -Am 'erikaner sollten
sich um das Baltikum und Osteuropa
night kümmern , während Moskau selbst
keine Hemmungen fühlt , die Mittel -
meerpölitik entscheidend zu bestimmen ,
obgleich es diese grundsätzlich eigent¬
lich den Mittelmeermächten überlassen
müßte .« Die Zeitschrift zitiert eine Rede
De Gau lies , der vom Mittelmeer
als dem großen Mittler zwischen Frank¬
reich und seinem »natürlichen ,
stolzen , mächt igen - Verbün¬
deten , der Sowjetunion « , ge¬
sprochen habe . Die Spwjetunion suche
Einfluß auf den "

Islam zu bekommen .
Di ? Sowjetunion habe die Fertigstellung
der Eisenbahn von Teheran nach Täbris
erreicht und damit zum ersten Male eine
direkte Eisenbahnverbindung mit dem
Persischen Golf . Die Sowjetunion habe
diplomatische Beziehungen mit Aegyp¬
ten angeknüpft und wünsche Flugplatz -
ber .utzung in Aegypten zu erhalten .
»Was sollen «, so fragt die englische
Zeitschrift ; »die Türken über diese
Entwicklung denken , die sich als Wäch¬
ter der Dardanellen betrachten ?« Ein
englisches Nachrichtenbüro der »Ex¬
change -Telegraph « beantwortet diese
Frage von sjch aus sehr einfach und
deutlich : Sie zitiert Zeitungsstimmen ,
die der Türkei empfehlen , den Gegnern
Deutschlands möglichst bald prakti¬
sche Hilfe zu leisten — das Beispiel
Portugal mit der Bereitstellung von
Flugfeldern auf den Azoren möge der
Türkei den Weg zeigen .

Nadelstiche , Eifersüchteleien , wenig
warnende Stimmen und im allgemeinen
ein weiteres Abgleiten der Alliierten in
die Bahn der von Moskau vorgeschrie¬
benen Politik , das ist das Bild am vier¬
ten Tag nach dem Moskauer Abschluß .

mens erteilte Lewis den Bergarbeitern
den Befehl , die Arbeit wieder aufzuneh¬
men . Das Abkommen ist , wie in Berg¬
arbeiterkreisen betont wird , provisori¬
scher Natur und gilt nur für die Zeit ,
da die Bergwerke der direkten Kantrolle
des Innenministeriums unterstehen .
Eine Regelung der Streitigkeiten , die
zwischen den Bergwerksbesitzem und
dem Bergarbeiterverband bestehen , ist
durch das Abkommen nicht erfolgt .

Nach den letzten Meldungen aus
Washington erfolgt allerdings die Wie¬
deraufnahme der Arbeit in den ameri¬
kanischen Bergwerksbezirken nur
außerordentlich zögernd . Gestern befan¬
den sich z . B . immer noch 73 000 Berg¬
arbeiter in Pennsylvanien im Ausstand .

Innenminister Ickes beziffert den Pro - (duktionsausfall ddreh die Streiks auf
rund 10 Millionen Tonnen Kohle .

UNSERE KURZSPALTE

Kunstsehätze der Abtei von Monte
C&ssine gesichert . Die kostbaren Kunst¬
schätze und Altertümer des weltbe¬
rühmten Benediktinerklosters von
Monte Cassino , das im Jahre 529 vom *
Heiligen Benedikt . gegründet wurde ,
werden , wie der Sender Rom mitteilt ,
mit Hilfe der deutschen Truppen in Si¬
cherheit gebracht werden . Es handelt
sich um mehrere hundert Kisten mit
unersetzlichen Incunabeln und Codices ,
unter denen sich zahlreiche Handschrif¬
ten des Heiligen Benedikt befinden . •

Neue Judengeietzgebung In Italien .
Der Duce hat befohlen , den Entwurf
eines neuen Gesetzes gegen die Juden
auszuarbeiten und ihm in Kürze vorzu¬
legen . Die neue Judengesetzgebung
soll die Fehler der früheren Gesetze
vermeiden , die von einflußreichen Frei¬
maurerkreisen in ihrem Entwurf be¬
schnitten und in ihrer Durchführung
sabotiert worden waren .

Neuer Außenminister in Agram . Wie
amtlich mitgeteilt wird , hat der Poglav - -
nik Dr . Mile D u d a k auf eigenen
Wunsch seiner Pflichten als Außen¬
minister entbunden und in den Ruhe¬
stand versetzt . Amtlich wird ferner
mitgeteilt , daß der Poglavnik auf Vor¬
schlag des Ministerpräsidenten Dr .
Manditsch , den bisherigen bevollmäch¬
tigten Minister und Gesandten erster
Klasse in Sofia , Dr . Stijepo P e r i t s c h
zum Außenminister ernannt hat .

Scharfer Angriff der Falangisten ge¬
gen die Freimaurer . Die spanische
Fresse richtet weiter heftige Angriffe
gegen die Freimaurer . „Arribas " Ab¬
rechnung gipfelt in der Ankündigung ,daß den Schuldigen an dem Hunger der
Armen und an dem Unglück des spani¬
schen Volkes die Maske vom Gesicht
gerissen werde . Nur die falangistische
Ueberzeugung und der Geist des Frei¬
heitskampfes vermöchten diesen Fein¬
den Spaniens die gerechte Abfuhr zu
erteilen .

T • r I a c and Draet :
Oberrhelnltchar GauTerlag u Druckerei GmbH.

V#rlagadlrektor: Emil M u n a
Scbrlftleltuoe :

Hauptachrlttlelter : Franc il o r 11111
Stellieftr . Haupt«ehrfftleltrr : Paul Schall

(Zur Zeit Ist AnielgenprelalUte Nr . 2 göltig )
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Bildung für 2 bis io Cents
Geschäft und Politik der USA-Presse — Amerikas „öffentliche" Meinung

■ , >q und daneben etwas für die Erweite-
zyniscner ^ seu,es geistigen Horizontes zu tun .

r bedient sich hierbei der Zeitung, des
• V 1 ^ lagazins und des Radios ; im Anschluß
t die Zu-

a
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ttragödie ,
. ürd er vielleicht noch ins Kino gehen
ein

"
fomit er seinem Streben nach Bildung

"
genüge getan 2u haben glaubt . Zeitun-
en werden durchweg nicht im Abonne-
lentsbezug ins Haus gebracht, sondern
urchweg auf der Straße gekauft Maß
ebend für die Wahl sind die fettge¬
druckten Uebersdiriften auf der Titel¬
eite . Das Blatt , das die größten Sensa -

ionen auftisdit , macht das Geschäft,
Haufe » £nn die USA .- Presse lebt fast aus -
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itfii . i *in Magazin von über hundert zum Teil
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gen- bevorzugt die short story , die Kurzge-
,e.n. a" Schichte, die man „ in einem Zuge erle-

unrun « E .
gen " kann und bei der mitunter die
esedauer angegeben ist , um zu wissen ,
ieviel nicht besser auswertbare Zeit
ch damit ausfüllen läßt Time is
oneyI
In der Tageszeitung kommen Mord-

erichte und Skandalgeschichten — an
men niemals Mangel istl — zumeist
f die erste Seite. Politik ist scheinbar

■on zweitrangigem Interesse . Mit Gang-
tererzählungen von Jugend an gefüt -
rt , will der Durchschnittsleser auch in
iferen Jahren auf diesen überaus be¬

liebten Stoff nicht verzichten . Diese etwa
0 v . H . der gesamten Leserschaft dar -
itellenden Kreise haben zwar eine un-
eheure Meinung von sich selbst , sind
iber entwaffnend naiv und unwissend ,

den Volksschulen herrscht der Grund-
• 1 «atz vor , die Kinder möglichst wenig

6IKS ' lernen zu lassen , denn die vom Juden -
:m dirigierte herrschende Kaste bedarf
r Erreichung ihrer eigennützigen Ziele

. . . dfler möglichst kritiklosen Volksmasse,
fnineh 0111 ieden politischen Betrug vorset -

. Izen zu können . Hierdurch fällt es auch

. T?" lder Presse nicht schwer, das Publikum
. j? |

" Iso zu beeinflussen, wie es von den poli-
I tischen und wirtschaftlichen Machthabern
gewünscht wird . Gedruckt wird nur das ,
was geeignet ist, das Volk in diesem
Sinne zu lenken . Dieses Verfahren wird
von allen Zeitungskonzernen überein¬
stimmend gehandhabt . Bei dem gemein¬
samen Bestreben , eine Standard -
Meinung zu erzeugen , nimmt es nicht
weiter wunder , daß die Leser alles glau¬
ben , was sie gedruckt sehen , denn sie
sind Herdenmenschen und besitzen alle
die gleiche Meinung ; sie belasten ihren
Verstand nicht gern mit Ueberlegungen,
die irgendwelche Hemmungen des skru¬
pellosen Erwerbstriebes hervorrufen
könnten und huldigen dem laisser faire .

Eine öffentliche Meinung ist in den
USA. nichts anderes als die Auswirkung
rein geschäftlicher Interessen , ganz
gleich , ob diese von der Hochfinanz , der
Großindustrie oder der Regierung aus-

Monte I gehen, denn letztlich ziehen alle an dem
Kunst- I gleichen Strang , wenn es um den Profit
veltbe- f geht . Nirgends aber kann man besser an

die breite Masse herankommen als über
die Presse , zumal es ein ganz einfaches
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Mittel gibt sich dieses Instrument gefü¬
gig zu machen . Dies geschieht auf dem
Wege des Inseratengeschäfts . Der Um¬
stand , daß die gesamte amerikanische
Wirtschaft bei ständiger und beträchtli¬
cher Preiskonkurrenz auf einen mög¬
lichst raschen Warenumsatz angewiesen
ist erfordert eine kaum vorstellbare
Zeitungs- und Zeitschriftenreklame . Den
die Inserate enthaltenden Blättern wird
darum größtmögliche Verbreitung ver¬
schafft, teils durch den äußerst billigen
Verkaufspreis , teils durch einen über-
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Der Führer verlieh das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes ah Oberst Ernst Voß , Komman¬
deur eines Grenadierregiments , als
314. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht . Oberst Voß starb an der
Ostfront den Heldentod .

PK .- Aufnahme : Vorpahl (Sch .)

aus vielseitigen Umfang. Die minimalen
Verkaufspreise reichen aber selbst bei
Massenauflagen von 3 bis 6 Millionen
Exemplaren bei weitem nicht aus , um
die Herstellungskosten zu decken . Die
Verlage sind daher ganz und gar auf
Inseratenaufträge angewiesen. Etwa
60 v . H . des Seitenumfanges werden in
Zeitungen und Magazinen von Anzeigen
eingenommen. Die Tarife sind außeror¬
dentlich hoch ; so schwanken die Kosten
einer Seite zwischen 5000 und 12 000
Dollar , je nach Auflagenhöhe und Aus¬
stattung , Buntdruck usw . Für ihre riesi¬
gen Ausgaben, mit denen sie die Verlage
finanzieren'

, verlangen die Auftraggeber
die Wahrnehmung einer bestimmten In¬
teressenpolitik . Wirtschaftlich also von
den Großinserenten abhängig, sind Ver¬
leger und Schriftleiter gezwungen, den
redaktionellen Inhalt der Blätter den
geschäftlichen und politischen Wünschen
der meist zu mächtigen Konzerne zu¬
sammengeschlossenen Inserenten unter¬
zuordnen. Die USA .-Presse ist somit
käuflich.

Nahezu das gesamte Nachrichten- und
Bildmaterial wird von einigen wenigen
Agenturen bzw . Syndikaten bezogen,
von denen die maßgebenden jeweils
mehrere tausend Blätter bedienen . Eine
solche Zentralisierung führt naturgemäß
zu einer starken Uniformierung des In¬
halts , erzielt aber die gewünschte Stan¬
dard-Meinung. Was die Zeitungen an
politischen und wirtschaftlichen Beiträ¬

gen veröffentlichen, wird ihnen durch¬
weg von jenen Männern diktiert , deren
kapitalistische Interessen sie zu vertre¬
ten haben . Alles ist sachlich einseitig.
Nachrichten werden verdreht oder auch
glatt erfunden , wenn eine bestimmte
Absicht besteht Oft werden raffinierte
Tricks angewandt , um den Stoff, zumal
wenn er von der Lüge lebt , den Lesern
mundgerecht zu machen. Dies geschieht
z. B . durch „Widerlegungen" bestimmter ,
stark verbreiteter Auffassungen , die an
sich von gesundem Menschenverstand
zeugen und die Wahrheit bedeuten , den
Machthabern aber unerwünscht sind . Die
„Richtigstellungen " machen dann die
„Widersacher" lächerlich, so daß sie sich
ihren Mitmenschen gegenüber nicht mehr
getrauen , eine eigene Meinung zu ver¬
treten . Es kommen hierbei die soge¬
nannten „Kommentatoren" zu Worte,
die in der Tonart des „kleinen Mannes"
schreiben , seine Sorgen und Nöte zu
kennen vorgeben ond sich auf diese
Weise das Vertrauen erschleichen. Auf
solche Tricks fallen die Leser nur zu
leicht herein und schwören zumal dann
auf die unbedingte Zuverlässigkeit der
Berichterstattung , wenn auch im örtlichen
Rundfunk die gleiche Auffassung wie in
ihrer Zeitung vertreten wird, wobei die
Betreffenden nicht ahnen, daß Presse
und Radio zum gleichen Konzern gehören
und somit engstens zusammenwirken.

Abgesehen davon , daß der eine das
nachplappert , was sein Vorgesetzter, ein
guter Kunde oder einflußreicher Bekann¬
ter erzählt , und was dann leicht zu einer
öffentlichen Meinung werden kann , ge¬
gen die keiner , der von einem Vertreter
dieser Auffassung wirtschaftlich abhän¬
gig ist , anzugehen wagt, kommt es auch
nicht darauf an , was man berichtet , son¬
dern vielmehr darauf , wie man es vor¬
bringt , wofür z . B . auch die „Kamin -
plaudereien " Roosevelts charakteristisch
sind . Bei der mangelhaften Fähigkeit
zu selbständigen geistigen Ueberlegun¬
gen, die der Mehrheit der Zeitungsleser
anhaftet , haben die durchweg jüdischen
Machthaber der Presse , des Rundfunks
und des Films ein leichtes Spiel, aus
einer systematischen Verdummungstak-
tik größten Nutzen zu ziehen.

Otto Behrens

V
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Eine Zigarettenpause . — Trotz angestrengtester Arbeit tw Schlamm «ad
Dreck beim Bau neuer Stellungen , schmeckt die Zigarette in einer kur¬
zen Ruhepause . PK -- Aufnahme : Böhmer (Sch .)

BLICK IN ME WELT

18 Streiche mit der Neunschwänzigen
Genf

Im englischen Heer besteht nach wie
vor die Prügelstrafe . Wie >Daily Mail«
berichtet , wurde der Soldat L . Maddison
wegen Raubes mit Gewaltanwendung
von der Strafkammer zu Lancester zu
sechs Wochen Gefängnis und 18 Strei¬
chen mit der »neunschwänzigen Katze«
verurteilt . Maddison hatte einem grie-

19 Abschußringe weist er auf , der „Tiger " . 19 Feindpanzer wurden durch
ihn vernichtet . Mittels SpezialWagen der Deutschen Reichsbahn , die die
Lasten tragen können , rollt er zu neuem Einsatz in einem anderen
Frontabschnitt . PK .-Aufnahme : WoliT- Altvater (AtL )

chischen Deckoffizier, mit dem er ge¬
zecht hatte , einen Schlag ins Auge ver¬
setzt den Mund zugehalten und ihm
dann einen Koffer abgenommen. Das
darf ein englischer Soldat wohl In Grie¬
chenland machen , ohne bestraft za wer¬
den, aber nicht in England .

Wieder ein Opfer von Weingasen
Ammer sch weüe -r

In Afnmersdrweiler im Westen des
Reiches war ein Winzer in die Mostgrobe
hinabgestiegen. Erst nach mehreren
Standen würde er von seiner Frau tot
aufgefunden . Gärgase, die in der Grabe
vorhanden waren, hatten ihn betäubt
und getötet

Groifeoer dttrch spielende Kinder
Litxmannstadt

In etncm Dorf bei Litzmannstadt
brannten fünf Scheunen, vier Stallun¬
gen, ein Wohnhaus und ein Schuppen
mit altem, was sich darin an Vieh , Ge¬
treide und landwirtschaftlichen Maschi¬
nen befand , nieder. Der Brand ist von
zwei siebenjährigen Jungen verursacht
worden, die mit Zündhölzern gespielt
hatten .
Tödliches Spiel mit Sprengkörpern

Jerichow
Auf dem Felde bei Jerichow fanden

vier Schuljungen Sprengkörper, die sie
leichtfertigerweise aufeinander warfen
und zur Eplosion brachten. Dabei erlitt
ein Schüler so schwere Brandwunden,
daß er im Krankenhaus gestorben ist
Zwei Jungen mußten verletzt ins Kran¬
kenhaas gebracht werden. Nur der vierte
kam mit dem Schrecken davon.

Die Quelle unserer Kultur
Von Staatsrat Hanns Johst, - Präsident der Reichsschrifttumskammer

Als die Verstädterung begann , löste
sich die Zivilisation von der Kultur ,
das technische Element vom einfachen
Leben . Das Brot , das auf dem Lande
heute noch kultisch vom Bauer als
Korn gesät , geerntet , gemahlen , als
Teig geknetet , geformt und gebacken
wird , das gleiche Brot ist Massenware ,
die elektrisch am laufenden Bande
fabrikmäßig hergestellt wird . Dieser
Unterschied etwa charakterisiert so
Geist wie Seele , so Symbol wie Gehalt ,
so Natur wie Technik , so Zustand wie
Fortschritt .

Wir ländlichen Leute sehen heute
noch die Dinge so ursprünglich wie
vor tausend Jahren . Eine Quelle ist
uns heute noch eine Quelle und kein
Gleichnis für Forschung , kein Quellen¬
nachweis . Die Dinge sind uns alle noch
sinnfällig , eindeutig und gegenständ¬
lich . Das heißt , sie stehen gegen uns ,
und wir müssen sie meistern im Hand¬
werklichen , wir müssen ihrer Herr
werden , sie aus dem Wege räumen oder
sie nutzen , aber wir sehen sie nicht
symbolisch .

Das Leben ist unmittelbar lebendig
geblieben . Das Dasein ist keine Haus¬
nummer in einer kasernenhaften Miet¬
wohnung , keine Telefonnummer ge¬
worden . Der Nachbar ist der Origina¬
lität verhaftet geblieben und hat sich
zu keinem Titel oder irgendeiner
Charge oder einem Klischee verwan¬
delt . Die Originalität , das Ursprüng¬
liche ist bei uns auf dem Dorfe zu
Hause .

Kultur ist aber nichts anderes als
bewußt gewordene oder zum Bewußt¬
sein gemeisterte Ursprünglichkeit . Sich
selber und seine Beziehungen zw den
Dingen der Umwelt erleben und dieses
Erlebnis in seinen Grundrissen . und
seinem Plan nachzuges tal ten, dae eben

ist das schöpferische Moment , daB wir
als Kulturaufgabe ansprechen .

Wer sich daher mit Kultur und Kul¬
turkreisen befaßt , muß zurück zum
Ursprünglichen . Er muß sich selbst als
Einfalt beobachten und das Vielfältige
seiner zur zweiten Natur gewordenen
zivilisatorischen Routine ablegen , um
von diesem unkomplizierten Stand¬
punkte aus sein und das Leben über¬
haupt in die Hand zu nehmen .

Ja , in die Hand nehmen ; er muß alle
Begriffe wieder zu Begriffen , zu Hand¬
griffen machen , die Eindrücke hinter¬
lassen . Eindrücke in den Gegenständen ,
um deren Betracht es ihm geht . Das
Oberflächliche muß überwunden und
die Fläche wieder Mittel zum Zweck
des Inhaltes werden . Flächen bedeuten
immer Inhalte , und Inhalte haben
Sinn . Diese Sinngebung ist Kultur .

Den Dingen und ihrem Raum¬
anspruch , ihrem wirklichen Inhalt ,
ihrer inneren Haltung Sinn geben , be¬
deutet einen schöpferischen Akt , stellt
eine Gabe von höchster kultureller
Deutung und damit Bedeutung dar .

Der verstädterte Mensch geht etwa
auf das Land , um Motive für sein
Atelier zu holen , um für seine Heime
( der Heimat ging er verlustig ) Kultur
anzureichern . Was malt er eigentlich ?

Er malt immer und überall die kul¬
turelle Leistung des Landmannes . Er
malt nämlich eine Landschaft , die in
jeder Einzelheit das Werk , das Meister¬
werk ihres Bauherrn , des Bauern , ist .
Der Bauer hat das Gesicht und das
Gesetz der Landschaft bestimmt . Der
Bauer , und niemand anders , hat die
Flächen verteilt in das Geviert der
Felder . Er hat den Waldsaum gemei¬
stert , er hat den Wald selbst in seiner
Mischung , FaTbe und Struktur wach¬
sen lassen . Er hat den Obstbaum ge

eetzt , er hat den Johannisbeerstrauch
gepflanzt . Er hat die Stelle der Brücke
bestimmt , den Fußweg abgeschritten ,
die erste Straße in ihrer Zielsicherheit ,
ihren Bedingungen gelegt Er hat die
Mühle an den Bach gebaut , genau an
der Stelle , die der verstädterte
Mensch dann schön , idyllisch , poetisch
oder malerisch findet .

Alles , aber auch alles ist jahrhun¬
dertealtes , natürliches , naturverbunde¬
nes Kulturgut des Landmannes , so
weit das Auge über das offene Land
hinschauen mag . Die Städter geben
nur Maltechnik dazu , Fingerfertigkeit
und den Holz - oder Gipsrahmen .

Ich spreche keiner Romantik der
bäuerlichen Kultur das Wort . Beileibe
nicht . Ich weiß genau , was ein Kuh¬
fladen ist , und daß Hühnerdreck kein
französisches Parfüm ist ; ebenso , daß
man bei uns auf dem Lande auf man¬
chen Feldwegen bei schlechtem Wetter
im Dreck stecken bleibt und nicht im
hymnischen Rohstoff .

Kein Wort gegen den Fortschritt der
Technik . Die Elektrizität ist eine feine ,
säubere Sache , ein nützliches Ding .
Aber all diese technischen Errungen¬
schaften haben mit der quellenden
«wigen Anregung der immer primiti¬
ven , aber schöpferischen Natur , der
immer verrätselten und wundervollen ,
weil voller Wunder , geheimnisvollen
Natur nicht .das geringste gemeinsam .
Die Zivilisation des sogenannten mo¬
dernen Lebens , des Lebens auf der so¬
ziologischen Gesellschaftsebene » des
Asphalts , ist eine großartige Tatsache ,
durch die eine bestimmte Spezies von
Künsten zur Welt gefördert werden
wird , die als Zukunftsmusik ganz be¬
stimmte Perspektiven eröffnet . Sie »in¬
teressiert hier nicht . Daneben wird der
Ruf , der Hilferuf : Zurück zur Natur ,
immer wieder durch die Jahrhunderte
klingen .

Denn immer wieder wird der Musi¬
ker nicht nur die Geräusche der Mo¬
toren und Progeiler , der Sägen und

Elektrischen zur Symphonie zwingen
wollen , sondern immer wieder wird der
Wind über den Wipfeln und das Lied
der Vögel am Morgen zum Akkord
auffordern , und dem Atmen des Him¬
mels gleich wird sich die Brust im
Lied der eigenen Kehle entspannen . In
der Erinnerung und Verklärung daran
werden immer wieder ganz natürliche ,
landschaftlich gebundene Lieder ge¬
boren , werden . Und sie — erlösen die9e
Gebilde , ihre Empfängnis - und Ge¬
burtsstunden , ihre Heimat ganz , sind
sie also das , was wir uns klassisch zu
nennen gewöhnten — sie sind die Un¬
sterblichkeiten ihrer Art , jenseits von
Experiment und Laboratorium , jenseits
einer Virtuosität , durch die nackte
Technik nur zu oft ihr schlechtes Ge¬
wissen dem natürlichen Leben gegen¬
über tarnt

Haben wir so Volkslied und Beet¬
hovens Pastorale etwa prinzipiell ein¬
mal als ländliches Motiv , als bewußt¬
gewordene Natur erkannt , haben wir
die gesamte Landschaft als Meister¬
schöpfung des ländlichen Menschen er¬
schaut , brauchen wir nur noch die
Stile , in denen die Städte ihre Zelte
zur Versteinerung brachten , zu studie¬
ren . um zu sehen , wie stark die bäuer¬
liche Bauart Beispiel und Anregung für
Gebiet und Dach , für Fenster und Tür
bot . Ich habe noch kein Stadttor klei¬
nerer , mittelalterlicher Städte gesehen ,
das nicht wie ein Echo auf die Scheu¬
nentore der Bauernhöfe gewirkt hätte ,
von deren Agrikultur das Leben dieser
Stadt betreut wurde .

Warum , wozu treffe ich diese gene¬
rellen Feststellungen ? Um erstens : der
Gottähnlichkeit des verstädterten Be¬
wußtseins Vorsicht anzuempfehlen bei
Quellenangabe seiner kulturellen Werke ,
und zweitens - das ländliche Leben vor
einer falschen Romantik zu warnen .

Wir Landleute sollen uns tapfer aus
den Städten an elektrischer Kraft und
motorischer Hitte , an Technik und
Fortsohritt _holen , was wir brauchen ,

aber wir sollen wissen , daß es sich
dabei um Nützlichkeiten handelt , und
keine kulturellen Werte . Und wir dür¬
fen niemals vergessen , daß unsere Kul¬
turwerte sehr schlicht sind , und im
Einfachen , im Natürlichen allein ihren
Höchstwert entwickeln und erreichen .
Bildung ist immer erzieherische Nach ,
bildung natürlicher Vorbilder , oder sie
bleibt eitle Einbildung !

Kino und Radio ? Respekt ! Aber ein
Gang am Feierabend über das Eigene ,
ein selbständiger Betracht des Him¬
mels und ein Ueberblick über die Fel¬
der , ein Gespräch mit d?m Nachbarn ,
eine Schafschur , ein paar Meter selbst¬
gesponnenes Leinen sind originelle
Köstlichkeiten , die in ihrer ' segnenden
Ursprünglichkeit nie au9 der Stadt be.
zogen werden können , sondern immer
nur bodenständig : erlebt sein wollen und
zu reinerer Steigerung der eigenen
Kräfte führen als Abhören und Ab¬
gucken verstädterter Vorstellungen .
Das eigene bodenständige landschaft¬
liche Erlebnis ist und bleibt der Nähr¬
boden aller kulturellen Ernten , die
deutsche Menschen bisher einbrachten ,
und die sie noch einbringen werden .

Sich dessen zu erinnern ist immer
wieder gut und richtig . Einkehr bei
den Dingen , dort , wo sie noch Wuchs
sind und organische Natur , Stamm
und Wipfel , Erde und Stein , Pflanze
und Tier , solche Einkehr lehrt die kul¬
tische Nähe ihres Sinnes . Und die erste
Sinngebung , die erste Behandlung die¬
ser Dinge gibt alle Anfänge jeden kul¬
turellen Lebens preis .

Dieser Preisgabe , dieser Offenbarung
aber gilt unse re Besinnu ng .

Villa-Romana -Prels verliehen. Der
Villa -Romana -Preis für das Jahr 1944
konnte , dank der Sonderbeiträge aus
dem Kreise der Mitglieder , wiederum
an drei deutsche Künstler verliehen
werden , und zwar an den Maler Wal¬
ter Wichmann Berlin , den Bildhauer
Wilhelm Hausmann , Berlin , und den
Maler Kurt Lambert , Berlin .
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Leipziger Uraufführungen
Herybert Menzel und Franz Hauptmann

In der Reihe der Leipziger Urauf¬
führungen brachte der zweite Abend
im Schauspielhaus »Das Friedens¬
schiff « von Herybert Menzel . »Diesem
Stück liegt eine wahre Begebenheit zu
Grunde « , schreibt der Autor erläu¬
ternd . » Ich erfuhr sie durch einen
Kameraden , der sie bolschewistischen
Blättern entnahm , die vor dem bol¬
schewistisch -amerikanischen Zweck¬
bündnis erschienen , und die er als Sol¬
dat im Osten fand . « Herybert Menzel
griff das Thema auf und läßt in einer
Satire , wie er das Stück nennt , im
Jahre 1917 ein amerikanisches Schiff
in den Atlantik fahren , das , wie sein
Käme sagt , irgendwelchen geheimnis¬
volles Friedensaktionen zustrebt . An
Bord befindet sich eine illustre pluto -
kratische Gesellschaft , und im Rumpf
de» Schiffes sind — ohne Wissen der
Passagiere — Waffen und Munition
verstaut . Es geht auf Deck sehr bunt
und bigott her , und im Mittelpunkt
steht eine Frau , die als Revuesängerin
Ihre »himmlischen Erleuchtungen « dem
Publikum kundzutun bemüht ist . Als
dann ein deutsches U -Boot in Sicht
kommt , gibt es viel hysterisches Ge¬
schrei , und bei dem kurzen Hurra -
gruß der deutschen Mannschaft die
jähe Bekehrung eines Deutsch -Ameri¬
kaners , der sich mit begeisterten Wor¬
ten zu seinem alten Vaterlande be¬
kennt .

Der dritte Tag der Leipziger Urauf¬
führungswoche war einem Werk des
schon mehrfach durch seine Begabung
aufgefallenen Dichter » Franz Haupt¬

mann gewidmet . Das Legendenspiel
„Der Herzog ' gibt nicht Theater in»
eigentlichen Sinne , sondern eine Szenen¬
reihe von magisch -visionärer Kraft , in
dessen Mittelpunkt die Auseinander¬
setzung mit den Begriffen Macht und
Gewalt steht . D^r Held des Legenden¬
spiels ist Wallenstein , doch wird dessen
Name niemals genannt , wie denn nur
mit wenigen Ausnahmen auch die Na¬
men der um den Friedländer gruppier ,
ten Figuren entweder leicht verändert
erscheinen oder überhaupt verschwie¬
gen werden . Es ging dem Dichter um
das Wesentliche , wie dies sofort die als
Prologus gestaltete Einleitungsszene
thematisch ankündigt Der Wallenstein
dieses Legendenspiels , geht am Ende
daran zugrunde , weil ihm die Macht
zum Selbstzweck wird , weil er die
Menschen , weil er Völker und Stämme
nur als Steine in einem gigantischen
Schachspiel sieht , die er hin und her
ziehen kann , wie es ihm im Augenblick
am zweckmäßigsten erscheint . Der
eigentliche ' Gegenspieler , das Volk , das
darauf Anspruch hat , so regiert zu
werden , daß sjine seelischen und leib¬
lichen Nöte die Triebfeder aller Hand¬
lungen der Machthaber bilden , bleibt
lange unsichtbar und wird nur in
einer , vielleicht der stärksten Szene
des Stücke « auf die Bühne geführt :
in der Szene , da hungernde Bauern um
Nachlaß des Todesurteils für sich
bitten und von Wallenstein mit einer
Handbewegung weggewischt werden ,
als ob er Figuren von einem Schach¬
brett striche .

• %

In der Herrentrinkstube
Das gesellige Leben der Alten deut¬

schen Städte spielte sich im allgemei¬
nen in engen Grenzen ab . Die Zünfte ka¬
men in ihren Handwerkerbruderschaf¬
ten zusammen . Dann versammelten
sich etwa noch die Schützen in einem
Wirtshaus , das ihren bescheidenen
Vergnügungen vorbehalten war . End¬
lich gab es da und dort Vereini¬
gungen die sich in den Herren -Trink¬
staben trafen . Eine solche » Stuben¬
gesellschaft «, wie sie hieß , bestand
u . a. auch in Staufen im Breisgau ,
dem rührigen Städtlein , in dem be¬
kanntlich , der Zimmerschen Chronik
zufolge , der geschichtliche Doktor
Faust eines »elendiglichen Todes « ge¬
storben sein soll .

Das Hauptfest der Staufener Stuben¬
gesellschaft war der Dreikönigstag , an
dem es hoch herging . Die Leitung der
Gesellschaft lag in den Händen von
zwei Stubenmeistern die jeweils am
Neujahrstag auf zwei Jahre gewählt
wurden . Sie hatten für Beschaffung
von Speisen und Getränken zu sorgen
und stellten den Mitgliedern die » Irr¬
ten « , die Rechnungen für Mahl und
Wein , aus . Das Zwölfergericht ernannte
und bestellte den Stubenwirt und einen
Stubenknecht , die den beiden Stuben -
meistern unterstanden . Der Stuben -
knecht hatte mit seinem Hausgesinde
zu kochen und den Stubengenossen auf¬
zuwarten . Jeder Gast hatte beim Ver¬
lassen der Stube seine Zeche zu be¬
gleichen . Weigerte er sich , so durfte
der Stubenknecht ein Pfand einbehal¬
ten .

Die Stubengenossen gliederten sieh
In Herren und Gesellen . Genau wissen
wir nicht , nach welchen Gesichtspunk¬
ten die Unterscheidung zwischen den
beiden Gruppen vorgenommen wurde .
Vermutlich gehörten zu den Herren
die Angehörigen der Freiherren von
Staufen und anderer adliger Familien
des Städtchens , während sich die Ge¬
sellen aus angesehenen Bürgern rekru¬
tierten . Zu gemeinsamem Mahl und
Trunk versammelte man sich neben
dem Dreikönigstag an Neujahr , Fast¬
nacht , Aschermittwoch, . am » Hagel¬

freitag « ( dem Freitag nach Christi
Himmelfahrt ) und am Fronleichnams¬
tag . Eine solche festliche Zusammen¬
kunft wurde ein » Gebot « genannt . An
Wochentagen trafen sich die Genossen
auf der Stube gern zum » Kartein « . In¬
dessen scheint es nicht immer ganz
friedlich hergegangen zu sein . War
doch in der Satzung ausdrücklich ge¬
sagt : »Item welcher Gesell einen fre¬
ventlich bluetrünstig schlägt , der be¬
zahlt auf der Stuben ein Pfund Rap¬
pen . . . Item welcher Gesell den andern
Lüeger ( Lügner ) heißt , der büßt mit
drey Schilling Pfennig «. Auch das
Fluchen und Sakramentieren wurde ge¬
ahndet . Des weiteren verfügte die Sat¬
zung : »Item welcher s . v. ( sine venia
— ohne Erlaubnis ) ein Raybser ( Rülp¬
ser lasset oder sich sonst . . . unzüch -
tiglich merkhen lasset , der büßt , so oft
es geschieht , mit sechs Pfennig « .

jovy .

Wideistieit der Gefühle
Der Philosoph Jean Jacques Rousseau

ging einmal im * Garten seines Land¬
hauses zu Montmorency mit dem
Schriftsteller Diderot spazieren . , Sie
kamen an einen Abhang , an dessen Fuß
ein Teich sich breitete . „Von hier aus " ,
sagte Rousseau , „wollte ich mich schon
mindestens zwanzigmal herabstürzen .
Ich wollte meinem Leben , das ja doch
wertlos ist , ein Ende machen !"

Diderot , der die gefühlsseelige
Schwärmerei seines Freundes wohl
kannte , schwieg eine Weile , dann fragte
er obenhin : „Warum taten Sie es
eigentlich nicht ?"

Verblüfft durch Diderots frockenen
Ton blieb Rousseau zunächst sprachlos ,
schließlich aber lachte er und sagte :
„ Ich tauchte Stets erst die Hand ins
Wasser und es war mir dann doch zu
kalt !"

Wenn zwei dasselbe tun . . .
» Meine Frau schwärmt »ehr für

Rohkost . «
»Meine Frau kocht auch nicht gern .«

( J . H . R .)

Zöia Spiijenteiiar kau * H gejäkzdct
Erneuter Vollspieltag in der Fußballgaumeisterschaft

Wieder einmal ruft ein Meister¬
schaftstag sämtliche Teilnehmer der
Gauklasse an den Start , um aus vollen
Händen gapze zehn Punkte zu vertei¬
len . Welches die Besitzer dieser kost¬
baren Dingerchen sein werden , steht
aber bei weitem noch nicht fest . Das
Programm lautet :

Schweighausen — Svgg . Kolmar
Schimsheim — Hüningen
FC . Mülhausen — Hagenau
FC . Kolmar — Sportgemeinschaft
Schielt Stadt — Rasensportcluh
Schweighausen empfängt mit dem

T ?ibellenzweiten aus Kolmar einen
äußerst spielstarken Gegner , der nach
wie vor starken Anspruch auf die
Spitze hegt . Die Leute Knechts haben
sich bis heute noch nicht richtig
durchsetzen können und lediglich
durch zwei Heimsiege vier Punkte er¬
reicht . Wenngleich die Platzelf energi¬
schen Widerstand leisten wird , muß
doch mit einem Erfolg der Kolmarer
gerechnet werden . Anstoß Ii Uhr .
( B .̂ ckerich , Olympia .)

Die Schiltigheimer befinden sich auf
einem wenig beneidenswerten Platz ,
den man mit allen Mitteln umgehen
muß . Hüningen ist schon in besserer
Position und kommt für den einen
Punkt zumindest stark in Frage . Die
Mannschaft besitzt vor allem einen
eifrigen Angriff , der selbst die Ent¬
scheidung für einen Sieg herbeiführen
kann . ( 15 Uhr . — Bachhofer -Kolmar .)

Die in letzter Zeit stark in den Vor¬
dergrund rückenden Hagenauer , haben
beim Meister einen schweren Stand .

£ ia ezita FujjbaUlktaSia
Von den sieben Spielen , die in der

ersten Fußballklasse zum Austrag ge¬
langen , haben deren fünf keinen Favo¬
riten . Ein Beweis , daß es hier wieder
einmal hart auf hart gehen wird .

Staffel I : Rotweiß — Königs
hofen , Bischweiler — Lingolsheim ,
SVS . — Neuhof , Lembach — Mars
( Verzicht Lembach ) . Der Tabellen¬
erste müßte auf der Niedermatt zu
beiden Punkten kommen , und SVS .,
der die zweite Stelle inne hat und vor -
aüssichtslich Neuhof ohne Punkte auf
die Heimreise schickt , um weniges
distanzieren . Immerhin , im voraus ist
noch nichts entschieden . Rotweiß tritt

"auf eigenem Boden der Mannschaft von
Königshofen gegenüber , was gleichbe .
deutend mit einem knappen Erfolg
sein kann .

Staffel - II : Kronenburg — Hön -
heim , Grafenstaden — Benfeld , ASV . 06
gegen Wasselnheim , Post -SG . — Fe -
gersheim . Nach einer Niederlage und
einem Unentschieden erwartet man nun
den Tabellenersten Kronenburg mit
einem Erfolg über Hönheim stärker in
Front Die Benfelder stehen in der Ta¬
belle am günstigsten und werden im
Falle eines Siege» auf der Schloßmatt
wichtige Trümpfe für die Spitze in der
Hand halten . Ein Unentschieden ist
sehr gut möglich . ASV . 06 und Post -
SG . sollten durch den Platzvorteil zu
knappen /Siegen kommen .

Die Kreisklasse (Staffel II )
hat angesetzt : Olympia — Dingsheim ,
Eckboisheim —Spielvereinigung . Olym¬
pia und Spielvereinigung sind Favorit .

Wb.
Für die HJ .-Fußbaüer

Heute nachmittag weilt Sportlehrer
Melcher , der bekannte NSRL . - Fach -
lehrer , bei den Straßburger HJ - Fuß -
ballern . Der um 19 .30 Uhr beginnende
Lehrgang findet auf dem Jugend¬
stadion des SVS . ( beim Ledigenheim )
statt . Die . Teilnehmer treffen sich
dortselbst um 15 Uhr . — Allen HJ .-
Fußballern wird sehr empfohlen , ihre
Kameraden beim Lehrgang In Augen¬
schein zu nehmen . Melcher -Lehrgänge
sind für jeden Fußballer hoch interes¬
sant und lehrreich . j .

Trotz guter Gesamtleistung dürften
die Unterländer für den Sieg nicht in
Frage kommen . Man darf mit ausge¬
glichener erster Halbzeit rechnen und
schließlich , einem sicheren FCM .-Er
folg . ( 14 Uhr . — Leibrandt - Kolmar . )

Die Straßburger Sportgemeinschaft
fährt nach Kolmar und ist dortselbst
nicht auf Rosen gebettet . Die Mann¬
schaft des FC . Kolmar hat schon
manchem Gegner das Nachsehen ge¬
geben ; dies besonders auf heimischem
Boden . Wenn also die Straßburger den
Sieg mitnehmen , was zu erwarten ist ,
dann wird ea nicht ohne Mühe sein .
( 14 .80 Uhr . — Waasen , SVS . )

Nach ihrem Sieg über Sportgemein¬
schaft Straßburg vom vergangenen
Sonntag , sind die Meinauer wieder in
den Vordergrund gerückt und haben
zum morgigen Treffen für beste Re¬
klame gesorgt . Obschon der Schlett -
stadter Platz noch nie eine Spezialität
des RCS . war , dürfte ein sicherer Er¬
folg herausgespielt werden , um so
mehr das Duell RCS - Abwehr gegen
Violetten -Angriff zu Gunsten der Be¬
sucher ausgehen wird . ( 14 .30 Uhr . —
Jest Reichsbahn -SG .) Wibo

LSV. -SG. StraBbnrg abgesetzt
Umständehalber mußte das erste

Handball - Meisterschaftstreffen der
Gauklasse auf einen späteren Termin
verlegt werden . ( Maha . )

Großkampf Straßburg — Mülhausen
im Ringen - '

.11
Der am kommenden Sonntag , Tnn

15 Uhr , im Gasthaus »Zur Glocke «
stattfindende Großkampf Straßburg -,
Mülhausen , wird für den weiteren Ver .
lauf der diesjährigen Meisterschaft inj
Mannschaftsringen von größter Be¬
deutung sein . Seit Jahren liefern sich
beide Staffeln , die in der Elsaßmeister ,
schaft stets eine allererste Rolle spie -
len, erbitterte Kämpfe , die zwar mit
viel Temperament , aber immer korrekt
geführt werden . Nicht weniger als dr «j
Gaumeister sind in der Mülhausen
Mannschaft zu finden . Es sind die »
Merz , Haas und Biasizzo , die ebenso
wie die übrigen Altmeister Zimmerer ,
Kögler und Fichter über , großes ring «,
risches Können verfügen . Der Kraft ,
Sportverein Straßburg steigt voraus ,
sichtlich mit der gleichen Formation ,
die sich vergangenen Sonntag so glän .
zend bewährt hat , auf die Matte . In
Gall , Bellet1, Stimper , Ruhlmann ,
Schmitt , Donny und Siegel stoßen di«
Gäste auf einen entschlossenen Gegner ,
der . ihnen .alles abverlangen wird .
Kampfrichter Gerber ( Post - SG .) leitet
diese Begegnung . Im Rahmen der gleL
chen Veranstaltung wickelt sich , eis
interessanter HJ - Vergleichskampf zwi.
sehen den Ringermannschaften von
Straßburg und Bischhelm ab . Ein wei.
terer Meisterschaftskampf findet ig
Bischweiler statt , woselbst die Krieg »,
gemeinschaft Bischweiler - Hagenau ,
Gries die Ringerstaäel des SC . Schil -
tigheim empfängt .

,1

JCumpfi um die ZubeLlc ^ Aktuug

Die Basketballmeisterschaft am fünften Spieltag
Der kommend « Spielsonntag ver¬

spricht wieder Kampf auf der ganzen
Linie . Diesmal ist es erneut PSG ., als
Tabellenführer , die das größte Inter¬
esse auf sich konzentriert . Nicht allein
weil der Gegner morgen RCS . heißt
und nur mit zwei Punkten im Rück¬
stand verbleibt , sondern und vor allem
weil die Begegnung eine harte Aus¬
einandersetzung abgibt , aus welcher die
ersehnte Klärung an der Spitze end¬
lich entstehen dürfte . Unmittelbar
folgt das für beide Mannschaften als
gleichwichtig gewertete Treffen Sp .Vgg .
gegen SC . Schiltighelm . Auch hier in
der Steinwallstraße , wo unlängst SVS .
dem Endspurt der Sp .Vgg . nicht ge¬
wachsen war , wird bestimmt stramm
um die Punkte - gerungen . In diesem
Rennen steht für SCS . , der PSG . auf
den Fersen bleiben will , besonders viel
auf dem Spiel . Alsatla und SVS . stehen
punktgleich nebeneinander ; sie werden
alles daran setzen , um etwas höher zu

kommen . Der Gang nach Königshofen
ist für SGIG . ein schwerer . Ob er für
die Gäste die ersten Punkte bedeutet ,
bleibt abzuwarten , denn SVK . weiß
jeden Gegner würdig zu empfangen .
Jedenfalls werden sich die Mannen
Ebers gewältig ins Zeug legen , um
vom Tabellenende wegzukommen .

Um letzten Endes eine vorzeitig «
Bilanz zu ziehen , setzen wir in den ein.
gangs besprochenen vier Treffen RCS .,
SCS ., SVS . und SVK . als mögliche
Sieger ein und wiederholen kurz die
Paarungen : Post -SG ( 1.) — RCS . ( 3 . ),
10 .30 Uhr ; Spielvereinigung (4 . ) — SC.
Schiltigheim ( 2. ) , 10 .30 Uhr ; Alsatia
( 7 . ) — SVS . ( 5 . ) , 11 Uhr ; SV . Kölligs ,
hofen ( 6 . ) ^ SGIG . ( 8 . ) , 10 Uhr .

Auch die^ Frauen sind wieder dabei ;
sie spielen wie folgt : Reichsbahn —
RCS ., 10.30 Uhr ; Post -SG. — SVS . II ,
9.30 Uhr ; Hagenau — SVS . I , 15 Uhr ,
und Vogesia — Sp .Vgg ., 10 .30 Uhr .

( mh .) «

Spottfunk
— Die Aufgabe , die der durch einen

oder zwei Spieler von Wacker verstärk¬
ten Fußballmannschaft des F C.
BayernMünchen am kommenden
Sonntag in Zürich harrt , ist mehr als
schwer . Gegner der „Rothosen " wird
nämlich die Schweizer Nationalelf
sein , die In diesen Wochen eine Reihe
von Trainingsspielen für kommende
Länderkämpfe bestreitet . Die Auswahl
der Schweizer Nationalliga - Vereine ,
wie die Mannschaft eich offiziell nennt ,
enthält unter anderen die routinierten
Kräfte Andreoli , Bickel , Monnard und
Amado .

— Im französischen Fuß¬
ball sind jetzt acht Meisterschafts¬
runden gespielt Mit 15 Punkten und
ohne Niederlage führt Flandern ( Lille )
vor Artois ( Len ») mit 14 Punkten und
Ue-de- France ( Paris ) mit 12 Punkten .

— Hans Fiedeter , der nach
seinem Pariser Unfall beinamputierte
Nationalspieler der SpVgg . Fürth , hat
das Versehrten -Sportabzeichen mit aus¬
gezeichneten Leistungen erworben . Fie -
derer legte die 50 m , auf einem Bein siegte .

hüpfend , in 12,6 Sek . zurück , schwamm
300 m in 12 Minuten , legte 20 km mit
dem Fahrrad in 62 Minuten zurück
und stieß die Kugel ( 15 Pfd . ) , 5,95 ra
weit .

— Der schwedische Weltrekord ,
läufer Gunder Hägg , vön" dem
berichtet wurde , daß er nach seiner
Rückkehr aus Amerika in seiner Hei¬
mat einen besser bezahlten Posten —
Hägg ist Feuerwehrmann — suche ,
bleibt nun vorerst in seiner alten SteL
lung . Unabhängig von dieser Tätigkeit
wird sich Hägg aber auch als Sport¬
journalist betätigen , und zunächst hat
er für die Dauer eines Jahre » einen
diesbezüglichen Vertrag mit dem
Idrottsbladet -Stockholm geschlossen .

— Ungarrts Hammerwerfer
N e m e t h stellte zum Abschluß der
Leichtathletiksaison mit 55,48 m noch
einen neuen Landesrekord auf .

— Frankreichs Mittelgewichts¬
meister Tenet verteidigte in Pari »
seine Meisterschaft mit Erfolg gegen
seinen Herausforderer Joe Brun , den
er in zwölf Runden nach Punkten be -

KOLA
^ Von Wilfrid Bade

Sein Hemd ist ungemein schmutzig ,
es hat seit Monden kein Wasser ge¬
sehen . Die Hose ist grau und zerrissen .
Mehr als Hemd und Hose trägt Kola
nicht am Leibe . Man möchte ihn auf
den ersten Blick für einen rechten
Besprisorni halten , einen aus jener un¬
zählbaren Schar von Kindern und
Halbwüchsigen , die seit zwei Jahrzehn¬
ten , ständig weiter verwahrlosend , als
rechte Kunden und Räuber durch das
Paradies der Werktätigen ziehen . Aber
Kolas Augen sind klar , lind sein Herz
ist sauber . Auch der Krieg hat es nickt
zu zerstören vermocht , — gestern wa¬
ren noch die Bolschewisten da , heute
sind es die Deutschen , — Kola spuckt
einen Sonnenblumenkern nach dem an¬
deren auf den kleinen weißen Köter ,
von dem niemand weiß , zu wem er ge¬
hört . Er ist einfach da — wie so vieles
in diesem großen Land . Nun heißt er
»Protz « , weil er so weiß ist inmitten
all dem Elendsgrau rutadum .

Kola ist jetzt dreizehn Jahre alt ;
wir haben ihn aus einer Horde von
Jungens herausgefischt , die vor unse¬
rem Küchenwagen herumlungerten ,
und es will uns dünken , als hätten wir
einen guten Griff getan . Nach drei
Tagen schon ist ohne Kola kein rech¬
tes Hausen . Er putzt unsere Stiefel ,
er holt uns Wasser , er wäscht uns die
Eßgeschirre sauber , er kehrt die Stube .
Kola besorgt Nägel und Eier , Brenn¬
holz und Besen aus Laub, , einen Ham¬
mer , Milch , Bretter , Kirschen , ein Ende
Draht , — was täten wir ohne Kola !
Für seine Dienste wird er reich be¬
lohnt . Er bekommt Brot und einige
Stücke Zucker , mittags darf er die
Reste unserer Suppen mit sich nehmen ,
ganz ansehnliche Reste noch , man muß
e3 gestehen , und am Nachmittag holt

er sich seine Zigarette . Sie ist »eine
größte Freude . Er nimmt sie in Emp¬
fang , als sei sie ein sehr zerbrechliches
und kostbares Ding , aber dann schlen¬
dert er betont gleichgültig zu einem
von uns — nie wurde er den Spender
der Zigarette selbst um Feuer bitten —
schiebt die Zigarette schief in den
Mund und macht die Geste des Zünd¬
holzanreibens . Dann verschwindet er ,
indem er noch einmal die Stube durch¬
mustert , ob wohl auch alles in Ord¬
nung ist . In Wirklichkeit ist es gar
nicht so weit her mit der Feierlichkeit
dieser täglichen Zigarettenübergabe .
Denn Kola raucht , das haben wir nun
schon heraus , mindestens zehn bis
fünfzehn Stück am Tag — selbstver¬
ständlich selbstgedrehte zumeist . Er
muß eine unheimliche Findigkeit haben ,
die Reste gebrauchter Glimmstengel zu
erwischen .

Nach einer Woche stellt sich heraus ,
daß Kola eine Mutter hat , und daß er
des Mittags die Suppenreste immer zu
ihr trägt . Sie wohnt in einem kleinen
Haus , nicht weit von unserem Quartier ,
aber man sieht sie nie , jedenfalls ge¬
lang es uns nicht , in all der Zeit , die
wir in jenem Ort verbrachten , betreut
von Kola , seine Mutter zu treffen , ob¬
wohl uns manchmal die Neugier plagte .
Gewiß , wir hätten einfach in jenes
Haus hineingehen können — aber selt¬
samerweise kam uns nie die Lust an ,
dies zu tun . Sie aber war es , die unsere
Kochgeschirre immer so blitzblank
putzte — nicht Kola . Später wusch sie
auch unsere Wäsche . Kola nahm sie
in Empfang , trug sie nach Hause und
lieferte sie am anderen Tage wieder bei
uns ab . Als Wir ihn eine Woche bei uns
hatten , sprach Kola schon dreizehn
Worte Deutsch . Nach einem Monat un¬
terhielt er sich auf das trefflichste mit
uns . Er erzählte gern und er spricht
anschaulich und geschickt , seine Ge¬
sten , die er beim Sprechen macht , sind
beredt und ungemein plastisch . Er be¬
richtet von seinem Vater , der Arbeiter
war in einer großen Zementfabrik , ehe I

die Bolschewiken Ihn in den Krieg trie¬
ben . Nun ist er Soldat , »abber nicht
ehern « , wie Kola sagt . Er hat seit
einem »Jahr nichts mehr von ihm ge¬
hört . Er malt uns das Treiben der
Kommissare aus , und schildert den
Bombenangriff , der in der vergangenen
Nacht dem Nordteil unserer Siedlung
galt

» Bomben « , — sagt Kola , und er
spricht das Wort ungefähr aus , als
wollte er Bonbon sagen , so daß wir
unwillkürlich lächeln und vergleichen
müssen , — »Bomben , rußki serr groß ,
chanz chemein ! Immer Bolschewig
schmeißen auf Häuser ! Russki — serr
großes Schwein .«

Ob er nicht früher ebenso sprach ,
als wir die Bomben schmissen , und
Kola den bolschewistischen Soldaten
die Stiefel putzte , das Wasser trug und
von ihnen Zigaretten bekam ? Wir wis¬
sen es nicht , — aber wir glauben es.
Wäre es nicht entschuldbar ? Kola ißt
unser Brot , aß er früher nicht das der
Bolschewiken ? Man ist mißtrauisch
geworden vor Freundschaftsbeteuerun¬
gen , wir haben zuviel gesehen in diesen
vier Jahren . Hunger frißt viel Charak¬
ter , und Ehrlichkeit verzehrt sich
rasch . Heuchelei überdauert manchen
Tag .

Aber diesmal haben wir Unrecht ge¬
tan . Kola hat den Bolschewiken nicht
die Stiefel geputzt , und er hat von
ihnen auch keine Zigaretten genom¬
men . Wir haben über ihn uns umge¬
hört , — unter der Hand ,

'einmal wollen
wir all diesen Dingen auf den Grund
kommen , und wenn es auch nur der
Grund der Kolaschen Seele ist .

Nein , es ist nicht nur , daß es Bol¬
schewiken waren . Sind die Soldaten
denn , der einzelne , wirklich , was sie
ssin sollen , wenn es nach dem Willen

. der Kommissare ginge , die sie ins'Feuer jagen ? Wer weiß es . Aber etwas
anderes steht noch dahinter , weshalb
Kola nichts tat für die röten Haufen .
Russen waren es — und Kola —, nun
Kola ist Ukrainer , Mit dreizehn Jah¬

ren ? Inmitten solcher Geschehen ? Wir
lächeln , aber dann denken wir an die
Rheinlandbesetzung und den Ruhr¬
kampf , als wir selber an die dreizehn
waren — und nun lächeln wir nicht
mehr . Wir vergaßen schon . . . und also
beschließen wir , Kola zu prüfen . Am
Abend , als er " wieder seinen Spruch
anbringt von den russischen Bomben
und das »Rußki -Schwein « , da sagt
einer von uns ganz harmlos , ganz
nebenbei : »Aber Kola ! Du — auch
Rußki !«

Es war eine Tragödie . Kola drehte
sich um , sah den Frevler an und lief
dann wortlos weg . Drei Tage lang sah
er uns nicht an . Wir mußten unsere
Stiefel selber putzen und selbst uns um
unsere Kochgeschirre bemühen . Keine
Zigarette , keine Suppe konnte Kola ver¬

locken . Die Kameraden grinsten . Sie
machten Kola Angebote , In ihren Dienst
zu treten . Aber das lehnte Kola ab .
Schließlich schickten wir einen Paria -
mentär . Und da auch er in seinem
Herzen bereit war , schlössen Vir Frie >
den . Er tat es gern uhd aufrichtig .
Nur den » Rußki «, den mußten wir
feierlich zurücknehmen . Erst als dies
geschehen , nahm er das Brot , das wir
ihm als Zeichen unserer Freundschaft
geschenkt

Vön da an strahlten unsere Stiefel ,
wie sie nur geglänzt , als wir noch in
der Kaserne lebten . Sie waren jeden
Tag ohne weitere Nachhilfe fortan
appellfähig . Seit diesem Tage haben
wir Kola nie wieder gekränkt .

(Schluß folgt )
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Wir glauben , unseren Lesern mit der in den nächsten Tagen

beginnenden Veröffentlichung unseres neuen Romans :

„Im Schatten
desStiaßbuiger

von Erica Grupe - Lörcher

einen besonders willkomminen Lesestoff zu bieten .
Einem großen Teil unserer Leser wird die Verfasserin

durch ihre Buchromane aus dem Elsaß bekannt sein . Sie lebte
mehrere Jahrzehnte im Elsaß und schildert in diesem Roman ,
der vor etwa hundert Jahren im Elsaß spielt , in dem jungen
Grafen Erkheim einen Vertreter von denjenigen Familien des el -
sässischen Hochadels , die sich immer und aus Ueberzeugung zum

Deutschtum bekannten . Ihm entstanden in seinem Wirken als
hoher Verwaltungsbeamter aus seiner inneren Einstellung heraus
Konflikte , da er nie den Zug zum heimatlichen Elsaß leugnet ,
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Einstellung von Arbeitskräften
in ländlichen Haushaitangen

In einem Erlaß vom 15 . 9. 1943 —
Heichsarbeitsblatt S . I 475 — beant¬
wortet der Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz die Frage , inwieweit
die Einstellung von Arbeitskräften in
ländlichen Haushaltungen , die mit
einem landwirtschaftlichen Betrieb
(verbunden sind , der Zustimmung des
Arbeitsamtes unterliegt .

Ist hiernach der ländliche Haushalt
vom . landwirtschaftlichen Betrieb der¬
art getrennt , daß besondere Kräfte zur
Erledigung der Hauswirtschaft ange¬
setzt werden , wie dies regelmäßig bei
Guts - und Großbauernhaushaltungen
der Fall . ist , so ist die Zustimmung
des Arbeitsamte « erforderlich . Das gilt
auch für den Fall , wenn die mit der
Hauswirtschaft betrauten Kräfte im
landwirtschaftlichen Betrieb mitange¬
setzt werden , wie z. B. In einer Gärt¬
nerei oder einer Geflügelzucht . Ist da¬
gegen der ländliche Haushalt mit dem
landwirtschaftlichen Betrieb so eng
verbunden , daß die landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräfte zur Erledigung
der Hausarbeit mitherangezogen wer¬
den , wie dies meist in mittel - und
kleinbäuerlichen Betrieben zutrifft ,
00 ist die Zustimmung des Arbeits¬
amtes zur Einstellung von Arbeits -
Jcräften nicht erforderlich , auch dann
nicht , wenn sie zu Arbeiten in der
Hauswirtschaft mitherangezogen wer¬
den .

Bodenkreditbank In Basel . — Dieses
schweizerische Hypothekeninstitut , des¬
sen Aktiven größtenteils in Deutsch¬
land liegen , hat eine Gläubigerver¬
sammlung einberufen , welche für die
am 1 . Januar 1944 zur Rückzahlung
fallig werdende 4</i % Pfandbrief¬
anleihe und Kassaobligationen im
Gesamtbetrage von 12,01 Mill . sfrs .
eine Verlängerung der Laufzeit bis
zum 1 . Mai 1949 beschließen soll . Die
betreffenden Emissionen stammen aus
den Jahren 1910 , 1912, 1913 und 1915.
Die gesamten Obligätionenachulden der
Gesellschaft waren in der Bilanz Ende
0942 mit 19,42 Mill . sfra . ausgewiesen .

Erleichterungen zum Eisemen Sparen
Bei Eheschließung und bei Todesfall kann man einfach abheben

Am Eisernen Sporen beteiligen sich
heute rund ' 4 Millionen Sparer mit mo¬
natlich beinahe 80 Millionen Reichs¬
mark . Es ist also bereits jeder sechste
dazu berechtigte Lohnempfänger betei¬
ligt und ein Durchschnittssparbetrag
von ■monatlich H) Reichsmark erreicht .
Dii Eisernen Sparguthaben werden in¬
folge der langfristigen Bindung mit
dem höchsten für Spareinlagen über¬
haupt erreichbaren Satz von zur Zeit
3,25 % verzinst .

Der Reichsfinanzminister hat mit
einem nunmehr veröffentlichten Erlaß
die bisher in sieben Verwaltungsanord¬
nungen verstreuten Bestimmungen
über das Eiserne Sparen zusammen¬
gefaßt und teilweise geändert . Wir
heben daraus folgendes hervor !

Es kann auch von solchen laufenden
und einmaligen Lohnbezügen eisern
gespart werden , die von der Einkorn
mensteuer (Lohnsteuer ) und den Bei¬
trägen zur Sozialversicherung befreit
sind , zum Beispiel von den steuerfreien

lArbeitgeberunterstützungen an Arbeit¬
nehmer , die zur Wehrmacht einberufen
sind . Der wichtigste Vorteil des Eiser¬
nen Sparens , nämlich die Befreiung
von der fcinkommensteuer und den So¬
zialbeiträgen , kann sich allerdings bei
diesen Sparbeträgen nicht auswirken
und es kann auch kein Ersatz dafür in
anderer Form geboten werden . Die
Liste der sparfähigen Son¬
derzuwendungen umfaßt jetzt
17 Positionen , abgesehen von Sonder¬
reglungen , die noch darüber hinaus
gehen . Sparfähig sind neben Weih¬
nachtszuwendungen , Jahresgratifika¬
tionen , dem 13 . Monatsgehalt , den Bau¬
stellengewinnbeteiligungen usw . auch
Urlaubsbeihilfen und Urlaubszuschüsse
sowie Urlaubsabgeltungen , Zuwendun¬
gen zum Tag der Nationalen Arbeit
und Prämien für Verbesserungsvor -
schläge , Belohnungen für besondere
Leistungen in der Rüstungs Wirtschaft
und Vergütungen für Gefolgschafts¬
erfindungen , letztere drei Gruppen in
dem Umfange, -in dem sie steuerbegün¬
stigt sind . Weiter sind sparfähig Lel -

Musikpflege in der NS .-Frtnienschaft
Singschulen in den Kreisen — Altes und neues Liedgut wird gepflegt

Im Hinblick auf den Tag der deut¬
schen Hausmusik , der vom 13 . bis
20 . Novemher in diesem Jahr Straß -
buig zum Reichsmittelpunkt hat , sei
auf die Pflege und Förderung der Mu¬
sik innerhalb der NS .-Frauenpchaft
hingewiesen . Im Vordergrund steht
hierbei das gemeinsame Singen .

In den Kreisen werden besondere
Singschulen durchgeführt . Durch sie
werden anfängliche Hemmungen über¬
wunden , Stimmen , die jahrelang in¬
folge mangelnder Uebung »eingerostet »
schienen , kommen wieder , vom
Schwung des gemeinsamen Gesanges
mitgerissen , zum Klingen . Gepflegt
wird vor allem das Liedgut , das aus
der Neuwerdung des Volkes gewach¬
sen ist . Das neue Lied ist der klang¬
gewordene völkische Gemeinschafts¬
gedanke . Daneben wird das alte über¬
lieferte Liedgut , das Volkslied in seiner
echten urtümlichen Form und nicht
In der sentimentalen Verwässerung des
vorigen Jahrhunderts , zu neuem Leben
geweckt . Diese Arbeit wird durch
Musikbriefe und lose Liederblätter ,
die in Abständen erscheinen , unter¬
stützt . Zunächst wird die einfache
Stimmbildung geübt und einige wenige ,
dem Laien faßliche theoretische Grund¬
lagen gegeben . Kein Gemeinschafts¬
abend der NS .- Frauenschaft wird ohne
eines der Lieder beschlossen , die zum
festen Besitz der Gemeinschaft gewor¬
den sind .

Außer diesem allgemeinen Singen
schließen sich kleinere Kreise zu Chö¬
ren zusammen , die besonders den poly¬
phonen Satz pflegen . Hier wird Wert

gelegt auf eine gute Stimmführung , die
in engem Zusammenhang mit der
Sprachgestaltung geübt wird . Nur so
kann ein reiner Chorklang entstehen .

Zu diesem fortgeschrittenen Musizie¬
ren kommt die Instrumentalmusik . Be¬
sonders in den größeren Städten wird
die Kammermusik in Gruppen gepflegt .
Sie bevorzugt Sätze der Barockmusik ,
die eich für kleine Orchester ebenso
eignen wie für Hausmusik .

Die Musikarbelt bei Festen und
Feiern offenbart den letzten Sinn allen
echten Musizierens . Und hier sind es
besonders die Jugendgruppen , die ge¬
staltend mitwirken . Lebensfeiern und
Feste des Jahreslaufee verschönen sie
durch ihr Musizieren , nicht zu ver¬
gessen die vielen Lazarettbetreuungen ,
bei denen die Verwundeten durch Mu¬
sik erfreut werden .

Ein gekonntes Musizieren verlangt
nach seinem eigenen Ausdruck , und so
werden gelegentliche Konzerte veran¬
staltet . Diese werden zumeist als Mor¬
genfeiern oder kleine Abendmusiken
gegeben . Auch sie haben ihr beson¬
deres Gepräge , vielfach werden die al¬
ten Kammermusiksätze des Orchesters
durch Lesungen unterbrochen und so
der innige Zusammenhang allen Musi¬
schen des Wortes und des Klanges ver¬
sinnbildlicht . E . H.

6tungslohnprämien Im Baugewerbe ,
Lehrabschlußprämien , Pauschalvergü¬
tungen für Mehrarbeit sowie für Sonn¬
tags - , Feiertags - und Nachtarbeit ,
Abgangsentschädigungen wegen Be¬
triebsstillegung , Jubiläumszuwendun¬
gen anläßlich von Betriebsjubiläen
und Treudienstprämien anläßlich von
Arbeitsjubiläen der Gefolgschaftsmit¬
glieder , endlich auch Zulagen für die
Führung eines Kraftfahrzeuges mit
Generatorantrieb . Bei allen genannten
Posten ist die Sparfähigkeit davon ab¬
hängig , daß die betreffende Zahlung
oder Zuweisung nach den geltenden
lohnpolitischen Vonschriften überhaupt
zulässig ist . .

Vorübergehender Widerruf der Spar¬
erklärung .
Ein Sparer , dessen Verhältnisse sich

unerwartet vorübergehend so ändern ,
daß er sein ganzes Einkommen benö¬
tigt , kann die Sparerklärung zum Eiser¬
nen Sparen mit Zustimmung seines
Arbeitgebers , der dabei nicht klein¬
lich sein soll , auf bestimmte Zeit wider¬

rufen . Sie lebt dann mit Ablauf der
Frist selbsttätig wieder auf . (Beispiel :
Ein Arbeiter mit 40,— RM Wochen¬
lohn , der erklärt hat , arbeitstäglich
1,— RM sparen zu wollen , braucht zur
Reise zur Beerdigung seiner Mutter
rund 50,— RM. Er widerruft die Spar¬
erklärung für dreißig Tage .)

Das Eiserne Sparkonto muß auf den
Namen des Eisernen Sparers angelegt
werden . Es kann nicht , wie oft ge¬
wünscht wird , auf den Namen der
Ehefrau oder eines Kindes des Spa¬
rers angelegt werden .

Vorzeitige Rückzahlung bei Heirat
und Todesfall
In dringenden Notfillen kann das

Eiserne Sparguthaben ganz oder teil¬
weise vor Eintritt der Kündbarkeit zu¬
rückgezahlt werden . Ein dringender
Notfall ist ohne weiteres anzunehmen
1. Wenn eine Eiserne Sparerin die vor¬
zeitige Zurückzahlung des Eisernen
Sparguthabens aus Anlaß ihrer Verhei¬
ratung beantragt . Das ist der Fall ,
wenn die Eiserne Spareriii den Antrag

Der Wert der Bienen für die Fetterzeugung
Reichsnährstand fördert Wanderimkerei in der Rapsblütezeit

Die Bedeutung der Bienen für die
Fetterzeugung ist noch nicht in dem
Maße von allen Bauern und ' Landwir¬
ten erkannt worden , wie sie es ver¬
dienen . Der Wert der Biene liegt nicht
so sehr darin , daß sie uns Honig und
Wachs liefert , sondern vielmehr in der
Blütenbestäubung der Oelfrüchte , die
durch die Biene beim Einsammeln des
Nektars vollzogen wird . »Bauer und
Imker gehören im Dienste der Scholle
unlösbar zusammen «, 6agte erst kürz¬
lich ein leitender Beamter des Reichs¬
nährstandes , der gleichzeitig auch
Bauer ist . Auch Männer von Weltruf
haben sich in früheren Jahrhunderten
mit dem Problem »Biene « beschäftigt .
So zählte auch der 1818 geborene Frei¬
herr von Berlepsch zu ihnen . Er war
so sehr mit seinen Bienen beschäftigt ,
daß er sich von Ihnen auch nicht ein¬
mal als Student trennen konnte . In
seine Studentenbude in München
brachte er , wahrscheinlich zum Ent¬
setzen der Zimmervermieterin , ein
Bienenvolk mit , das dasn duroh das
Fenster aus - und einfliegen konnte .
An diesem Bienenvolk studierte er das
seltsame Leben und Wesen der Bienen .
Durch zahlreiche Schriften hat dieser
Bienenfreund die große Bedeutung der
Biene nachgewiesen . Er ist auch der
Erfinder des sogenannten Mobilbaues ,
der auswechselbaren Wabenrähmchen ,
durch die eine Honigernte möglich ist ,
ohne dabei das Bienenvolk zu reizen .

Ein weites Tätigkeitsfeld findet die
Biene im blühenden Raps sowie auch
beim Befliegen der Blüten anderer Oel¬
früchte . Mit Vorliebe besuchen ja die
Wanderimker die • Rapsfelder während
4er Blüte . Die Oelfruchtanbauer sehen
sie gerne bei sich zu Gast , weil es
ihnen bekannt ist , daß durch den Bie-
nenbeflug die Ernten besser und die
Fetterzeugung größer ist . Genaue Er¬
gebniszahlen lassen sich nicht angeben ,
weil damit , soweit bekannt , bisher
noch keine konkreten Versuche durch¬
geführt worden sind . Es ist aber Tat¬
sache , daß Raps , der von Bienen gut
beflogen wurde , reicher blüht und auch
frühzeitiger abgeblüht hat . Die - früher
entwickelten Schoten sind nicht nur
länger und 6amenreicher , sondern den
erst später auftretenden Schädlingen ,
hauptsächlich dem Rapskäfer gegen¬

über , widerstandsfähiger . In der
Ukraine , die bekanntlich auf großen
Flächen Oelfrüchte , hauptsächlich Son¬
nenblumen , anbaut , ist die Bienenhal¬
tung in großem Umfange zu Hause .

Während noch 1925 im Altreich nur
1,5 Millionen Bienenstöcke vorhanden
waren , beträgt der Bienenbestand im
Großdeutschen Reich zur Zelt über
vier Millionen Bienenvölker . Der
Wunsch des Altmeisters der Imker ,
Sprengel , der vor rund 150 Jahren ge¬
lebt hat , daß Deutschland einmal ein
stehendes Heer von Bienen haben
möge , geht also immer mehr In Erfül¬
lung . Daß auch der Reichsnährstand
die Bestrebungen der Imker , die auf
eine vermehrte Bienenhaltung hinzie¬
len , fördert , wird iL a . durch einen
Erlaß des Reichsbauernführers vom
31 . Januar 1943 bestätigt , durch den
die Förderung der Wanderimkerei In
der Rapsblüte angeordnet wurde .

Dringlichkeitsbescheinigungen
für Eisenbahnsendungen

Den Güterabfertigungen werden häu¬
fig Frachtbriefe vorgelegt , die unzu¬
lässige Dringlichkeitsbescheinigungen
oder Stichworte enthalten . Die Ab¬
sender wollen damit eine bevorzugte
Wagenstellung und Abbeförderung
ihrer Güter erreichen . Es wird noch¬
mals darauf hingewiesen , daß zur
Kennzeichnung besonders dringlicher
Sendungen nur Stichworte in Betracht
kommen , die mit der Reichsbahn ver¬
einbart sind . Diese dürfen auch nur
von den damit betrauten Stellen aus¬
gegeben werden . Nicht zugelassene
Frachtbriefvermerke und Stichwort¬
zettel werden nicht anerkannt . Solche
Frachtbriefe werden den Absendern
zurückgegeben und nur angenommen ,
wenn die unzulässigen Bescheinigungen
und Dringlichkeitsvermerke beseitigt
sind .

Commerzbank , Hamburg -Berlin . —
In der AR .-Sitzung der Commerzbank ,
Hamburg -Berlin , wurde der Abschluß
für das erste Halbjahr 1943 vorgelegt ,
der eine befriedigende Entwicklung
der Bilanz - und Ertragsziffern erken¬
nen läßt .

Räder müssen rollen für den Sieg !

frühestens drei Monate vor oder spä¬
testens drei Monate nach ihrer Verhei¬
ratung stellt . Sie hat dazu eine amt¬
liche Bescheinigung (Aufgebots - oder
Heiratsurkunde ) beizubringen . In die¬
sem Fall bedarf es für das Kredit¬
institut keiner weiteren Einschaltung
des Arbeitsgebers oder des Finanzam¬
tes . Die Entscheidung über die Zu¬
rückzahlung Ist dem Kreditinstitut
übertragen , das das Eiserne Spar¬
konto führt . 2 . Wenn der . Eiserne
Sparer gestorben Ist und der Rechts¬
nachfolger des Eisernen Sparers , der
urkundlich dessen Tod und seine
eigen « Rechtsnachfolgerschaft aus¬
weist , die vorzeitige Zurückzahlung
fordert . Auch in diesem Falle ist dem
Kreditinstitut die Entscheidung — un¬
ter der banküblichen Prüfung der
Empfangsberechtigung die Entschei¬
dung über die Auszahlung übertragen ,
ohne daß es der Heranziehung von
Arbeitgeber oder Finanzamt bedarf .
Der Rechtsnachfolger des verstorbenen
Eisernen Sparers kann aber auch , so¬
weit er selber ein Eisernes Sparkonto
hat , die Uebertragung des Eisernen
Sparguthabens des Verstorbenen auf
sein eigenes Eisernes Sparkonto —
ebenso natürlich auf ein einfaches eige¬
nes Sparkonto fordern . Die Uebertra¬
gung auf das eigene Eiserne Sparkonto
des Rechtsnachfolgers gilt nicht als
vorzeitige Zurückzahlung .
. In allen anderen Fällen ist aber ein
»Dringender Notfall «, der die vorzei¬
tige Zurückzahlung — ganz oder teil¬
weise — des Eisernen Sparguthabens
grechtfertigt erscheinen läßt , nur an¬
zunehmen , wenn durch Aenderung des
Familienstandes oder ein unvermute¬
tes Ereignis (z . B . Luftkriegsschaden )
dem Sparer so hohe Kosten erwach¬
sen , daß er sie aus dem laufenden
Arbeitslohn und anderen Mitteln , zum
Beispiel gewöhnlichen Sparguthaben ,
Beihilfen , Unterstützungen oder ande¬
ren Einkünften , nicht bestreiten kann .
Ausgaben durch die Aus - oder Fort¬

bildung des Sparers und seiner Fami¬
lienangehörigen rechnen nicht zu drin¬
genden Notfällen , da es sich bei Ihnen

nicht um unvermutete Kopten handelt .
Bei vorzeitiger Zurückzahlung wer¬

den die Steuer - und 'Beitragsfreiheit
für die Eisernen Sparbeträge nicht hin¬
fällig und die Verzinsung 'läuft bis zum
Auszahlungstatge welter .

Kohlenktan *l Helfarihslfer Nr.

Fräulein Etepetete
Geradezu krankhaft schmutzscheu .
Ofen reinigen ? Hände schmutzig
machen ? — Sie ? — Unerhörte Zu¬
mutung ! Ergebnis : Ofen bleibt un¬
gereinigt — Kohlen viel zu früh
alle — Kohlenklau glücklich !
Dabei wäf 's so einfach : Statt mit
Kohlenklau zu liebäugeln , brauchte
sie nur mal ins Ofenloch zu schauen ,
die Schlacke über dem Rost weg¬
zumachen , Ruß und Asche regel¬
mäßig aus der Feuerung zu holen
und ab und zu mal das Rauchrohr
zu reinigen . Kohlenklau würde ihr
zwar die Freundschaft kündigen
und die zarten Fingerchen würden
etwas schmutzig , aber 3 bis 4 Zent¬
ner Kohle gespart , wäre
das ja wohl wertl

Und jtfzt mal Hand aufs Harzi

Halt Dir d.en Spiegel yör 's Ge\ .th (r
B'lit Du ödet bist Du * niehl ?

Laljoschkas hundertste Frau
' yon Georg Franke

Immer wieder kam Laijoschka dar¬
auf : die Frauen sind alle Teufelinnen !
Schau sie dir nur mit kühlem Herzen
an , ach und aus Engeln und Göttinnen
werden sie Gevatterinnen der Hexen -
und Höllenzunft .

Zum hundertsten Male versuchte es
Laijoschka mit einer schönen Frau .
Schwarze , in der Mitte gescheitelte
Haare umrahmten ein sohmales ma¬
donnengütiges Gesicht mit Augen , die
alles Leid Laijoschkas zu verstehen
schienen und einem Mund , ganz dazu
geschaffen , die Worte einer großen
lichten Seele zu sprechen . Laijoschka
sah sie auf der Galerie des Konzert¬
saales . Sie war arm , aber sie lauschte
mit der Inbrunst ein 'er Heiligen den
Klängen der Musik . Die tausendfältig
in geschliffenen Gläsern gebrochenen
Lichter de» Deckenleuchters fluteten
von der Seite her um ' ihre Gestalt und
breiteten einen geheimnisvollen Schim¬
mer um sie . Laijoschka erbebte an
Leib und Seele , als er die Schöne sah .
Er spürte es : sie war Schicksal . Aber
er dachte jetzt nicht darüber nach .
Er war ganz Fühlen . Wie trunken
blickte er zu ihr hinauf . Seih Bewußt¬
sein strömte über in die gleich seinem
Herzen pulsenden Wogen der Musik .
Ging es ihr nicht ebenso ? Fanden ihre
Seelen nicht zusammen im Klangstrom
jauchzender Geigen und jubelnder
Flöten ?

Es war ganz unwirklich , wie In einem
Traum , als Laijoschka nach dem Kon¬
zert auf sie zuging , sie mit feierlichem
Ernst ansah und all sein Sehnen , das
ihn viele Jahre von Liebe zu Liebe
trug , in die Worte fließen ließ : »Du
bist gut und schön und darum liebe
Ich dich !« Ja , so sprach er zu ihr , die
er nie zuyor gesehen .

Und noch seltsamer war es . Sie

lachte nicht über ihn wie über einen
wirr aus Träumen daherredenden
Schwärmer , sie schien nicht einmal
verwundert . Aus schmal geöffneten
Augen blickte sie durch lange seidige
Wimpern hindurch weit über Lai¬
joschka hinweg in eine Ferne , die
ebenso Vergangenheit wie Zukunft sein
konnte . Und dann sagte sie mit wei¬
cher dunkler Stimme : » Js^ es ist
schön , daß du mich liebst ! «

Ach , das waren Worte , die gleich
Wogen der Seligkeit in Laijoschkas
Seele brandeten . Stumm vom Rausch
des Glückes nahm er ihre Hand , und
sie folgte ihm willig . Durfte sie es ?
Wurde sie von niemanden erwartet
und vermißt ?

Laijoschka dachte nicht an solche
Fragen . Er sog den Duft ihres Haares
in sich hinein , er spürte mit allen Sin¬
nen die Wärme ihres Körpers , er wußte
wonnetrunken um ihre Schönheit , als
er im Schlitten durch die Nacht mit
ihr zu seinem Hause fuhr . Nur ein¬
mal brach er das Schweigen . » Lal -
joschka heiße ich « , sagte er und legte
ein Jubeln in seinen Namen , als riefe
er sich selber zu : Herrgott , was bist
du für ein Glücksmensch .

Der alte Diener im Hause Laijosch¬
kas wunderte sich nicht , daß sein Herr
in schöner Gesellschaft den Tag be¬
schloß und gewiß auch den späten
Morgen begrüßen würde . »Ja , so ist
es « , dachte er , » da bringt er nun die
hundertste Frau ins Hau » und über¬
morgen wird er wie ein wildes Tier
rasen , weil er sieht , daß er statt
eines W .;ibes einen Teufel in den Ar¬
men hielt . Jetzt wird er gleich wie
Immer ein wenig übermütig das Nacht¬
mahl bestellen und dann sagen , was
für einen erlesenen Gast sie in dieser
Nacht zu .beherbergen hätten . Und

dabei wird er unmerklich mit den
Augen zwinkern .« Das dachte der alte
Diener und erschrack sehr , als sein
Herr nicht vom Nachtmahl sprach ,
sondern ihn mit sanfter Stimme be¬
auftragte , die Kerzen um das Heiligen¬
bild ZU entzünden .

»Hilf Väterchen « , dachte der Alte ,
» er wird doch nicht verrückt sein !«
Zögernd brannte er die Lichter an und
sah , wie Laijoschka die Schöne in den
flackernd beleuchteten Raum führte
und vor dem Heiligenbild die Hand
zum Schwur hob und mit tiefem Blick
in die ach so unschuldsvollen Augen
der Schwarzhaarigen gelobte , nie wie¬
der einen Fluch oder ein hartes Wort
über die Frauen auszusprechen . »Die
Schönheit deiner Seele deckt ihren
Schleier über alle Fehler und Schwä¬
chen eures Geschlechts .« Ja , so sprach
er und war sehr gerührt ob der Größe
seiner Worte . Und er steckte einen
kostbaren Ring an ihren schlanken
Finger , umschloß das zarte Fleisch
ihres Armes mit einem funkelnden
Reif und krönte ihr schwarzes paar
mit einem goldenen Diadem , daß sie
nun ganz wie eine Heilige auf den al¬
ten Bildern aussah . » Wirklich , er ist
verrückt geworden «, dachte der Diener
und atmete erst ein wenig erleichtert
auf , als Laijoschka doch das Nacht¬
mahl bestellte und auch das Augen¬
zwinkern nicht vergaß .

Es war ein gutes Mahl mit schweren
roten Weinen , die Laijoschka durch die
Geheimnisse seiner hundertsten Liebe
hindurch In einen abgrundtiefen Schlaf
geleiteten .

Als er des Morgens erwachte und
mit der Hand dahin tastete , wo er die
blutwarme Bestätigung feines süßen
nächtlichen Erinnerns zu finden ver¬
meinte , hielt er einen Zettel in den
jäh zitternden Fingern . »Gott danke
Dir für alles Kostbare . Mein Pavlo -
witsch ist ein armer Geiger und wir
lieben uns . «

Laijoschka raste durch sein Haus,

er warf den Samowar um , daß das
heiße Wasser auf dem spiegelglatten
Boden dampfte , er strafte das Heiligen¬
bild mit dem Flammentod im Kamin .
Der alte Diener kam eben mit dem
Frühstückstablett • herein , als Lai¬
joschka eine wundervolle chinesische
Vase hochhob und sie mit einem gräß¬
lichen Fluch In- den Wandspiegel
schleudern wollte .

Da fiel Laijoschkas Blick durch das
Fenster auf die Straße , wo ein wunder¬
schönes blondlockiges Mädchen vor¬
überging mit engelsanften Augen und
einem paradiesischen Hüftenschwung .
Der Fluch erstarb auf Laljoschkas
Lippen , seine Hände umfaßten liebe¬
voll die . Vase , als erfühlten sie das
draußen wandelnde Paradies . » Hol sie
herein « , sagte er zu dem Alten . Und
beide lachten glücklich , als * die hun -
dertelnte Frau sich das Frühstück
schmecken ließ .

Van Dyck malt nicht für Esel
Van Dyck hatte vom Domkapitel zu

Kortryk den Auftrag zu einem großen
Altarbild erhalten . Der Meister tat sein
Bestes und kam selbst von Antwerpen
nach Kortryk , das fertige Gemälde an
Ort und Stelle aufzuhängen . Neugierig ,
wie die Domherren waren , wollten sie ,
entgegen dem Rat des Meisters , nicht
abwarten , bis das Bild richtig hing ,
sondern sie brachten , während er die
Leinwand entrollte , Ihre Nasen so dicht
wie möglich heran . Und nun entsetz¬
ten sie sich . Das sei ja eine furchtbare
Sudelei , zeterten sie , und empört wand¬
ten sie van Dyck den Rücken zu . Der
Maler ließ sich durch das Gerede der
geistlichen Herren in keiner Weise be¬
irren . Er hängte das Bild so auf , wie
er es sich gedacht hatte , und am
nächsten Morgen ging er zu jedem ein¬
zelnen seiner Auftraggeber und bat ihn
darum , sich fetzt das Gemälde noch
einmal zu betrachten . Aber er erntete
nur Spott uad Ve rach tupg . night sin

einziger hielt es der Mühe wert , seiner
Bitte Folge zu leisten . Indessen hatte
es sich doch in Kortryk herumgespro¬
chen , daß %an Dyck ein neues Altar *
bild in der Kirche aufgehängt habe .
Die Bürger strömten herbei , unter
ihnen auch wirkliche Kunstkenner ,
und die Verständigen wie die Einfall
tigen fanden das neue Werk des hoch ,
sten Lobes wert . Die Domherren , die
sich ihres voreiligen Urteils zu schä¬
men begannen , kämen eiligst zusam¬
men , um zu beratschlagen , was zu tun
sei . Sie beschlossen , nicht nur das fer¬
tige Werk gutzuheißen , sondern dem
Meister sogleich zwei neue Altarbilder
in Auftrag zu geben .

Van Dyck jedoch ließ ihnen ant¬
worten , daß er seinerseits sich ent¬
schlossen habe , künftig nicht länger
für Esel , sondern nur noch für Men¬
schen zu malen .

Aus der „guten alten Zeit'
Da war In einer Kleinstadt nach

mehrjähriger Bauzeit das neue Rat¬
haus fertig geworden . Bei dem darauf¬
folgenden Umzug stellte ein Aktuarius
fest , daß man unendlich viel Akten¬
kram mitzuschleppen hätte , der längst
unnötig geworden war und fragte an ,
ob man wohl die Akten von 1830 bis
1838 vernichten dürfe . Worauf er die
Antwort erhielt :

» . . : Die betreffenden Akten können
also vernichtet werden , jedoch nicht
eher , als bis unterzeichnete Abschrif¬
ten von Ihnen angefertigt wurden !«

Goethe und die Dankbarkei
Einst kam in Goethes Anwesenheit

das Gespräch auf die menschlichen
Tugenden . Man rühmte diese und jene ,
bis schließlich einer die Dankbarkeit
erwähnte und ihr ein großes Lob sang .
Als er fertig war , rief Goethe lebhaft
aus :

„O Philister ! Die Dankbarkeit eine
Tugend ? Sie ist ein Laster , das man
erlragefl mußl"
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Unteim Regenschilm
Es war an einem Dienstag . Das tut

eigentlich nichts zur Sache . Ich war auf
dem Weg ins Büro . Als ich am Kanal¬
tor ankam , regnete es . Ich schlug den
Mantelkragen hoch und zog den Hut
ins Gesicht . Mich irgendwo unterzustel¬
len , hatte keinen Sinn mehr : ich war
schon naß wie Eberhard . (Eberhard ist
mein Sohn , er ist vier Monate alt .)

Am Brantplatz hatte ich die Nase
voll . Ich steuerte zur Haltestelle . Da
warteten schon 'zwanzig Regenschirme .
Ich stellte mich unter den kleinsten .
Er hatte zwei entzückende , schlanke
Beinchen . Ein größerer wäre vielleicht
praktischer gewesen , aber ich bin ein
bescheidener Mensch . Der Regenschirm
drehte sich um . So ein reizendes Ge¬
sicht hatte ich noch nie gesehen : Dun¬
kelblondes , welliges Haar , braune Au¬
gen , dazu zwei köstliche Grübchen in
den Wangen . Ich zog den Hut und
lächelte . Sie hob den Schirm höher und
neigte ihn etwas zu mir herüber , Sie
lächelte ebenfalls . „ Mein Fräulein ",
sagte ich entschuldigend , „ es regnet ."
„Ich weiß "

, erwiderte sie und lächelte
wieder . Dieses Mal etwas spöttisch , wie
mir schien . Wie albern man sein kann !
Ich versuchte die Situation zu retten ,
indem ich todernst fragte : +,Sie warten
hier sicher auf die Straßenbahn ? " Gott¬
seidank , sie fiel darauf herein , lachte
fröhlich , und ich sah ihre herrlichen
weißen Zähne . Dann kam meine Stra¬
ßenbahn , ihre Lampen tauchten wie die
glühenden Augen eines urweltlichen
Tieres aus dem Dunst . „Schade , die
Zwei "

, murmelte mein Regenschirm
enttäuscht . „ Das ist immer so ", sagte
ich scheinheilig , „ die eigene Bahn
kommt immer zuletzt ." Die Zwei war
wieder fort . „Ich laufe sonst immer ins
Büro , es ist gesund und man braucht
nicht zu warten "

, erklärte ich . Sie
nickte : „ Für mich wäre der Weg zu
weit , ich muß immer hinaus bis Kro¬
nenburg ." Ich stimmte ihr eifrig bei ,
und als die Drei um die Ecke bog , blieb
ich Wie angenagelt auf meinem Platz .
Sie mußte ia mit der Fünf fahren ,
wenn sie nach Kronenburg wollte . Ge¬
rade wollte ich das Gespräch wieder
aufnehmen , als sie den Schirm zusam¬
menklappte und in die Drei stieg . „ Das
ist ja die Drei "

, rief ich ihr nach und
sprang hinter ihr aufs Trittbrett . „Ich
weiß "

, sagte sie und lächelte wieder .
„Ja , aber Sie wollten doch nach Kro -
nenburg ." fragte ich erstaunt und
leicht yerätgert . „ Heut nicht " , entgeg¬
nete sie freundlich , „heut hab ich
dienstfrei " — „Und trotzdem sind Sie
schon so früh und bei solchem Wetter
unterwegs ? Da würde ich mich an
Ihrer Stelle lieber einmal gründlich
ausschlafen ", schlug ich vor . Jetzt kam
der Schaffner dazwischen . Sie ver¬
langte einen Fahrschein zum Haupt¬
bahnhof . Ich löste ebenfalls einen
Fahrschein zum Bahnhof . — „ Was wol¬
len■ Sie denn am Bahnhof ? "

, fragte
mich mein Regenschirm und lächelte .
Ich überhörte lieber die Frage und ging
aufs Ganze . „ Wenn Sie heute dienst¬
frei haben , dann können wir vielleicht
nachmittags zusammen bei einer Tasse
Kaffee etwas plaudern ? Ich machte
mein liebenswürdigstes Gesicht und
sah ihr erwartungsvoll in die Augen .
Sie aber schüttelte den Kopf , daß die
braunen Locken nur so flogen . „Das
geht leider nicht "

, sagte sie gütig , „ ge¬
rade heute früh kommt mein Mann auf
Urlaub . Sie werden verstehen , daß ich
ihm das nicht antun kanh " .

Ich stand wie erstarrt . Entgeistert
blickte ich sie an . Sie lächelte . Etwas
spöttisch , wie mir schien . „ Entschul¬
digen Sie , gnädige Frau ", stotterte ich
verwirrt , „das habe ich nicht gewußt ."
— „ Ich weiß , meinte sie verzeihend ,
„woher sollten Sie das auch wissen ? "
Sie lächeltei wieder , aber dieses Lä¬
cheln bezauberte mich jetzt nicht mehr .
An der nächsten Haltestelle stieg ich
ab . Ins Büro bin ich auch noch zu spät
gekommen . Ein Gutes aber ha.t die Ge¬
schichte doch gehabt : Ich benütze jetzt
wieder meinen alten Regenschirm .

Heinz F i n k e

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 18 .10 bis morgen 6.49 Uhr .
•

Am 3 . November entstand in einem
Hause der Feggasse ein Schorn -
steinbrand , der durch die Feuer¬
schutzpolizei gelöscht wurde . Am
Abend bekämpfte sie ein Klein -
teuer in einem Hause des St .-Johan -
nes - Stadens , das geringen Gebäude¬
schaden verursachte .•

Als der 10 Jahre alte Ernst Hahn , aus
der Willstätter Straße 12 eine Besor¬
gung machte , stürzte er und brach
ein Bein .

" Der Junge wurde ins Burger¬
spital übergeführt .

Feier der 21 . Wiederkehr
des Marsches auf Rom

Morgen Sonntag , 7 . November , um
15 Uhr , feiert der Fascio Straßburg im
Städtischen Saalbau am Karl -Roos -
Platz die 21 . Wiederkehr des Marsches
auf Rom . Die Festrede wird vom ita¬
lienischen Gauleiter von Pistoia und
Kommandeur eines Schwarzhemden¬
bataillons Oberst Barlesi gehalten . Der
Kundgebung wohnen zahlreiche Offi¬
ziere und Soldaten der italienischen
Wehrmacht bei . Alle Mitglieder der ita¬
lienischen Kolonie von Straßburg wer¬
den zur Teilnahme eingeladen .

Domenica , 7 Novembre , alle ore 15 ,
nello Städtische Saalbau in Karl - Roos -
Platz , il Fascio di Strasburgo terra la
celebrazione del XXI anniversario della
Marcia su Roma . II discorso commemo -
rativo sarä tenuto dal Segretario Fede¬
rale di Pistoia Ten . Col . Barlesi , Com -
andante dei Battaglioni ,.M " . Presen -
zierä un folto gruppo di ufficiali e sol -
dati delle Forze armate italiane . Tutti
gli Italiani sono invitati ad intervenire ,

Parteikundgebungen im Zeichen unerschütterlicher Siegeszuversicht
Kreisleiter Schall sprach im Rahmen der Versammlungswelle zu den Volksgenossen der Ortsgruppe Schiltigheim -Nord

Im Rahmen der Versammlungswelle der Partei im Kreis Straßburg sprach
Freitagabend Kreisleiter Paul Schall in einer glänzend besuchten Ver¬
sammlung der Ortsgruppe Schiltigheim - Nord . Der Kreisleiter machte
sich mit seinen Ausführungen zum Sprecher der deutschen Menschen im Elsaß ,
die gewillt sind , in unerschütterlicher Siegeszuversicht das Letzte beizutragen ,
damit der Endsieg den deutschen Waffen gehöre . „Der Sieg wird unser sein " ,
das Motto , unter dem die Versammlungswelle steht , fand seinen Niederschlag
in den stürmischen Zustimmtingskundgebungen , die die Ausführungen des
Kreisleiters begleiteten .

Nach einem gemeinsam gesungenen
Lied und kurzen Begrüßungsworten lei¬
tete Kreisleiter Schall seine Ausführun¬
gen damit ein , daß er darauf hinwies ,
daß die Feinde Deutschlands mit dem
Ende des vierten Kriegsjahres eine be:
sondere Propaganda zu entfalten bei
gönnen hätten , die vor allem über die
englischen Sender ihren Niederschlag
fand . Diese Propaganda zog Vergleiche
zwischen 1918 und 1943 und hatte ihre
bescheidene äußere Wirkung darin , daß
einige „ Mutige " die Nachtstunden dazu
benützten , die Jahre <=- ahl ,1918" an die
Wände zu schmieren . Diese „Mutigen "
sind wieder verschwunden , und haben
es sich scheinbar andere überlegt . Denn
verschiedenes hat nicht gestimmt . Der
9 . November sollte der „Stichtag " sein
für den Zusammenbruch des deutschen
Reiches , wie es schon früher einmal '

Weihnachten , Ostern und Pfingsten ge¬
wesen sein sollte . Man soll im Krieg
kein Prophet sein , aber das eine .kann
män sagen : Der Tag des Zusam¬
menbruches wird überhaupt
nicht kommen .
Wie unsere Feinde den Krieg sehen
Verschiedene haben die Gewohnheit , die
großen Ereignisse der Zeit au & ihrer
Froschperspektive zu beurteilen . Da ist
es einmal gut , die Dinge so zu betrach¬
ten , wie sie sich der Feindseite dar¬
stellen . Da fuhr zunächst Churchill nach
Amerika , die Reise wurde mit viel Ge¬
schrei angekündigt , und dann wurde es
merkwürdig still . Dieser Mann , der sich
überraschend lang in Amerika aufhielt ,
obwohl §r doch in England un¬

entbehrlich zu sein glaubt , wollte
dort den größten Triumph seines
Lebens auskosten , den Zusammenbruch
Deutschlands . Der Plan war fein ausge¬
klügelt . Mit den italienischen Verrätern
bestand eine geheime Verbindung , der
Landung der englischen und amerikani¬
schen Truppen in Sizilien und auf dem
italienischen Festland sollte kein Wider¬
stand geleistet werden , Landungen - in
Griechenland sollten folgen , die Balkan¬
front aufgebrochen und die deutsche
Front im Osten im Rücken bedroht .wer¬
den . Damit wäre das Schicksal Deutsch¬
lands " besiegelt gewesen . Aber Churchill
hatte mit allem , nur mit einem nicht ge¬
rechnet : mit der Kraft Deutsch -

Versammlungswelle im November
6 . November

M e i n a u , Lokal Junkerswerke , 19 .30
Uhr : Gauredner Rektor Pg. Friedrich
Hupp , Straßburg .

lands , die Adolf Hitler ge¬
schaffen hat (stürmischer Beifall ) ,
der Kraft , die besteht in der Einigkeit
eines Neunzigmillionenvolkes . In 48

'Stünden wurde die Situation völlig um¬
gestaltet . Es landeten keine Engländer
und keine Amerikaner in Genua und
keine auf dem Balkan , der deutsche Sol¬
dat war zuerst da . Die Entscheidung war
nicht im Sinne Churchills gefallen ,
Die Zeit arbeitet für Deutschland

Warum mußte aber die Entscheidung
jetzt fallen ? Die anderen behaupten
doch immer , .daß die Zeit für sie ar¬

beite . Der Schlüssel zur Lösung dieses
Rätsels liegt im Fernen Osten , in
dem Konflikt zwischen Amerika und
Japan . Japan hat dem Dollarimperia¬
lismus die gewaltigen Absatzgebiete
entrissen , die die Grundlage des ame¬
rikanischen Reichtums bildeten . Die
Aufgabe , die Roosevelt sich gestellt hat ,
heißt : Zurückeroberung dieser Märkte
und als Voraussetzung dazu , Nieder -
chlagung Japans . Amerika ist aber allein

nicht stark genug dazu und benötigt
die Hilfe Englands und Rußlands . So
entstand die Frage , wo der Krieg zu¬
nächst beendigt werden soll . Churchill
drang mit seiner Auffassung durch , daß
dies in Europa geschehen müsse . In¬
zwischen baut aber Japan , das sich in
kurzer Zeit ein Weltreich erobert hat ,
seine Positionen immer mehr aus . Es
wird im nächsten Jahr so st^ rk sein ,
daß es nicht mehr besiegt werden
kann . Gelingt es also den Feinden des
Reiches nicht , Deutschland in diesem
Jahre niederzuringen , undsinddamitnicht
die Voraussetzungen für den Kampf gegen
Japan im nächsten Jahre geschaffen , dann
gehen die f -e inde des Reiches
ihrer sicheren Niederlage
entgegen . Es ist in diesem Krieg
nicht wie in den Jahren 1914— 18 . Der
feindlichen Kriegführung ist ein Termin
gesetzt , sonst haben sie verloren . Ge¬
wiß , Deutschland kämpft heute hin¬
haltend , aber der tiefe Sinn liegt darin ,
daß der Führet « sich die operative Re¬
serve erhalten will , die in der letzten
Viertelstunde des Krieges eingesetzt
werden wird , wenn das Zünglein an der
Waage schwankt, - um die Entscheidung
für Deutschland zu erzwingen .
Die Vergeltung wird kommen .

Gewiß , die anderen haben ihren Bom¬
benterror . Man ist tief beeindruckt von
dem , was zerstört wurde , aber man ist
auch tief beeindruckt von der Haltung
der deutschen Menschen . Ein alter
Mann in Mannheim hat mir gesagt :

Schwert über dem Meer " lichtet die Anker
Weit über 75 000 erlebten die einzigartige Darstellung des Kampfes unserer Kriegsmarine

So oft auch an
dieser Stelle schon
die Werbung zum Be¬
such der Marineaus¬
stellung „Schwert
über dem Meer " er¬
gangen ist und so
zahlreich sichStraßr
burgs Bevölkerung
auch eingefunden

hft , nun , da am kommenden Sonntag ,
7 . November diese einzigartige Schau
endgültig ihre Tore schließt ,
wenden wir uns doch noch einmal an
jene , die bisher noch keine Gelegenheit
hatten , ihre Schritte zum Rudolf -
Schwander -Platz zu lenken und zu ver¬
nehmen , was ihnen die deutsche Marine
und ihre Männer zu sagen haben .

Es ist ja keine Ausstellung im übli¬
chen Sinne mit Zahlen und Tabellen in
trockener Lehrhaftigkeit , das Leben auf
hoher See , der Kampf auf allen Mee¬
ren um die Geltung des Reiches hat sie
in allen ihren Teilen geformt , wie es
ja auch sturmerprobte U -Boot -Männer
und Angehörige aller Waffengattungen
zur See sind , die dem Besucher Aufklä¬
rung und Hinweise , geben und ihm so
den Gang durch die Schau zu
einem Erlebnis werden lassen .

Da werden wir Zeugen aller Kriegs -
handlungen zur See , die wir
durch den Bericht des ORW . oder auch
im Film durch die Deutsche Wochen¬
schau in gedrängte Form innewerden .

Voran das entsagungsvolle und härt¬
männliche Leben auf unseren U -
Booten , aber auch seine Krönung in
den vernichtenden Schlägen , die sie der
feindlichen Kriegsflotte , vor allem aber
auch der Versorgungsschiffahrt der
Gegner zufügt , werden in lebenswahren
Darstellungen aufgezeigt . Wer von uns
könnte sich beispielsweise ein Bild ma¬
chen — um nur einen kleinen Aus¬
schnitt zu erwähnen — wie der . Angriff

unserer U-Boot -Rudel auf einen Geleit¬
zug angesetzt , wie er geleitet und wei¬
tergetragen wird bis zum Enderfolg ?

Wer mit Verständnis dem großen Ge¬
schehen auf See folgen will , dem gibt
die Marineschau wertvolle Fingerzeige
und vor allem , es handelt sich aus¬
schließlich ' um 1 eb e *n d i g 6 / plasti¬
sche Darlegungen , die dem Wert
einer dokumentarischen Be¬
urkundung gleichkommen . Das
macht , weil es Männer der Praxis , See¬
fahrer und Kämpfer von Geblüt waren ,
die sie gestaltet haben , getreu der
Wirklichkeit und ohne Schminke .

Es ist darum nicht verwunderlich , daß
sie das lebhafteste (Echo unter
der begeisterungsfähigen Jugend Straß -
burgs hervorgerufen hat , das seinen
Niederschlag im Schülerwett¬
bewerb des G au p r e s s e a m t e s
derNSDAP . über den besten Aufsatz
mit maritimem Thema fand . Hun¬

derte von Schülerarbeiten
sind eingelaufen und stellen das
Preisgericht vor die ebenso umfang¬
reiche wie schöne Aufgabe , die Besten
unter ihnen auszulesen und sie der
Öffentlichkeit vorzustellen .

Weit über 75 OOOBesucher haben
inzwischen die Ausstellung durchwan¬
dert , ein Erfolg , der eine Verlängerung
rechtfertigte . Wir wissen es , Tausende
werden von der letzten Möglichkeit Ge¬
brauch machen , das „ Schwert über dem
Meer " heute und morgen durch eigenen
Augenschein kennenzulernen . Wenn
dann am Sonntag die Schau ihre Pforten
endgültig schließt , ist damit erneut der
Beweis erbracht , daß die Straßbur -
gerBevölkerung dem Gedan¬
ken der Seefahrt in Tagen des
Kampfes ebenso hingegeben
ist wie im Frieden,getreu der
alten Tradition der Schiff¬
fahrt inihreraltenStadt .

„Ich habe im Leben nur noch eines zu
erwarten , die Vergeltung " . Indessen
wird die deutsche Abwehr im¬
mer stärker , aber auch der Schlag
gegen England wird kommen .

Kreisleiter Schall zeigte dann die Er¬
gebnisse der Moskauer Konferenz auf ,
die England als den Vasallen '

des Bolschewismus in Erschei¬
nung treten ließ . Das dem Untergang
geweihte Weltreich von einst lieferte
Europa dem Bolschfewismus aus . Das
beweise , daß es nur um eine Frage
gehe : um die Frage , ob das Europa
von morgen beherrscht wer¬
den soll von Stalin oder von
den Ideen Adolf Hitlers .

Ich habe den Brief eines jungen el -
sässischen Soldaten aus Rußland gele¬
sen , führte Kreisleiter Schall weiter
aus , der schrieb , er hätte seinerzeit die
Ausstellung „Das Sowjetparadies " ge¬
sehen , die Zustände in Rußland aber
noch viel schlimmer gefunden .

Heute kämpfen wir darum , daß die¬
ses System nicht zu uns kommt , heute
gibt es nur eine Auseinandersetzung
zwischen Bolschewismus und National¬
sozialismus .

Für das Deutschland der Zukunft
Wenn Deutschland sich durchgebissen

hat , dann wird Adolf Hitler sein Pro¬
gramm vollenden können . Der F ' hrer
hat im Jahre 1933 nicht mit Reden am
Kamin begonnen , sondern ' den 7 Mil¬
lionen deutschen Arbeitslosen Arbeit
und Brot gegeben . Und wenn sich nach
der Beendigung dieses Krieges die Frage
stellen wird , wie finden die Menschen
der Erde wieder Arbeit und Brot , dann
wird nur der Nationalsozialismus in der
Lage sein , dieses Problem zu lösen .

Unser Führer trägt eine ungeheure
Verantwortung . Wir können diesem
Manne etwas davon abnehmen , wenn
wir ihm die Gewißheit geben , daß die
90 Millionen Deutschen hinter ihm
stehen . Wir müssen uns so verhalten ,
daß wir am Tage der Entscheidung ,
dem Tage des deutschen Sieges , sagen
können : Wir waren in den entscheiden¬
den Stunden nicht bei den Feigen und
Schwachen , wir waren bei denen ,
diemitAdolfHitlerkämpfen ,
damit Europa einen endgül¬
tigen Zustand des Friedens
und des Wohlergehens er¬
halte .

Spielplanänderung im Theater Stras¬
burg . — Die für Sonntag , 7 . November
angesetzte Vorstellung „ Ein toller
F a 11" , musikalischer Schwank von
Impekoven und Mathern , muß wegen
Erkrankung im Personal ausfallen . Da¬
für findet eine Aufführung des Lust¬
spiels „ Angelika " von Impekoven
und Mathern statt . Beginn : 18.30 Uhr .

Straßburger Kunsthaus (Kamerad¬
schaft der Künstler und
Kunstfreunde am Oberrhein .)
Drei junge Straßburger Künstler , Rai¬
mund E1 s ä s s e r , Anneliese Holl
und Ludwig Wagner bestreiten das
Novemberprogramm : ihnen schließt
sich der rechtsrheinische Maler Anton
Heck aus Achern an . Die Ausstellung
umfaßt Oelgemälde und Graphiken .

Gegenstoß am Dnjepr in der neuen Wochenschau
Tapferste Söhne des Volkes beim Führer —• Ausgetauschte Kriegsgefangene kehren heim

Im Blickpunkt der neuen Wochenschau
stehen die kühnen Gesichter deutscher
Seeleute , diie nach der längsten Fahrt ,
die je ein U-Boot gemacht hat , ihre im
harten Kampf errungenen Auszeich¬
nungen empfangen . Korvettenkapitän
Lueth konnte mit seinen Männern
47 Schiffe mit 264 000 BRT , außerdem
einen Zerstörer und ein U-Boot ver¬
senken , Der schneidige Kommandant er¬
hält aus der Hand des Führers als erster
Träger der Kriegsmarine das Eichenlaub
mit Schwertern und Brillanten — diese
höchste Tapferkeitsauszeichnung wird
auch ' Hauptmann Nowotny zuteil —
Korvettenkapitän Gysac erhält das

Umschau am Oberrhein
Zabern . Hohes Alter . Verhältnis¬

mäßig rüstig beging der Förster a . D .
Theodor Hommes seinen 9 0 . Ge¬
burtstag .

Lauterburg . Unfall mit töd¬
lichen Folgen . Der Schrankenwär¬
ter Jakob Müller verbrachte , einige Ur¬
laubstage bei Verwandten in der Nähe
von Kaiserslautern . Als er dort beim
Auflegen eines Motor treib -
r i e m e n s auf die Riemenscheibe be¬
hilflich war , schlug diese zurück und
verletzte Müller so schwer , daß er in
ernstem Zustand in das Krankenhaus
Kaiserslautern überführt werden mußte ,
wo er an einer Darmverletzung starb .

Wenn Du am kommenden Opfer -
sonntag , dem 7 . November , Deinen
Beitrag für die soziale Aufbauarbeit un¬
seres Volkes in die Sammelliste zeich¬
nest , dann halte Dir vo# Augen , was der
Soldat an der Front im opfervollen , ent¬
behrungsreichen Einsatz für sein Vater¬
land gibt

Kolmar . Tödlicher Arbeits¬
unfall . Das Opfer eines Arbeitsun¬
falles wurde der 15 Jahre alte Schrei -
nerlehrling Alfred Zirgel . An seiner Ar¬
beitsstelle stürzte er von einer etwa
zwei Meter hohen Terrasse herab , trug
jedoch beim Sturz keinerlei äus¬
sere Verletzungen davon . Der
Junge Begab 'sich nach Hause , wo ihm
plötzlich unwohl wurde . Er wurde in
ein Krankenhaus überführt , wo er
schon wenige Stunden später infolge
innerer Verletzungen starb .

Urbeis (Kr Rappoltsweiler . Sträfli¬
cher Leichtsin n .) Um einen Umweg
zum Sanatorium am Weißen See zu er¬
sparen , stellte sich der Hausmeister der
Heilansalt Alois Ruch , trotz Warnung
durch den Fahrer , auf das Tritt¬
brett eines Lastkraftwagens .
In einer Kurve kam der ' Wagen einer
Felsenwand zu nahe und Ruch erlitt
schwere Quetschungen . Mit einem
Bec -ken - und Knöchelbruch
rriußte er in ein Kolmarer Krankenhaus
eingeliefert werden .

Eichenlaub , und den Korvettenkapitänen
Tß p p und S u h r e n , die die Schwerter
zum Ritterkreuz erhielten , überreichte
der Führer die Urkunden über ihre Aus¬
zeichnung .

Ergreifend die Bilder von dem jubeln¬
den Empfang deutscher Sol¬
daten , die im Austausch mit briti¬
schen Verwundeten a u s d e r Kriegs¬
gefangenschaft zurückkeh¬
ren . Die 1Freude der Soldaten nach den
jahrlang ertragenen Bitternissen ist
grenzenlos . Die dankbare Heimat nimmt
ihre Söfine in treue Fürsorge ! Der
Reichsmarschall , begleitet von
Generaloberst L o e r z e r und General¬
major G a 11 a n d , überzeugt sich von
dem Stand der Luftverteidigung und
läßt sfeh von den fliegenden Be¬
satzungen berichten . Dann bereitet der
Reichsmarschall seinen Männern eine
besondere Freude : der Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe hält persönlich
Instruktionsstunde ab ! Die Besich¬
tigungsfahrt führt weiter durch Luft¬
notstandsgebiete . deren Bewoh¬
ner den Reichsmarschall mit unerschüt -
terlischer Siegeszuversicht freudig
begrüßen . Schließlich auf der Prager
Burg : Reichsminister Dr . Frick trifft
zur feierlichen Amtseinführung als der
neuernannte Reichsprotektor in Böhmen
und Mähren ein . Reichsminister Dr .
Lammers führt den Reichsprotek¬
tor im Namen des Führers in sein hohes
Amt ein .

Unerhört packend und von lebendig¬
ster Eindringlichkeit die Abwehrkämpfe
am Dnjepr die den wuchtigen Aus¬
klang der neuen Wochenschau bilden .
Aus der Abwehr heraus werden kühne
und nachhaltige -Gegenstöße geführt , die
dem Feind blutigste Verluste zufügen ,
und in harten und erbitterten Nah¬
kämpfen häufig mit der blanken Waffe —
werden die Sowjets auf ihre Ausgangs¬

stellungen zurückgeworfen . Auf dem
weiten Schlachtfeld rollen zwischen klei¬
nen Gruppen stürmender Grenadiere
die mächtigen '„Tiger " gegen die Linien
der Bolschewisten , und unsere Schlacht¬
flieger zertrümmern die feindlichen
Bereitstellungen und den Nachschub .
Dazwischen Einzelbilder , die den ein¬
maligen Mut und die Einsatz¬
bereitschaft unserer Grena¬
diere bis zum letzten erkennen
lassen : oft halten nur wenige Ge¬
schütze , Panzer und Mann den Ansturm
des ziffermäßig weit überlegenen Geg¬
ners , seine Absichten durchkreuzend ,
auf . Und jeder dieser Grenadiere mit
dem von den Erfahrungen der Front ge¬
zeichneten Gesicht ist ein Garant
unseres Sieges .

Wilhelm Hoffmann .

ParteiamtlicheBekanntmachungen
KREIS STR4SSBURG

Ortsgruppe Stockfeld . — Heute um 20 Uhr
findet im Vereinshaus Neuhof . Kammerhofweg .
ein Lichtbildervortrag statt . »Kreisredner Pg .
Schmitt spricht über das Thema : „ Ein Welt¬
reich geht zugrunde ." Alle Männer und Frauen
der Ortsgruppe Stockfeld sind herzlichst ein¬
geladen .
HITLER -JUGEND

Bann Straßburg (73S) . — Aufmarschbefehl
für Sonntag , 7 . November . Marschsäule I : An¬
treten 10.30 Uhr Rudolf -Schwander -Platz für
Stämme und Jungstämme n , VII , VIII , IX , X,
XI , XII , Spielschar , Gefolgschaftsfahne des
SRD. mit Fahnenträger und Begleiter .

Marschsäule II : Antreten 10.30 Uhr Gau¬
schulungsburg . Antwerpener Ring , für Stämme
und Jungstämme I , III , IV , V, VI , Motor -HJ .,
SRD., Feuerwehr -HJ ., Reiter -HJ ., Bergsteiger -
HJ . , Nachricht .-HJ ., AW. u . Spieleinheiten 738.

Die Flieger -ffJ . (Stamm I , II und Jugend¬
wohnheim der Junkerswerke ) tritt zusammen
mit dem NSFK. und der ff am Schiltigheimer
Platz um 10.30 Uhr an .

Banne 738/726 . — Heute Samstag findet auf
dem Schießstand (Sporeninsel -ßheinstr .) das
allwöchentliche Übungsschießen statt . Beginn :
14 Uhr . Die Bedingungen für HJL . und Schieß ,
abzeichen werden abgenommen.

i
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Familien -Anzeigen
Mir geben unsere Trauung bekannt :

Günther Romack . r, cand . med ., z
2 . in einer Studentenkompanie
Maria -Elisabeth geb . Fritze , Stras¬
burg , SleidanstraBe 22, Meiningen

huringen ) . (Jim(Thü

#
Statt eines frohen Wieder¬
sehnt erhielten wir die un¬
faßbare harte Nachricht vom

Heldentode unseres unvergeßl .
Sohnes , mein « « lieben Bruders ,
Schwagers u. Onkels ,

Panzergreru Michael Roth
Er fiel Im blühenden After von 21
Jahren , bei d . schweren Klmpfen
im Osten für Führer u. seine liebe
Heimet . (1211

In tieler Trauer : Familien Roth -
Faettel , Zabern -Brumat .

In tiefer Treuer teilen wir mit ,
daß unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und
Onlcel . (50194

Josef Mutterer
plötzlich und unerwartet Im Atter
von U J., von uns geschieden Ist .
Str .-SchlltlgheHn , Langrledweg .

In tiefer Trauer :
Familien Mutterer , Bestien , Dill -
mann , Stotl , E. VI* . Schüller ,
Chr . Stell .

Beerdig .: Montag , t . Mov ., vorm .
10.30 Uhr , von der kath . Kirche in
Bischheim au « .

Gott der Allmächtige hat unseren
lieben Verwandten , (5019t

Paul Stehle
am 51 . Okt ., plötzlich u . unerwar¬
tet , im Alter von 54 in die
ewige Heimat abberufen .
StraBburg , Wimpfelingstraße M .

In tieler Trauer : Familie SteMe -
Oberhoffer .

Beerd . : Samstag , 4. Nov ., nachm .
16 Uhr , vom Burgerspltal aus .

Gottes unerforschllcher Ratschluß
nahm mir meinen unvergeßlichen ,
innlgstgeliebten Gatten , unseren
treusorgenden Vater , Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager u.
Onkel , (50200

Albert Deports
MObelpacker . Er verstarb am . 4 .
Nov . nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden , Im Aller Von
42' /i Jahren .

In tiefer Trauer : Frau Wwe . De -
parls , Y. Deparls , Lllfane Depa -
ris und alle Verwandten .

Münster ,
Str .-Schiitlghelm , MUndelstr . 11 .
Beerdig . : Sonntag , 1 . Nov ., vorm
11.30 Uhr, von der Leichenhalle
des Spitals Münster .
Betriebsführung U. Gefolgschaft d
Fa Greinet t > Sohn , Möbeltrans¬
port , Straßburg , verlieren In Ihm
einen tüchtigen Mitarbeiter und
lieben Arbeitskameraden . Sie
werden ihm stets ein ' treues An¬
denken bewahren .

Nach . Gottes unerforscht . Rat¬
schluß wurde heule meine ge¬
liebte Gattin und treusorgende
Mutter . Jochter , Schwiegertoch¬
ter , unsere Schwügerin , Nichte u .
Tante , (9649

Laura Lemperie
geb . Frletsch , im Alter von 45 J .,
nach kurzem * schwerem , in großer
Geduld ertragenem Leiden , 4n d̂ie
Ewigkeit abgerufen , ,
Straßburg , Stattmelten , Neustadt
i. Schw ., Leiberstung (Amt Bühl ),
Karlsruher Deggingen (Wttbg ) ,
Oberhausen ( Rhld .) , 4 . Nov . 1943 .
Straßburg , Schwarzwaldstr . 57 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Ernst lemperie u. Tochter Else
sowie alle Anverwandten .

Beerdig . : Montag , S. Nov . 43 , 10
U. vorm .. In Leiberstung/Amt Bühl .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meine in -
nigstgeliebte Gattin , unsere gute ,
treusorgende Mutter , Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante ,

Frau Lina Lehmbecker
geb . Baltzer , am 4. Nov .. nach
kurzer , schwerer Krankheit , im
Alter von 28 3., allzufrüh zu sich
abgerufen hat . (50209 '
Str .-Ruprechtsau , Wörthgasse 94 .
Beerdig . : Montag , 8 . Nov . Man
versammelt sich nachm . 2 Uhr in
der kleinen Kapelle des Nord¬
friedhofes . ~

Hiermit die schmerzl . Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unser
innigstgeliebtes Töchterchen ,
Schwesterchen , Enkelin u . Nichte .

N . Anna Vix
am 4 . Nov . 1943, nach kurzer ,
schwerer Krankheit , Im Alter von
7 J . u .6 Mon . , unerwartet schnell
in die Schar seiner Engel abge¬
rufen hat . (9674
Wanzenau , Rohwörth 544.

Für die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : die Eltern Alois Vis
und Gattin sowie Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 8 . Nov . 1943 ,
morgens 10.30 Uhr , vom Trauer¬
hause aus .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante , (9675

Frau Maria Schaerer
Xeb .Braun , am 5. Nov . 1943 , Im

Iter von 63 Jahren , nach kurzer
Krankheit , wohlvorbereitet , zu
sich in d . Ewigkeit abgerufen hät
Hönheim . Löwengasse 33.
Teuion .

Die tieftrauernd . Hinterbljeb . :
die trauernden Kinderi Familien
Schaerer , Schott , Wächter und
Anverwandte .

Beerdig .
'
: Montag , 8. Nov . 1943,

morg . 8 Uhr , v . Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , unsere herzensgute
Mutter , Pflegemutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Frau Margarete Kaiser
geb . Grasser , am 2. Nov ., plötz¬
lich und unerwartet , zu sich ab¬
gerufen . (50199
Suffelweyersheim , Ad .-Hitler -Str . 2

In tiefer Trauer : Familie August
Kaiser .

Beerdig . : Samstag , 6. Nov ., 1943,
nachm . 14 Uhr , von der evangeL
Kirche In Bischheim aas .

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise aufrlcht . Teilnahme anl des
Hinscheidens uns . lieben unver¬
geßl Verstorb .. Julius linck ,

-Äp/echAn wir allen uns . herrliche
Dank aus , Insbes . d NSDAP., d
Betriebsführung u. Gefolgschaft
d .» Wohnungsbauanstalt , sowie d .
Blindenhauses u . Bewohnern der
Schiffmatt . Frau Linck Ii. Kinder ,
Strasburg . (9208

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Eduard loipz spre¬
chen wir uns . innigst . Dank .aus ,' insb . H . Pfr . Barthelme , d^n Ge¬
folgschaftsführern , seinen Ar-
beifskollegen , sowie der Direk¬
tion der Fa . Soträpo . Albert
Lortz u . Frau . (50108

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Hinscheideo
uns . lieben Karl Anstett sprechen
wir uns innigsten Dank aus , insb
der Betriebsführ . u Gefolgschaft
d . Elektrizitätswerkes , sowie H
Pfr . Brandt für seine trostreichen
Warte Familie Anstett nebst Kind
u . Anverw . , Strasburg . ( 50115

Für die aufrlcht . Anteilnahme anl
des Verlustes uns . geliebten Kin¬
des , Gerhard Klee , sprechen wir
uns . herz !. Dank aus . Farn . Klee -
Baumert , Strasburg . (50134

Für die vielen Beweise aufricht
u . herzl . Teilnahme anl , d Hin¬
scheidens uns . lieben Karl Gieß
sprechen wir uns . tiefgefühltesten
Dank aus , insb H. Pfr Walther
für seine trostreichen Worte Frau
Wwe . Gieß und Familie Ludwig ,
Strasburg . (50107

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme b Hinscheiden meines
lieben , guten Mannes , Philipp
Ehrhardt , spreche ich allen , dar
Betriebsgemeinschaft Hembach ,
sowie H. Pfr Ritter meinen Dank
aus . Wwe . Martha Ehrhardt , Stras¬
burg . (9417

Allen die so herzl . Anteil nahmen
an dem schweren Leid , das uns
durch den Tod uns lieben Ver¬
storb ., Julius Kraemer , getroffen
hat ; sprechen wir uns . herzl . Dank
aus . Familie Kraemer , Neudorf .

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme anl .. d
schmerzl . Verlustes uns lieben
Verstorb ., Frau Antonia Wenger
geb Herda , sprechen wir äffen
uns . herzl Dank aus . Für die Ver¬
storbene wird Mittw ., 24. Nov . ,
9 Uhr , in d . St .-Georgs -Kirche ein
Seeienamt gelesen . Fam . Julius
Wenger , Hagenau . (4961

Für die herzl Teilnahme en uns .
tiefen Leid anl . des Hinscheidens
uns . lieben Eugen Welschinger
sprechen wir allen , Insbes . d H
Bü/germeister , d . NSDAP., dem
Wehrführer , d . Feuerwehr , d . Be¬
triebsführer u d . Gefolgschaft , d .
Klassenkameraden 1904 uns . in¬
nigsten Dank aus . Familie Wel¬
schinger , OberehnheimEls (50080

Tiefgerükfcf durch die vielen Be¬
weise herzl . u . aufricht . Teilnahme
anl . des Heldentodes uns . lieben
u unvergeßl Sohnes , Gefr . Karl
Schneider , sprechen wir hiermit
allen uns tiefempfund . Dank aus .
H . Schneider u. Frau . Lembach -
Bahnhof . (50083

Für die zahlr . mitfühl . Beweise
inniger Anteilnahme anl d Hin¬
scheidens uns . lieben unvergeßl
Sohnes , Soidat Ernst Anthony , der
am 2. Sept . 43 im Osten gefallen
ist , sprechen wir alle uns tief '
empfund . Dank aus . Familie Chr .
Anthony , Ingweiler . (50084

Für die zahlr . Beweise aufrichtig .
Anteiln . b . Hinsch . uns . lieben
Josef Hausser sprechen wir uns .
tiefempf . herzl . Dank aus , insb .
dem Betriebsleiter u . d Gefolg¬
schaft des Schwellenwerks Stein¬
burg . Frau Wwe A . Hausser und
Kinder , Zabern -Kreusfeld . (1202

Für die viel . Beweise aufr . Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
meines lieb . Sohnes Rolf Peru -
tion , spreche Ich meinen tiefge¬
fühlten Dank aus , insb . H . Pfr.
Walther für seine trostr . Worte .
Wwe . Frieda Perution , Kronen -
burger Ring 9. (9359

Für die vielen Beweise herzlich
Anteilnahme an dem schmerzlich .
Verlust uns . lieb Verstorb . , Frau
Karoline Katz geb . Götzmann ,
sprechen wir allen uns . aufricht .
Dank aus , insbes . H . Pfr . Metzger
für seine trostreichen Worte so¬
wie d . Kirchenchor . Philipp Katz
u . Kinder , Oberbetschdorf . (62157

Für die vielen Beweise aufricht
Anteilnähme anl . des Hinschei¬
dens uns . Ib . Verstorb . Frl Hesel
Pick , sprechen wir allen uns . In¬
nigsten Dank aus , insbes H Pfr .
Fehn für seine trostreichen Worte ,
sowie den Krankenschwestern für
ifire aufopfernde Pflege Familie
Johann Fick und Anverwandte .
Weißenburg . (3956

Für " die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme £eim Hinscheiden
uns . lieben Frau Maria Marbach
geb Bornert . sprechen wir uns .
innigsten Dank aus . Familie Mar¬
bach , Bischheim . > (50089

Für die Beweise herzl . Teilnahme
anl . d Hinscheidens uns . lieben
Tochter , Frl . Johanna Bertha
Brandt , sprechen wir allen , insb
der ganzen Nachbarschaft und
ihren Klassenkameradinnen uns .
innigst . Cfänk aus . Familie Karl
Brandt -Traut , Vendenheim . (9299

Für die zahlreichen mitfühlenden
Beweise innigster Anteilnahme
anl . des Hinscheidens uns . Heb
Verstorb ., Frau Salomea Seck
geb Herrmann , sprechen wir uns
tiefempf Dank aus , insb H Pfr
Heitz . Familie Karl Beck . Schiltig -
heim . (9235

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung Uber die Auslosung und die Zins¬
zahlung v. Schuldverschreibungen d . Stadt Forbach

Folgende Schuldverschreibungen der Stadt JTorbach sind zur Rückzahlung
ausgelost worden :

I. 4% Anleihe 190S . — Röokzahlungstermin 1. 11. 1843 . — Buohstahs A über

MM, — Mark - 2500, — Frs . : Nr . 12 16 46 71 78 112 163 164 171. - Buchstabe B
Aber 1000, — Mark - 1250, — Frs . : Nr . 14 22 43 51 54 78 108 144 165 202 225 237
256 293 303 307 324 335 364 392 V412 465 467 471 547 602 626 628 665 743 830 S60
892 932 939 974 1003 1042 1098. - Buchstabe C über 500, - Mark - 628,— Frs .
Nr . 48 51 128 170 172 212 232 234 248 262 281 365 479 511 519 544 547 558 571 588
616 673 681 722 783 838 840 855 862 867 900 926 933 939 958 968 1000 1043 1049 1113
1195 1204 1370 1400 - Buchstabe D über 200, — Mark - 25«,— Frs . : Nr . 12 21
29 40 49 53 57 64 72 136 138 185 190 203 219 225 227 230 267 271 277 3J6 329 332
337 341 360 393 399 425 481 482 544 545 593 606 616 707 714 720 730 732 748 764
828 885 891 922 929 .

II. 4% Anleihe 1010. — RückZahlungstermin 2; 1. 1944 . — Buchstabe A über

2000, — Mark - 2500, — Frs . : Nr . 112 121. - Buchstabe B Ober 1000, - Mark -
1256,— Frs . : Nr . 233 250 382 391 431 470 547 568 . - Buchstabe C über 500, —

Mark - 625,— Ffa . : Nr . 57 146 186 206 240 255 345 419 484 702 757 . — Buch¬
stabe D über 200, - Mark - 250, — Frs . : Nr . 79 153 312 400 404 411 474 483 .

III . Anleihe 1S13 . — RückZahlungstermin 2. 1. 1944. .- *• Buchstabe A über

2006, — Mark - 250t, — Frs . : Nr . 20 94 113 122 126 138. — Buchstabe B über

1000,— Mark - 1250,— Frs . : Nr . 30 80 92 98 124 187 195 241 253 275 320 349 352

413478 517 530 534 613 656 658 671 672 675. - Buchstabe C über 500, - Mark -

• 25, - Frs . : Nr . 12 44 110 136 146 192 348 366 375 398 404 414 439 444 536 569 586

734 742 748 812 819 863 864 895 915 918 920. — Buchstabe O Ober 200, — Mark —

250, - Frs . : Nr . 338 . ,
In früheren Jahren ausgeloste , bisher noch nicht elngeWste Schuld¬

verschreibungen : - - - ;

I. 4% Anleihe 1908 . — Buchstabe A Ober 2000, — Mark - 2500, — Frs . : Nr . 1

3 26 35 38 44 46 47 57 66 76 79 83 93 94 99 102 107 127 128 130 133 135 143 144 158. —

Buchstabe B über 100O- Mark - 1250, - Frs . : Nr . 2 13 15 49 61 62 63 74 90 104
- 109 136 152 158 168 174 176 181 186 188 230 239 241 242 245 271

295 296 309 810 317 326 334 354 861 369 370 372 375

424 433 460 462 466 498 543 566 568 587 588 595 599

662 679 698 710 7? 2 738 746 764 828 833 841 842 843
669 682 884 896 889 911 918 915 922 943 953 961 064

987 1001 1004 1017 1054 1056 1067 1069 1082 1090 1094 1095 . - Buchstabe C über

500, — Mark - 625, — Frs . : Nr . 4 21 34 36 61 67 72 76 93 96 97 105 116 124 161

171 175 176 181 204 211 219 220 224 225 236 E39 244 253 254 258

273 288 289 305 3Ö8 814 324 328 829 339 340 341 "*47

520 527 529 536 564 583 590 599 615 620 635 671 676

718 720 721 727 728 761 770 775 776 789 792 809 817

853 872 891 929 930 955 965 970 972 1022 1026 1052 1062

1064 1071 1091 in « 1122 1128 1131 1135 1136 1161 1165 1184 11Ä7 1199 1243 1314

1316 1318 1322 1347 1358 . — Buchstabe 0 Über 200, — Mark - 250, — Frs . : Nr .

273
384
635
853

276
393
642
854

261 268
372 389
682 701
833 839

286
411
654
856

270
427
702
& 5

1
86

206
325
392
473
681
734
860

7
93

207
335
395
480
682
751
870

18
103
210
338
401
495
683
752
875

19
105
213
339
409
529
702
756
909

22
106
229
340
411
534
706
771
910

35
108
234
342
413
537
708
773
927

36
134
236
344
424
546
709
779
932

51
135
241
348
426
547
710
780
956

54
139
268
352
436
583
712
783
957

67
142
273
355
439
584
713
785
96?

143
279
365
442
590
716
796
972

70
163
281
366
463
636
718
813
973

73
170
282
368
464
654
719
822
974

75
173
307
374
465
657
721
824
981

77
184
310
382
466
658
727
827
984

II . 0% Anleihe 1910. — Buchstabe A über 2000, - Mark - 2500, — FiJ . t . ffr . 83

40 45 120 136. — Buchstabe B über 1000, — Mark - 1200, — Frs . : Nr . 24 1« IM

194 196 214 247 275 356 387 492 577 641 646 . — Buchstabe C über 500,— Mark

825, — Frs -: Nr . 26 59 71 113 152 160 166 188 262 274 282 383 463 496 535 552 *60

620 626 699 704 721 748 801 . - Buchstabe D über 200, — Mark " 0, -
^ Frsj ;

Nr . 106 118 .119 123 158 189 204 291 309 311 329 388 407 458 475 489 492 572 586 590

III . Anleihe 1913 . — Buchstabe A über 1000, — Mark - 2500,— Frs . :

Nr 2 14 37 54 55 70 84 91 107 128 131 141 143. - Buchstabe B über 1000,— Mark

« 1250, — Frs . : Nr . 12 36 47 76 84 109 125 132 141 143 150 155 157 169 206 236 259

276 278 283 286 288 289 297 298 300 304 305 402 4Ö8 416 438 445 446 465 467 474 ^05

508 520 523 527 528 529 542 543 548 551 556 583 573 574 581 5P7 623 660 661 662

670 679 686 687 . — Buchstabe C über 500,— Mark - 025, — Frs . : 42 «0

100 III 134 141 144 145 182 191 194 243 263 264 273 274 287 321 322 326 329 362

364 399 410 482 494 499 504 518 51» 520 572 577 585 589 595 600 614 626 627 631

632 639 654 657 670 672 676 692 698 714 716 717 724 744 749 751 777 788 789 790

794 797 813 814 818 833 875 882 885 886. 887 891 893 899 914. - Buchstabe D über

2O0,— Mark - 250, - Frs . : Nr . 22 40 48 54 70 71 74 120 187 138 172 174 178 185

188 201 228 230 235 241 242 243 253 255 264 266 2*7 290 30fi 319 333 346 359 361

362 363 364 365 374 385 390 392 398 405 409 423 425 444 446 448 512 633 553 554

5.58 559 562 563 . 568 572 590 .
Die Verzinsung Her ausgelosten Schuldverschreibungen hört mit dem ROck -

Zahlungs €ermin auf . Die Einlösung erfolgt bei der Stadtkasse , der

der Stadt *parkas *e Saarbrücken in Forbach , sowie durch samtliche inländische

Ranken . Bei der Einlösung der Schuldverschreibungen und Zinsscheine ist die

eidesstattliche Erklärung erforderlich : 1. daß der Besitzer Volksdeutscher

Lothringer und 2. NichtJude ist ; 3 daß es «ich nicht um volles - t

feindliches Vermögen handelt . Außerdem , ob die Inhaber 1. nattirl,e " e.J ;£
r "

sonen oder 2. Juristische Personen sind .
Forbach . 18. Oktobe r 1943. *>er Bürger meister : Sch witzge bet

Metzgerei H. Knauer , Naehf . Eugen Heussner St. Co . ,
GmbH . , Straßburg . — T.stit notarieller Urkunde de » Notar» Dr . MUnt-
«er , In Str »8burg -Neurtnrf . rom 10. Juni 19« , hat der Parkettleger Peter

Hei ]«sner . in Rt.rsOburg . «einen Geschäftsanteil an der firma H. Krapcr ,

Nach ! . . Eugen Heu »sner * Co . . flmbH ., an Eugen Heussner abgetreten . Dojeh
diese Übertragung ist E . Heu »»ner Eigentümer »Smtltcher Oesellschafts -

anteiTe geworden und damit das Vermögen diese ? Qesellschaft auf

gegangen . Eugen Heussner hat nunmehr die Auflösung der Gesellschaft mit

beschränkter Haftung unter Üebernahme der Aktiven und Passiven der Ge¬

sellschaft gemäß der Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung vowi 5 . Der .

1941 beschlossen . Eine Ausfertigung des Protokolls vom 19. Juni . 19̂ 3 ist hei

der zuständigen Geschäftsstelle des Landgerichts Straßburg am 1. Noir 1943

hinterlegt worden . Etwaige Gläubiger der „ H . Knauer , Nachf . Euffen Heuss¬

ner A Co ., GmbH / 4, werden hierdurch aufgefordert , ihre Forderungen beim

Metzgermeister Eugen Heussner . wohnhaft in Straßburg , Bruderhofgasse 21,

anzumelden und gegebenenfalls gemäß § 6 der Umwandlungsverordnung inner¬

halb von 6 Monaten von dieser Veröffentlichung an Sicherheitsleistung zu

beantragen . Gegenwärtige einzige Veröffentlichung erfolgt auf Grund einer

Ausnahmeermächtigung des Chefs der Zivil Verwaltung im Elsaß (Abteilung

Justiz ) vom 23 . August 1943. _ „
50 087) Für richtigen Aaszug : Der Geschäftsführer ; Eugen Hetissner .

Jagdverpachtung . — Der gemeinschafti .
Jagdbez ^ Nr . 7 Sermersheim , Nieder¬
wildrevier . 643 ha Fläche . Jagdkreis
Rchl ^ ttstadt/Els ., wird bis zu Ende
der Pachtperiode , d . h ; bis Ende März
1950. neu verpachtet . Schriftl . Ang .
sind bis spitest . Dienstag , 16. Nov .
1943, an den Jagd Vorsteher der Ge¬
meinde Sermersheim einzurelch . Die
Pachtbeding , liegen bis 16. Nov . a . d .
Bürgermeisteramt Sermersheim öf¬
fentlich auf . Zulässig . Höchstpreis :
960 RM . Sermersheim , den 29 . Okt .
1943. Der Jagdvorsteher . (50 003

Rhescheldung . - Laut rechtskräftig , ür -
teft -v . 1. 6. 43 des Landgerichts Straß¬
burg . III . Zivilkammer . III R 43/43 .
in der ScheidungsRache der Frau
Magdalens Marlin , geb . Finkbohner ,
Mietwäscherei , Rotfässelg . 4, Straß¬
burg , Klägerin , geg , den Käfer Fr *nz
Martin , Weißturmring 3 , hat das Ge¬
richt für Recht erkannt : Auf die
Klage wird die zwischen den Par¬
teien am 26. 2. 30 vor dem Standes¬
beamten von Weißenburg geschlos -
eene Ehe aus alleinigem Verschulden
de « .Beklagten geschieden , Für die
Klägerin : C. Thomas , Rechtsanwäl¬
tin , ,Gewerb8lauben 47. (50 126

Offene Stellen
Betriebsleiter mit prakt . Kenntniss . d.

Lebensmittelindustrie von größerem
Lebensmittelwerk in der Westmark
gesueht . Bewerbung , m . handschrlftl .
Lebenslauf , Zeugn . Abschr . u . Licht -
bi 1d unt . 14 784 an Al s . Hamburg 1.

Magazinverwalter , tücht . u. zuverläss ..
mögl . mit einschläg . Vorkenntnissen
von größerem Nahrungsmittelwerk in
Lothringen ( Nähe Metz ) gesucht . An
tritt mögl . sofort . Bewerbung , mit
Angabe der Gehaitaansprüche , hand¬
schrlftl . Lebenslauf , Zeugnisabschr . u.
Licbtb . o. 44 78$ an Ala , Hamburg 1

Steuerfachmann m . umfangr . Renntn .
v, Treuhandgesellschaft ges -ucht : Aus -
führl . Angeb . u . L 35 877 an d , N . N

Monteur f . Gatter u. Lokomobile stellt
cto : Göhter , Blankenfelde -Mahlow ,

Kunstmaler , Kriegsinvaliden bev ., An¬
den 80f , haupt od . nebenamtl . Be¬
schäftig . an einer Reichsschule der
Partei . Bewerbu ngen unter G 35 873.

Akkordeonspieler f. Orchester ges . f .
Samstag u . Sonntag od . je 1. Abend -
Rest . , ,Stadt Landau " , Lange Str . 89 .

Welche Berufsmusiker (Streicher . Blä
ser , Pianisten oder Schifferklavier
Spieler ) mrtcht . hauptamtl . od . »tun
denw . den Instrumentalunterricht an
einer Reichsschule der Partei in
Lothringen , Nähe Saarburg , überneh
men ? Bewerb . u . H 35 874 an d . N . N.

Bäckerlehrling sofort ges . Ang . unter
Sch . 2966 an N. N . in Schlettstadt .

Pförtner , 3&g4Ö J .. verheiratet , »of . od .
später ILT -Llchts piele . (50196

MännlTHMilfskräfte für Zeitungsexpedi¬
tion gesucht ( Nachtarbeit ) . Straßbg .
Neue ste Nachrichten , Vert riebsa bteij .

Säuglingsschwester z . 1. Febr . 1944 n .
Offenburg gesucht - Angeb . an Ala
Anzeigen 1805 3̂ , Straß burg 1. Eis .

Seriöse Frau . 38 55 J . . für Gastwirtsch
( Haushalt u , Kasse ) sofort gesueht
Frau Schmitt Metz Möntenich , St .
Privfcfr Strafte Nr, . H . GW

Kraft f . die Fernsprech -

bedienung f . sof . ges . Vorzustell . ab
Montag , 8 . November , bei der Kreis -
bauernschaft Weißenbu ?g. (70 395

Hausgehilfin oder Pflichtjahrmädel zu
Kleinkind sofort gesucht . Angebote
unter 9391 an die Straßburger N . N.

Zu vermieten

Haushälterin f . frauenlosen Haushalt ,
nicht über 50 Jahre , sofort gesucht .
Zuschriften unter 9119 an die N. N

Weibl . Person t . Mithilfe in landwlrt -
achaftl . Haush . ges . Ang . u . K 35 876.

Unabhängige ilt . Person zur Führung
eines kleinen Haushaltes sofort od .
später ges . Klehmet . Sehimperstr . ^

Pflichtlahrmädel ges .. Schlafgelegenh .
öberlinstraße 40, IV ., rechts . (9470

Kinderl . Mädel zu 8 Mon . alt . Mädchen
sofort gesucht Angebote unt . 9390

Stundenfrau gesucht . Haffen , Schlosser
gasse 27 , 1. Stock . (9130

Putzfrau , 1 mal wöch . 2 3 Stund , nach¬
mittags ges . Reetz , Kölner Ring 15.

Stellengesuche
Direktionssekretärin , perfekt in Steno

graphie
' u

" Schreibmasch ., sucht pas
senden Wirkungskreis in Straßburg
Zuschriften unter 9189 an die N. N

Büroangestellte m . Kenntn . in Steno u .
Maschinenschreiben sucht Stellung .
Angebote unt . 8620 an die Str . N. N -

Laborantin sucht 2-3 Nachmittage in d
Woche Beschäftiur . im Laboratorium .
Angebote unt . 9436 an die Str . N . N .

Haushälterin , 46 Jr . sucht Stelle in
frauenl . Haush . Zuschr . u . D 35 870 .

Aelt . , selbst . Hausgehilfin sucht Stelle .
Geschäft od . frauenlosen Haushalt .
Angebote unter 9178 an die N. N.

Dame , seit 1925 Heimleiterin , sucht
pass . Wirkungskreis . Erstklass . Zeug¬
nisse u . Referenz , vorhand . Zuschrif
ten unter 9071 an die Straßb . N . N .

Friseuse sucht 3mal wöchentl od . Halb
tagsstelle in gut . Friseursalon . Ange
böte unter 9092 an die »traBbg . N. N

Studentin , Volkswirtschaft , sucht halb
tägige Beschäftigung , möglichst auf
statistis chem Gebiete . An geb . u . 8995 .

Alleinst . Dame sucht Sfeellung In Straß
burger Haush . od . hei alleinst . Dame .
Angebote unter 8727 an die N . N.

Allelnsteh . Dame sucht Vertrauenspost ,
für Büfett u . kleinen Haushalt . Zu
Schriften unter 8843 an die Str . V. N.

Lager , Werkstätte , Erdgesch ., 300 m2,
zu verm . Schiltigheim ^ Wehrstr . 21.

MttbT. Zlm. u . Küche in Neud . zu verm
Angebote unter 9468 an die :JNvrNv ;

Mftbir Mans .-Zimm . zu verm . Schöpflin
Staden 5, Erdgescho ß. (91^0

Leere
~
1-Zlm .-Wohng . mit Küche usw .,

Kuppelhofg ., sjof . od . spät , zu verm .

Anschrift erfragen unter A 9129 . .

Mans .- Wohn ., 4 Z., abgeschl ., zu verm .

8chiltigheim , Feltzstraße 34. (9323

Friseuse sucht Stelle für 2-3 halbe Tage
In der Woche . Zuschriften unt . 8825 .

Gelerntes Servlsrfriul ., 25 J alt . sucht
Stellg . in Konditorei od . gut . Wein
stube . E. He ller , Eb elsbach / Mainfr .

Bedienung sucht Stelle t . 2-3 T . in d .
Woche . Zusehr . u . ' 9131 'an die N. N

Suche Stelle als Friseuselehrmädchen
Angebote unter 8770 an die N N .

Mietgesuche
Sol . Herr sucht z. 1. Dez . gut möbl . Z..

evtl . Wohn u . Schiafz . m. Ztr . Hzg -
Angebote unter 9126 an die N. N.

Suohe för
~
m . Tochter , stud . -pharm . , ge -

mütl . möbl .. heizb . Zim . in der Uni
versitätsgegend mit abend !. Küchen

ben Gefl . Ang . an Zahnarzt Berger ,
OffenWrg , Adolf -Hitler -Str . 66 . (9445

Möbl . Zim ., mögl . m . Ztrl . -Hz . gesucht .

Angebote unt . 9480 an die Str . N . N.

Studentin sucht schön möbl . Zimmer .

Angebote an Frl . M. Scheer . Kolmar ,
Breisacher Straße 90. (8991

Berufst . Dame sucht f . sof . frdl . Zim.
mit Küchenbenutzung u . Heizung .
Zuschri ften unter 9492 an die N . N.

Möbl . zim . m . Küche od ; kl . auch teile ,
möbl . Wohnung von Dame gesucht .

Angebote unte r 8739 an die N» N» >

Reichsangestellter , ruh . Mieter , sucht

gut möbl . Zimm . mit Zentralheizung .

Angebote unter 9338 an die N . N-
Studentin sucht gut möbl - Zimmer , mit

oder ohne Pension , eventl . NeudorL
Angebote unter _g308 _ari die N. N,

Gut möbl ., heizbar . Zim . , nur in gutem
Hause . Stadtmitte ; v . ruh . Studentin
(nebenbei berufstätig ) dringend ges
Angebote unter 0204. an die N . N

Studentin sucht Zimmer in gut . Hause ,
mögl . mit Heizung und Bad . Angebote
unter 9205 an di e Sträßbufger N . v

Möbl . Zimmer , Bahnhofriähe /Stadtmitte ,
separat , mögl . Heizung u . Morgen
kaffee , von Herrn gesucht . Angebote
unter 8983 an die SjraBbu rger N: N

Möbl . Wohn . u. Schlaf zim . m. Küche «u
mieten gesucht . Stadtmitte . Ange
böte unter 9402 an di e Stra ßb . N-

Dame
~

sucht
"

möbl . Wohn . u . Schlaf zim .
mit Kochgel . in gutem Hause , mögl.
Zentralheizg . Zuschriften unt . 9322.

Möbl . Wohn - u . Schlafzim . zu miet . ge
sucht . Wäsche , Bedien , wird gestellt .
Zuschriften _ unter J )353 an die N . N-

Möbl . Wohng . od . Zim . mit Küchenben .
v. berufst . Ehep . ges . Wäsche u . Ge
schirr vorhanden . Angebo te unt . 9164.

©d7 ^
~
Z «̂*, • mit Küche , möbl ., eventl .

mit Bad u . Hzg ., v . berufst . Fräulein

gesucht . Zuschrift en unter 9332 .

2
~

möbl . Zim . m . Küche od . Kochgeleg -,
Bad , von 2 berufst . Damen gesucht .
Zuschriften unte r 9404 an di e N . N.

Helle 2-Zim .-Wohn ., evtl . auch Mans ,
möbl . oder leer ., mögl . mit Bad , zu
mieten gesucht . Zuschrifte n u . 9094

Aeltere Studentin sucht f. ihre Mutter
u . sich 2 -Zimmerwohnung . möbliert '.
Lemm , Wimpfelingstraße 28. (9236

Berufs t7 junge Dame sucht 2 gut möbl .
• ruh . Zim . od . kl . möbl . Wohn , in nur

gutem Hause . Wäsche wird gestellt .

Angebote unter L 35 794 an die N. N.
rzWnml m . Küche , möbl .» Stadtmitte ,

von berufstätigem Ehepaar gesucht .
Züschriften un ter 9103 a n die N. N

Ges ^ v . 2 solid . , ber $$ 8t - Daniep möbl -.v
warme 2-Z.-Wohn . m . Küche u . evtl .
Bad , Nähe Ruprechtsauer Allee . An ¬
gebote unter 930 1 an d ie Str . N . N .
möbl . Zim , m . Hzg . u . Küche ; od Kü
chenben . in gut , Hause aufisof . ges :
Bettwäsche u . Bedien , werd . gestellt .
Angebote unt . 9284 an d ie Str . N . N.

Kl . möbl . Wohn ., auch Vorort , zu mie
ten gesucht von ruh . Mieter . Ange¬
bote unter 9256 an die Straßb . N . N.

Möbl . J-Zimmmerwohnung m. Bad von
Ehepaar (Akademiker ) gesucht . An

geböte unte r 9282 an di e Str . M. S .
^ leere Z^ evtl . m , Kü ., in* Ruprechts ,
gesucht . Angebote unt er U 35 819.

Suche 1-2 Zim . mit Küchenben . f . Ehe ¬

paar mit kleinem Kind sof . od . spät
Zuschriften unter 9428 an die N. N.

Wohnungstausch
Biete l >Zlm .- Wohn . m. Bad in Straßhg

geg . 2 -4 Zim . Wohn In Kleinstadt im
Altriich . Angebote an Grosse , Straß
burg/Eli ., Leisingstr . 45, IV . 49139

2-3 Zimmer f . sof . v . Maschinenzeichner
gesucht . Angebote an August Wulff .
Strb . , Hot . Termin ., Bahnh ofpl . 10/11.

Beamter sucht 3 -Zim .-Wohn . m . Bad ,
wenn mögl . auch m . Ztrl .-Heizung .
Zuschriften unt e r 8692 an die N. N .

2-5-Zim .-Wohn . mit Garten , auch aus
wärts . zu miet . geB. Rudioff , Altmö
belgeschäft , Straß bg . . Büche r gasse 2 .

Suohe sehöne 4-5-Z -Wohn ., Stadt oder
Vorort ,. Ang . u- 9477 . an die N ■.N■

Suche nette 5- od . Mehr -Zim.-Wohn , in
Hagenau zu miet . od . zu kauf . Äng.
unt . T 35 865 an die Straß burg . N. N .̂

Kleines Wohnhaus zu mieten gesucht .
Zuschriften unter 9231 an die N. N.

Auswärt , u . Landwohnung .
Schöne « große Kellerräume ! ca , 350 qm .

früh . Weinkellerei , zu verm . Kreisst .
Mittelbadens . Zuschritt - unt . C 35 852 .

1-2-Zim .-Wchn . , m . od . ohne Küche , anf
d.. Lande von jg . Frau mit

'
4jähr . Kind

zu miet . ges . Irma Melter, ' Herbolz ^
heim (Brsg .) , Eisenbab nstr . 4. -(9418

Möbl ., evtl . leere 2-3-Z. - Wohn . auf dem
Lande gesucht . Angebote " u . B 35 868 .

Immobilien - Kapitalien
Massiver Altbau in Baden mit 3 Wohn

von 4 2 ., K . , wov. 1 beziehb . , u . ll ^Ar
Garten für 30 000, . RM"zu Verkäufers.
Immobil . Oosterman . Straßburg ,- libe-r -
mann Göring Straße Nr . 28. (9250

Lagerschuppen m . Verladerampe und
Gleisanschluß sowie Lagerplatz im
Freien , einige Büroräume , mögl . Ga¬
rage dabei , dring , sof . od . spät , für
Großhandelsfirma zu mieten od . zu
kaufen gesucht in Straßburg oder en -
gerer Umg . Angebote unter " K 35 859

Mittl . bis gröB . holzbearbeitender Betr .
zu miet . od . zu kauf , ges , gegebeoeo -
falls auch Betei lig . A ng . u . L 35 860.

Tausche schöne Liegenschaft in Stutt
gart geg . gleiche od . r tndustriewe .rte
im Elsaß . Zusch riften unter 9110.

Emf .-Haus m . 5 Ar Gart ., nächst . Nähe
z. Bahnstation , in J?falz t geg . ähnir
Grundstück m . Wohnh . im Elsaß ' zu
vertauschen . Angebote unter 9019 .

Möbeltransport - und Spedit .-Geschäft ,
mögl . Husbaufäh ., auch in Kleinst .,
v . Fachmann zu kaufen od . m . Vor
kaufsrecht zu pachten ges . Betrieb
kann auch z . Z. stillsrelegt sein . Ang .
m . Preis unt . M 35 878 an die N N.

Garten od . Feld zu miet od . zu kaufen
gesucht . Rudioff . Altmöbelgeschäft ,
Straßburg , Büchergasse 2. (9100

Wer würde 2000, . RM leihen geg . Zin« ?
Zuschriften unter 9373 an die N. N .

2000, - RM von Gesch Inhaberin infolge
Krankheitsfall geg . gute Sicherheit u
njonat ! RÜckzahl . zu leihen gesucht
Zuschriften unter 8940 an die N. N.

Hausverwaltung , übernimmt I Ulrich /
Immobilien Agentur , Blauwolkeng . 4.
Fernruf 2 50 35. (49 865

Preossische
LaDdesplaDdUrieianstol!
Körperschaft . <L öff«ntllchei » Recht«
Organ der staati Wohnuagspolitik

BERLIN ,
Br. slaa , Essen . Frankfurt L M.,

München

Hyp otheke n

uni Z toische nkredite , Reich »•
1mündelMiche re Pfandbrieft ,

Kommunal -Obligationen

rd . 46,ft tfm ElgeskaptUl
fd «85 UW . Darlehen «bestand

Ccliiiiomi

Gemüse -Püanzeneiweiß-Hahnmg
Ist ein

Stärkungsmittel
bei Ernährungsstörung ^ Schwäche -

zuständen . Eiweiß tt. Vitamin¬

mangel .
Celimona in Form von Flannneries ,
Suppea , Breis a . Tunken einge¬
nommen , ist von -hoher Näbrkraft .

Abgabepreis RM. 0 55 Je 250 g.

Zu haben hj Apotheken . Drogerlen
und Reformhäusern -

Dr. August Wölfl
Chem. Fabrik KG .

A C H T U N S I

VoiksiSrsorgo -

Vorsicherte !

Bei Fortzug aus luftgefährdeten
Gebieten erhalten untere Ver¬
sicherten durch unseren Be-
treuungsdienst lederzelt Auf¬
klarung und Beratung b. l un¬
seren Bezirksdirektionen und
Geschäftsstellen Im Reich .
Meldet auch zwecks Aufrecht *
erhaitung eures Versicherungs¬
schutzes unter Angab , der
alten und neuen AdresM und
der Versicherungsschein - Nr.I
Nächste Geschäftsstelle :

. Strasburg . 4 ,
Ani Eisernen Mann

Volksfürsorye -
Versicherungen

„ . Hamburg

Das
^Wahrzeichen

'
:^

« imk
. , ,/111 \ \

STEINHÄGER
/ ///IM

roll «« « "

_ Sie3h «

Auch der geringste
tfchtschein wird zum Verräter .

Jede , selbst die kleinste schad¬
hafte Steile an der Verdunklung
muß deshalb sofort überklebt
werden . Auch dabei hilft Ihnen

:

'
« S3U
D er Alleskleber

Die Sonne
ein Wäschezerstörer?
Ein Kuripsum : die Sonne serstör »
Wäsche ! Es ist Tatsache , daß uitr *.
violette Strahlen Gardinen und Vor!»
hänge entfärben , sermürben end
'schließlich zerstören . Vor allem gilt
das ftlr dünne Vorhänge aus Voile,
Mull und Tüll Heute müssen wir sol¬
che Schäden vermeiden , wefl wtr kaum
Ersetz bekommen. — Weitere wert¬
volle Winke zur längeren Erhaltung
der Wäsche ftnden Sie in der Benkel -
Lehrschrift »Wäscheschäden und Ihre
Verhütung «, die Ihnen auf Wunsch
kostenlos zugesandt wird.

Als Drucksache an : "

Persll - Werke , Düsseldorf
71 '" " r " - • " :

Name : -

Ort:



' Theater StraBbarg
Großes Haus

<Adolf -Hitler -PIatü )
ftamst ., 6 . Nov . , 18 Uhr : „Wiener Blut " .

Ende nach 20 .30 Uhr .
Sonntag , 7. Nov . , 18 Uhr : „Cavatleria

raeticäna " und ..Der Bajazzo " . E . 21.
Dienst . , 9. Nov . , 18 U. : „ Fiesco " . E . 21.
Mittw . , 10. Nov ., 18 Uhr : „Fiesco " . E.

21 Uhr . Stamms . D 5.
flamst ., IS , Nov . , 18-30 Uhr : „ Die Ge¬

schwister " u . „Philotas ". E. 20 .30 U.
Sonnt . , 14 Nov . , 17 Uhr : „Palestrina *.

Ende 21 .30 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden )

Samst . , 6 . Nov ., 18.30 : „Karl III . und
Anna v. Oesterreich . E . nach 20 .30.

Sonnt , 7 . Nov ., 14 Uhr : „Angelika " . E;
nach 16 Uhr . KdF ., Gruppe III .
— Um 18.30 : „Angelika " . E . n . 20 .30 .

Mittw , 10. Nov . , 19 Uhr : Einführungß -
vortrag zu „Palestrina " .

Donn . , 11. Nov . , 18.30 Uhr : „Meiseken " .
Ende nach 20 .30 Uhr .

Freit ., 12 . Nov . , 18 .30 Uljr : „Angelika " .
Ende nach 20 .30 Uhr .

Samst, , 13. Nov . : Eröffnung der Haus -
musikvoche .

8onnt . , 14. Nov . , 18.30 Uhr : „Angelika " .
Ende nach 20 .30 Uhr .

Zu verkaufen

Veranstaltungen
Konzertdirektion Joh . Vogelweith . Kla -

vierabd . Alfons Foehr Sonntag , 7 No¬
vember , 16 Uhr , in der Ländesmusik¬
schule (Konservatorium ) . Werke von
Chopin , Schumann , Liszt . Der Name
dieses erstkl . elsässUchen Künstlers
bürgt für eine musikalisch großartige
Darbietung . Vorverkf . : bei A. Vogel -
Treith . Spießg . 19, Ruf 2 04 88, KdF .,
Eug .-Würtz -Str . 6, Ruf 2 37 37 sowie
im Zigarr .-Gesch . Morgen , Ktißstr . 11-.

8traßbg . Kunststube „ Zum Fiffolter ",
E . Christoph , Spießg . 31 . Pastell -Aus¬
stellung : „ Das Steintal im Herbst "
v . Karl Maas , Straßburg . Eintr . frei .
Geöffnet von 9— 12 u . v . 2.30—7 Uhr .

8traßburg . Kunsthandlung Elhag , Blau¬
wolkengasse 6 . Ausstellung v . 6 . bis
30 . Nov . v . den Malern : Karl Langer -
bacher u . Kamill Wag ner . Eintr . fre i,

ttraßburger Kunsthaus (Kameradschaft
d. Künstler u . Kunstfreunde a . Obep -
rhein ) , Brand gas *e (gegenüber Rat -
haus -eingang ) , November -Ausstellung
von Oelbildem u . Graphiken d . Straß -
bürg . Maler Raimund Elsas «er , Anne¬
liese HoH , Ludwig Wagner u . des Ma¬
lers Anton Heek -Acbern , Werktags
geöffnet von 9- 12 Uhr u . nachmitt .
(außer Mittwoch ) von 2-6 Uhr . Ein¬
tritt fr ei . _____ (50189

Volkspark (b. Rud .-Schwander -Pl .) , bis
auf weit . tägl . geöffnet , außer Diens¬
tag u . Freitag . — Bei Zirkus Schulte
neue Artisten eingetroffen : Ära und
Bellas , Bruck ' » Verwandlungsrevue ,
usw . — Vorstellungen : Samstag und
Sonntag , 3 Uhr u . 6 .30 Uhr . Tierschau
taglich ab 10 Uhr . (49997

Tischlerplatten u . Sperrbolztüren alle
Größen und Stärken sofort lieferbar .
Abgabe nur gegen Einkaufsscbeine
Huber -Voglet & Co ., Holz -A. G -,
Straßburg -Neuriorf . Fernru f : 4 13. 00 .

Kaninchenstall , neu . Steil ., sol . , 1,50x70
x60 , 60, - zu verk ., daselbst tausche
led ., solid . Schulranz . geg . led . Wind¬
jacke . Krbg . , Krontalstr . 10 , I ., rts .

Gütern , Kinderbett u Küchenherd zu , Biete K.-Klappstuhl , Sportwagen , Lauf
kaufen gesucht . Zuschriften u . 8958 .

Hausapotheke , Handarbeit , 35 RM zu
verk . Züschr . u . 9456 an die Str . N . N .

Neuer Knabenschulranzen , 25 RM zu
verka ufen . Ange bote unte r 94 73.

Fotoapparat , 13x18. mit vielem Zubehör
zu verkaufen . 150, - RM . — Neifer , i
St . -Thomas -Gas s e Nr . 1. (9108

Violettstrahlenapparat , 110-220 -V ., 150, -
zu vk . od . geg . Kinderwagen zu tau
sehen . Große Spitzengasse 17. I .

'
lintes .

Med . Köfihe od . Küchen seh rank v . jg .
Ehepaar su kf . ges , Ang . iat . 8971 . |

Kautsch oder Ecksofa , neu oder in !
gutem Zustand zu kaufen gesucht . —
Ch . Kahl , Straßburg - Kronenburg ,
Freiweg Nr . 6 B . (8830 !

Guterh . Kautsch od . Ruhebett sowie
weiß . Küchenherd zu kf . ges , Geisel -
hard , Bischheim , Bei fr Werkstatt 8

stall , versch . Kinderschuhe , Gr . 21 -25,
Uebersch .. Gr . 24-25 , graue D.-Wild -
lederseh .. Gr . 37, H .-Sandal ., Leder ,
u Sportschalte . Gr . 43, H . -Leinen¬
krag ., Halsw . 38 . weiß , versch . Spielz .
f . Kleinkind ; suche seh . Teppich od .
Läufer , Polstersessel , M&dchenfahr -
rad . 5-10 Jr . Zuschr . unter H 35 791.

Kleiderschrank , 2tür .,
Angebote unt . 8973 i

iu kaufen ges .
did Str . N . N .

Weift, , eis . Kinderbett , 40 RM zu verk ,
Schilti gheim . Gießerstraße 5 . - ^ 9476 -

2 gehäk . Bettdecken (Garn )' 35 . Stück .
2 Büsten Terracotta (Faust u , Marc .)
?ru« , 46, -; 1 Wanduhr , Schlagwerk (kl .
Rep ) , 100, * versch . Bilderrahmen a,
bis 10,- RXf zu verk . Anz . Sonnt . 9 12
Uhr . - Nikolausring 11, 3. St . , bei T .

Anrichte (Altertum, ) zu verk . Zuschrif¬
ten unter 9350 an die Straßbg . £ .. !§•

Oelgemäide , 1914-18, Feldlazarett , Stil¬
leben . Landschaft . — Saargemümter
Straße Nr . 2, hinks . (9318

Bastteppich , 2x3, Handarb . , 140, - zu
verk . Anschrift erfrag , unter A 9471 .

Schön . Kachelofen (Steinmetz ) 130
'
.- PXt

zu verk . Vogesenstr . 39 , 3 ; St . rechts .
Gasöfchen , 15, -, Apoth . -Schränkch . 20, -,

2 Stühle (Rohrgefl . ) je 20, . ,1 Pa ar
Badeschuhe , Gr . 26 , 7, -, Herr . -Anzug ,
grau mittl . Größe , 25, . RM zu verk .
Anz . Sonntag . Erfragen unt , A 9143 .

2-Loch -Gasherd mit Tisch 35 .-, Kinder -
Regenmantel , 3-6 J . , 15,- RM &u verk .
Anschrift erfragen unter A 9069 .

Fagott (Maier -Hannover > zu verkaufen .
500 RM . Ang . u . 9451 an die N. N .

D.-W.-Mantel , Gr. 42 , 60, -, Nachttisch
15, - RM zu verk . Anzus . Söhntag
8-12 Uhr . Anschrift erfrag , u . A 9398 .

Gut ., dklbl . Knabenmantel (13 Jähre )
30, - RM u . grauer (15 J .) 40, - RM zu
verk . od . tauschen geg . H . -Mantel ,
mittl , Grö ße . Angebote unter 8674 .

Säuglingsmantel 10, -, 3 Kleidchen , zus .
15, -, versch . Wäsche f . Mädchen , 1 J .,
zu verk . Anschrift erfrag , u . A 9455 .

Verg . Herrenuhr , soh . Stück , zu verk .
200, ; RM . Mtinau , Lenaustr . 7 , 1. 8t .

Kaufgesuche

Sport -Veranstaltungen
Fuftball -Pflichtsplel in Schlettstadt . —

Sonntag , 7. Nov . Anstoß : 14.30 Uhr :
SC. Schlettstadt geg . Rasensport -Club
Straßburg . Eintrittsberechtigung für
Mitglieder des RCS . wie in Straßbg .

Der Tabellenzweite SV . Kolmar spielt
morg . in Schweighausen . Anst . 14 U .

Filmtheater
Tägl . S Vorstellungen : 2, 4.30 u . 7 Uhr .

RHEIHGOLD : 2. Woche : „ Drunter und
drüber ". Jgdvbt . Vorverkf . 10-12 U.

UFA CAPITOL : 2. Woche : .̂ Rote Or¬
chideen ". Jgdvbt . Vorverk . 10-12 IT.

UT . : 2. Woche : ;,Das Bad auf der
Tenne * . Jugendverbot . Vorvk . 10-12
Uhr . Hauptfilm : 2.30 , 5, 7.35 Uhr .

ELDORADO : „ Liebe ist zollfrei '. Ju¬
gendverbot . Vorverkauf . 10— 12 Uhr .

GLORIA : 2. Woche : „ Die goldene
Stadt " . Jgdvbt . Vorverk . 10-12 Uhr .

ARKADEN : 2 . Woche : „Hab mioh
lieb " . Jgdvbt . Vorverkauf 10-12 Uhr .

PALAST : „ Dein Leben gehört mir " .
2.20 , 4 .40, 7 Uhr .

SCALA : „ Wen die Götter lieben " . Jgd .
ab 14 J . 1.50 , 4.20 , 6.50 . Vorvk . 11 12.

ZENTRAL : „ 7 Jahre Peoh ". Jgdfrei .
EDEN : „ Heimatland " . Jugend ab 14 J .
KRUTENAU , Filmtheater , Feggasse 7 :

demnächst Eröffnung .
Schiltigheim : bis einschl . Mont . : „ Wen

die Götter lieben ". Jugend ab 14 J .
Bischheini : bis einschl . Montag : „Der

große Schatten ". Jugendverbot .
Kronenburg : Zarah Leander „Damals ".

Jugendverbot .
Königshofen : 7 Uhr : „So ein Frücht¬

chen ". Jugend ab 14 Jahren .

Barr : „ Dr. Crippen an Bord " . Jugend¬
verbot . 3 Uhr : Märchen : „ Rumpel¬
stilzchen " . Vorverkauf 11—12 Uhr .

Bad Niederbronn : bis einschl . Montag
tägl . 7 .30, So . 3 u . 7.30 Uhr : „Andreas
Schlüter ". Jugendliche ab 14 Jahren .

Buchsweiler : Sa . 7 .30; So . 2.30 u. 7.30 :
„Meine Freundin Josef ine ". Jugdvbt .

Hagenau , Palast -Filmtheater : Sonntag ,
11 Uhr : WoChensch au -Sondervör stell '.

Ingweiler : Heute 7.30 , Sonnt . 3 u . 7.3Ö:
„ Trenck , der Pandur " . Jugendfrei .

Oberehnheim : Marika Rökk : „ Hab
mich lieb " . Jugendverbot .

Saarbuckenheim : Samstag u . Sonntag :
„Der Ochsenkrieg ". Jugendfrei .

Schlettstadt , Kammer ': 7 Uhr : Theo
Lineen : „ Das Abenteuer geht wei¬
ter " . Jugendverbot .

Weißenburg : heute u. Montag T.30 Uhr ,
So . 4.30 u . 7.30 Uhr : „ Ein hoffnungs¬
loser Fall ". Jugendverbot .

Zabern : big Montag : „Wen die Götter
lieben ", Jugen d ab 14 Jahren .

GLORIA -PALAST : Sonntag vorm . 11 Ü.
Wochenschau m . Kulturfilm . Jgdfrei .
Kleine Pre is e . 20 und 40 Pfg . (50151

Frühvorstellung im Ufa -Capltol , Sonn
tag , 7. Nov . , 10. 15 Uhr vormitt . . zum
3. Mal : Geheimnisse der Natur . Mit
der Telekamera Erlauschtes ." Alis d .
Inhalt : Im Reich der Liliputaner , Der
Ameisenstaat , Räuber unter Wasser ,
Entdeckungsfahrt im Rohr , Von
Schwarzkitteln u . Schauflern . Jgdfrei .
Karten im Vorverkauf . (50150

Unterhaltung

S Zentner FutterrüL 1 sofort zu kauf
gesucht . Marzellus Zeigin , Neudorf ,
Schluthmattweg 19. (S963

Kleiderschrank , galt erh . , zu kauf . ges .
Angeb ote unter 9074 an die ' N .

Divan , gut - erhalt . , zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 8880.

"
an .die N . N .

Nähtischchen , D.-W .-Mantel , Gr. 40 42 ,
zu kauf , gesucht ^ Zuschriften u . 8959 .

Kleiderständer zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften ^ nter __8^ ^ n^ die N._ N.

Blumenständer od 4 Radiotischchen zu
kauf -, gebucht, . Susanne - Kuehn , Straß¬
b urg , Ingweilers traße 1. {89öb

Zus .-kTappb . Notenpult und Segeltuch¬
hülle Geigenkasten zu :>kaufv ges .
Angeb . an Frl . Kienzle . Straßbg . -Rti -
prechtsau , Kempfengasse 19. (9033

2-4 Bettücher für Doppelbett dring , zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 8761 .

Kochherd (kleineren ) für Kohlenfeue¬
rung . gut erhalten , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 9076 an . die N-. N .

Guterh , Kohlenherd m. Abz . -Rohr u . ev .
Schiff gesucht . Ang ebote unt . 8676 .

Guterh . Dauer - od . Äilesbrenner zu kf .
ges . Angebote unt . .8f51 . an die , N. N .

Guterh . Zimmerofen zu kaufen gesucht .
Klein , Kohlenhandlungr -Pflanzbad 23 .

Gasherd sofort zu kaufen gesucht . An -
gebote -unter 89r ,8"an die -Str - "N ; N .

Akkordeon <24 bis
'
llObiößigy iu kaufen

gesucht . Angebot e unter 9Q59 erbet .
Guterh , Akkordeon mit. Klaviertasten

zu kauf , gesucht . Zuschr . un ter 8974 .
Akkordeon od . Härmen iVa Dist :. Klub

mod . , gut erh ., zu kf . ges . Preieang .
u . FA 4950 an die N. N'. in Ha genau .

Guterh . Rädioapparät zu kauf , gesucht .•
MAnjgeb ote „unt ^ a8900 : an ,.y e

Biete dklbl . Kinderwagen , Suche Spiel¬
sachen für Jg . Eisenbahn , gr . Teddy -
bar . Nur in tadellos . Zustd . Angebote
unter 8838 an die Straßburger N . N

Biete Kinderwagen geg . Kindersports -
wagen . Anschrift erfrag , unt . A

Tausche dklbl ^ Chrom. Kinderwagen ,
gut erhalt . , geg . ebens . Kindersport¬
wagen . Anzusehen 6 Uhr abends . An¬
schrift erfr . unter A 9013 i. d . N . N.

Unterricht
Privaflehrer m . Lehrbefähigung f . Ober¬

schulen werden ges . Bewerb . m Zeug¬
nisabschrift . u . Geh . -Forderung , unt .
F 35 872 an die Straßburger N. N .

Wer erteilt 12jähr . Jungen tägl . Nach¬
hilfestunden in Englisch und Latein ?
Zuschriften unter 9328 an die N. N

Piano -Akkordeonlehrer f . Anfänger ge¬
sucht , wenn möglich m Neudorf . Zu¬
schriften unt . 9465 an die Str . N. N.

Wer erteilt Lateinunterricht ? Zuschrif¬
ten unter 9494 an die Straßb . "-N.- N .

tausche KindersporfWagen , weiß , geg .
Damenstiefel , Gr . 36 , in gutem Zust .
Angebote un t . 9025 an die Str . N . N.

Biete gute Singer -Nähmaschine gegen
schönen Pelz , gleich welcher Art . —
Zusc hrifte n unter 8931 an die y . N.

6iete Ältertumskanapee und Schaukel¬
stuhl (Rotin ) , gut erh . , geg . 2 Stepp¬
decken (Wolle ) . Ang . unt . Seih . 2958
an die Straßb . N. N . in Schlettstadt .

Biete 5 guterh . Leinentücher geg . gut
erh . H .-Fahrrad , od . Nähmasch . , od .
2türigen Kleiderschrank . — Angebote
unter $876 an ^ die Straßburger N . N:

Biete hervörrag . Blüthner -Klavier gg .
Radioschranfe mit Plattenspieler od .
hochwert . Radiogecät u , Aufzahlung .
Zuschriften unter 8888 an die N . N.

tausche guterh . Geige mit Kasten geg .
zu terh . Akk ordeon . . Zusehr >? u . 8950.

Biete Nappaleder -Windjacke , Größe 42,
geg . Herren -Reitstiefel , Größe 43 . An¬
gebote unter 9078 an ^ die Str . N . N.

Biete guterh . Lodenmäntel u. b1. Knik -
kerbockerhose geg . hell . Sommerman -
tel für schlanke Figur , 1,78 m . An¬
gebote unter 8779 an die Str .- N . N.

Staatliche Textilfachschule Mülhausen
I. Eis, — Semesterbeg . März u . Okt .
Eintritt ins Praktikum
Le hrplan und Beratung kostenlos .

Italienische Sprach , u . Kulturkurse des
„Fascio ", Straßburg « Ruprechsauer
Allee 33. Das Wintersemester beginn ?
am 22. Nov . u. geht bis 10. März 1944;
Fortsetz , aller bisherig . Kurse sowie
neue Anfängerkurse . Anmeldg . wer¬
den vom 8. —19. Nov . von 17: 19 Uhr
entgegengenommen . (50056

Tiermarkt
Schlachtpferde kauft *stets Schmitt -

Achard St -raßburg , Kuppelhof Nr . 6.
Fernruf 2 10 26 (50 027

Zugochse , 5 .Jahre alt . zu verkaufen in
Müttersholz . Ad . Hitler -Str . 1. (2969

Schöner Fahrochse"Weyersheim Nr . 343 .
verkaufen .

(50 145

Hochträchtige Fahrkuh zu verkaufen .
W eyersheim Nr . 210 . (50 147

Tausche Lederschutjkaope , inn. gefütt .,
geg . 1 Paar H .-Halbschuhe , Gr . 41 -42.
Zuschriften unter 8915 an die JL . N^

Tausche H.-Anzug f. jüng . Herrn gegen
An ?.ug , Gr . 52 , Trainingiäanzug u . Hose
gegen Pullover , Größe 52. Anschrift
erfragen unter A 9061 an die N . N.

tausche W.-Ma ^tel f . Jung . v . 13-15 J .
geg . solch , für . -17-18jährig » Ausgleich .
Zahlung . Erfrag , Hans , Königshofen ,
Römerstraße 131, 2. St ock . (8941

Klein . Radio (Volksempfänger ) «ivkauf .
gesuch t . Ang * un t . 9024 a n die N . N .

Radio . gut erhalten , zu kaufen gesucht . _
Angebote unt . 9447 an .-di e Str . N . N , Riete sch . blauen W.-Matttel , Gr . ^ /44,

Radio Iii hänfen ttesu ^ht . Zuschriften j geg . Heg . Kleid , Gr 40/42 , od . Dam .-

unter 8W4 an dlo Straßburger N. N . | Schu he . Gr . 3T . Zuschriften unt , 9089.

GutVrl ».
~

Koffergrammophon .od .' elekt 'k ! Blote schöne WoHkieidchen , Höschen ,
- Plattenspieler m . Platt , au kauf , -ge « - I Strümpfe , weiße Schuhe , alles f . Mad

Angebot ? an Adelheid Maier . ßrvmat j von 1-3 J . Suche Kmderrad f . Madch ..
Êls .) . Straßburger Straße 20. ^50 144 ! 4-8 J ., oder schönen Puppenwagen

Cetr ki ^ Mr .
87(54 an die ' N . N.

Hundestall I. Schäferhund tu k* uf . gen . guter Äntug , Gr. Ii WIK » < kf .

Angebote unt . 9458 an die Str . N. N - gesucht - Zuschr . u . ^Oog an die N . N .

Gebr . Kisten , gut erh ., kauft laufend :
Ruf 2 65 34 . (9459

k>»uft ständig dv älteste Geschäft | Tausche Fademantel geg . schön . Tisch -
am Platze . W Hoehiig , 4 !tsp »tai eben oder schönen Stor . Aufzahlung ,
gasse 35 , Fernruf 2 89 36 (73 0B1 « Angebote unt . 8996 an die Str . N . N.

| Mr| Biete braune Straßenschuhe u . schwarz .
Pumps (37) oder Pumps (36) gegen
Schischuhe <38 ) . Zuschri ft , unt . 8920.

Biete H .-Straßenschuhe , Gr . 40, D . -Stra -Aeiterer Herr , mittl . Größe , sucht ein
noch guterh . H . -Garderobe zu kauf .
Zuschriften untör 9012 an die N .- N .

Knabenmantel ges . für 10-12(ähfigen
Gebr . Kisten , gut erb ., kauft - laufend :

Ruf 2 00 79 Straßburg . (50142 .
— ———— . — — r- 1 Angebote unter 89^9 an die N . N -
Größ , Weihnachtskrippe m . Fig .-, auch ; !? ..

gebr ., zu kaufen gesucht . Angebote Guterh . Mantel für Knaben v . 14-16- J .
u nter J 35 .875 an die S* raßb . N.. N . | m ka uf .- gesucht . Zuachj -it yn ; . MTf .

Guterh . od . neues Kinderspielze « g, wie j Knabenmantel f . 6iähr ., gut erh .» zu
kleine Puppe , Schaukelpferd , Bau - t kauf , ges . Ang . 9026 an die N .̂ J .
kästen us -w . ges . An g . unter B 35 812 . | Schön . Anzug m . lang . Hosten f. 3jähr .

Schaukelpferd (Fell ) , gut erh ., «of . zu i Jungen zu kf . geg . Ang . unter 9027 .
kaufen gesucht . Zuschriften u . 9(W8. j PeUmantel,

" "
neuw ., Gr . 46 48 , zu kauf .

Rollschuhe , gut erh . od . neu , f . Kind v .
6 -8 Jahren zu kaufen gesucht . Ant -
wer pener Rirtg 24 , Erdgeschoß . . (8949

Spielsachen für Jungen nur in gut . Zu¬
stande zu kauf . ges . Angeb . u , 8839 .

gesucht . Ang - u nt . 9020 an -die N . -Ni.| roicna
; . " " H1
• DunRI.
: Mi

Puppenwagen zu kf . ges . Mannsmann ,
Reichshofen , Hindenburgstr - 24 . (4955

Bücher , ganze Bibliotheken . Stiche , Qe
mälde kauft - Dietz . Gr Spit zen ^, 11.

Buohankf . : Der prakt . Jllustr . „Frauen .
Wegweiser " (von E . G. Felden ) 1 bis
2 Bände gesucht . Mortr -, Basler Hof ,
Am Metzgerplatz .

Pelzmantel , Gr. 44 48 , gut erh . ,
... . ältere Dame , ?-u kaufen ; gesucht .
Frau G . Wilkens . Koch <städ en 12 , III .

D.
~

Pelzmantel , srchrankkoiffer r auch gT.
Koffer . Fadio ( Ailstr .) , GeseNseh .*
Kleid Zuschrift u . 8821 an die N . N .

ßenschuhe , Größe 39 , mit Ledersohlen
gegen Trainingsanzug , 44/46. Ange¬
bote unter 9-086 -an die Straßb . N . N.

Biete Herr .-Lackschuhe , Gr. 41 ; suche
guterh . Puppenwag . Ang . u. L 35 810.

Tausche guterh . , schwarze Wildleder¬
pumps geg . guterh ., woll . D . -Schi -
Pullo ver . — Schlupp , Gundershofen .

Biete D.-Lederhalbsch ., dklbl .., Gr . 39,
geg . gute Sportsch ., Gr . 38 . H -Halb -
schuhe , schwarz , Gr . 40 -41, geg . Str . -
Schuhe , Gr . 42 -43, ges . Zus chr . u . 8850

D̂ GeMrgssehuhe , Gr. 39 40. geg . mod .
Wollkleid Größe 40-42, evtl . geg . Auf¬
zahlung &u tauschen gesucht Ange¬
bote unter 8890 an die Straßb . N . N*.

Angelernte , trächtige Kalbln so verkf .
Weyersheim Nr . 243 . (50 146

Mutterkalb , 4 Wochen alt , eu ver¬
kaufen . Kl Imbach Nr . 3. (3959

Kraft . Zuchtschwein zu kauf , gesucht ,
Angebote unter Angabe von Preis u .
Lebendgew . unt , C 35 786 an d . Nr N.

Sohäferhundzwinger v . Nationalberg hat
folg ; Tiere abzugeb . : Hündin , stock -
schw .. 18 Mon -, andress . , Zuchtrüde ,
grau , 2 J . , erstkl . Tier . Tiere sind
sehr wachs . , kind . - u . geflügelfromm ,
werden nur in Liebhaberh . und gute
Futteret , abgegeb . , u . könn . Samstag
nachm . u . Sonntag ganztäg . besieht ,
wd . A. Fritsch , Oberehnh ., Marktg . 8,

Deutsche Schäferhüntlirt , 2 Jahre alt , u .
eine 6 Mon . alte , äußerst schärf , mit
Starambm . zu verkauf . 'Karl Meyer ,
firumat , Hindenburgstr . 5 . (9171

Dackel , braun , 5 Mon . , zu verk . Anzus
Samstag u . Sonntag . Neudorf , Kar
meliterstr . 25, 2. Stock rechts . (9423

Deutsche Schäferhündin , 6 Mon . altr
sehw .-gelb . m . Stammb ., sehr scharf ,
zu verk . Brumat , Wallgasse 34 . (9437

Deutsch . Schäferhund sow . schwarzer
Dackel zu verkaufen , zw . 12—2 Uhr .
Gutleutga8se 18, Erdgeschoß . (9482

Verloren - Gefunden
Bezugschein für Straßenschuh II , aus

gestellt am 5. 10. 43 in Saarbrücken
auf d . Namen Ida Louis , Saarbrück, ,
A-d - Hitler -Str . 101. ebenso Führersch
K-1, 3 verlor . Finder erh . hohe Beloh .
Abzueeben in den Straßburger N. N.

D.- Armbanduhr in Schiltigheim gegen
10 Uhr v . der Brühlstr . bis Post ver¬
loren . Ehrlich . Finder erhält Belohn .
Abzugeben bei : Ball , Schiltigheim ,
Brühlstraße Nr . 5. (9620

r

Braunled . Geldbecrtel mit üb . 30 , RM
Inhalt am .Mittwoch , kurz -vor 12 Uhr ,
in Schlots er gasse verlor .: Abzug , -geg .
Belohnung Fundbüro oder bei Frey ,
Finkweilerstaden Nr . 5.

Tausche 1 P. guterh . Schaftstiefel , Nr .
44 u . 1 P . guterh . Halbschuhe , Nr . 39,

! RTS LJ h
a"

sf terh - H*lb,ch
(l&

Hesucht . Preisangebote unter 8942 . | Nr - 44 .,E Bchau 8fi. ^ (9B&.

Zuschriften unter 8655 an die N .
Pelzmantel , H -W .-H ?ntel . gr . Figur , u .

(9QS6 ; Fotoapparat zu kaufen gesucht . Zu -
Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt | schritten unter 9479 an ji ^- N. N .

papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt
spitalg 13 15,. Lager Rheinstr . -Lands
bergstr, , StEbg ./Ne udorf . Ruf 2 26 ^6

Gute , gebr . Käfige ges . Zoologische
Handlung , We ißtu r mb rü ck e , (8746 .

Faß od , großer Steintopf z. Einschneid .
von Kraut zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 8918 an die Straßb . N, N .

D.-Pelzmantel , nur gut erh ., Gr., 46/48 ,
ges . Gebyoten Reiseschreibmaschine .
A'usgl . -Zah l

'
g . Angebote unt . R 35 816 .

D.-Pelz , Patentrost , 8öxl «5 cm , Boden
teppich , ca . 2x3 m zu käuf . ges . Ang .
u . HA 4953 an die N . N . Hagenau .

Schön ., neuw . Feuerzeug od . sonst . H .-
Gesch enk s o f . zu kf . ges . Ang . u . 9005

Guterh . Koffer ed . Reisetasche zu kau¬
fen gesucht . Ruf . 2 19 72 oder Ange¬
bote unter 9042 an die Straßbg . N . N .

Gebr . D.-Uebergangsmantel , Gr: 48 , zu
kaufen jgesücht . Ang . unt . HA 4948
an die Straßburger N. N . in Hagenau .

Wagendecke z . Abdecken eines mittel¬
groß . Handwagens von hiesig . Textil -
großhandlg . zu kauf . ges . Ang . an AIa
Anzeigen 569/1 , Karl -Roos -Platz 9. -

Äitertum in Waffen , Münzen , Spindel¬
uhren , Büchern ; Apothekertöpf .. Eis .
Tellern . Leuchtern , Mörsern , Truhen .
Sesseln . Gemälde u . Sammlung , aller
Art . Schmitt , Metzgerstraße 5. (44561

Waschkessel mit Feuerung zu kf : ges .
Angebote unter 9087 ah die N « N.

Schrankkoffer u. Rohrplattenkoffer zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 8893 .

Fotoapparat (Kleinbild ) zu käut . gete.
Angebote unter 9097 an die N . N"

.
Kleinbildkamera z . k . ges . Ang . u . 8952 .

Großgaststätte »Tigere , Weißturmstr 6-
Tägl . Konz . u . Variet6einl . Eintr - frei .

Höhensonne , S?20 V ., Wechselstrom , zu
kauf . ges . Angebote unter R 35 815 .

Künstl . Höhensonne (mit Quarzbrenn .)
m . Transformator , 110 u . 220 V., so¬
wie Radi o zu kf . ges . Zuschr . ü . 9039 .

Elektrisierapparat zu kaufen gesucht .
Zuschriften unt er 88l4 an die N.

Abriebt - od , Dicktenhobelmasohlne mit
od . ohne B;ohrvorrichtg ., auch Lan ^

*

lochbohrmaschine od . Radmaschine in
gut . Zu *t . zu kf . ges . Ang . u . S 35 764 .

Handwagen in gut . Zustand von hiesig .
Te *tilgroßhdlg . zu kauf . ges . Angeb
an Ala Anzeigen 562/1 , K Roos -Pl . 9.

Gebr . Fahrradbereifg . u . Schläuche zu
kauf , ges . , evtl . Tau -sch geg . Dampf¬
maschine für größeren , Knaben . —
Neue Fritzgasse 4, 1. Stock . (9040

Fahr rad zu kauf , ges . Angeb . üfit . 89öl •
H, - od . D.-Fahrrad od . Invälidendreiräd

zu kauf , gesucht . Ang . unter 8972 .Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß -

S5MÄ We ^ „
"Urk

MT̂ | OÜuT h : Kind «r3portw «g , n .« Mg »

Cafe Odeon , K Rpos PI T » ?l. dh1B phr
' Erl ' "' tr * Bg T- — ■ ^

die berühmte künstler kapelle Bat al i Dklbl , Kinderwagen zu kaufen gesucht .

Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs Zuschriften Unter 8696 an die N. N_.

lauben 47' 49 Das gr - Rest , in Stadt
mitte . Die Hauskapelle wird Sie be
geistern . Sa . u - So . auch nachmitt
Sonn - u. feiert , morg . ; Frühkortzert .

Hotel Rotes Haus , K -Roos -Platz . 4 CThr

,
E

,
n"" [

'
,T !

''
i »«hr

~
gut . rh . w«l» . Klrmerw . p .n , ett !.

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe - tauf #.« 0A«vrht 7 «
zi . litäten u . d Kuriositäten . Bruder l m,t Pr ^ inü . he ^ .Bt 8810
bofeasse . Fernruf : i 31 36 (36 320 | mit_ Prereangube uat . 8810 .

— Guterh ., dklbl . Kinderwagen zu kf . ges .
Roseneck 12, 1. Stock . (8385

Dunkler Kinderwagen mit gut . Bereifg .
zu kauf , gesucht . Zuschr . u . L 35 760

Guterh . Kinderwagen u . Wiege zu kauf .
gesucht . Brundel , Schiltigheim , Früh -
inshölzg . 21^ 2. Stock . (9016

„ Zum Schützenkeller " , Laterneng . 6
Tägl 18 Uhr : Bayernkapell

'
e 1 Graf

Damenmantel , mittl . Gr.:, -u . Kn .-Mantel
für 17- bis 18jährigen zu kaufen ges .
Zuschriften unter 8899 an . die N . N .

Schön . Mantel u . Kleid fi 16jähr . Häd .
gesucht . Zuschr . u . 8938 an d. N . N .

Schön . Mantel u.. Kleidchen für 43ähr .
Mädchen gesucht . Zusch rift , u . 8939 .

D.-Rohr Stiefel , Gr. 36 , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 8766 an . die N , N.

Kompl . Konwnunionkleid f . groß ^ Mäd¬
chen zu kauf . ges .. Ane . u . HA 4951
an die . Straßburg » N. -N . yi Hagenau .

Schischuhe , Gr. 41 42, zu kauf , gesucht .
Angebote,

' unt . 9522 an die Str . N . N .
Guterh . Herrenuhr zu kauten gesucht .

Zuschriften - unter 9063 an die N . N .

Kraftfahrzeuge
Citroen C 4 (ohne Bereifg .) , 1 Motor

B 14 mit Getriebe zü verk . Neudorf ,
Pofffgonstraße 8, Garage . -r-.- " (8917

Motorrad (Fabrikat D» F . R. ) zu verkf .
140, . RM . Graumann sgasse 7, 1. Ŝt .

Rollwagen od . Anhänger , elast . bereift
od -LliftrS ß̂ Tonnen , auch -reparatur¬
bedürftig . zu kauf , gesucht . Zuschrif -
ten unter 875& an die Straßbg , N . N .

Tempo -Wagen , %billig , sparaaro , groß .
ist der geeign Lieferwagen . Ersetzt

. ihren Behelfslieferwagen durch einen
Tempo Kleirilastwagen Generalvertr
Wilhelm Lindb <;rg , «traßburg Sankt
Johannes Süden 9. Fernruf : 2 82 25
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ;
Söhirmecker Wallstr . 80 , Ruf 2 36 12 .

Tauschgesuche
Schöne große Puppe su tauschen gegen

schöne Küchenwaage . Ang ^b . b . 9070 .
Biete Spieltiere aus Stoff fteg . gutgeh

Weckeruhr . Ang . u . 9004 an -die N . .N .
Biete Fotoapparat , 41/*x6 , Suche elektr .

BügeleFsen , 220 V ., od . Fahrraddecke
(2£x 1Vi) . Zuschriften unter 86S7 .

Suche interessante W-mm -Sohmalfilme ;
biete ca . 120 m unbelichtete 16-mm -
Schmalfllmstreifen mit Wertausgleich .
Cortez , Zauberbrille , b . Heitz Variete .

Biete Heizkissen , 120 V. , geg . led . Kna¬
be n sch u 1r an ze n * Aigeb ! unter 898]\

Biete Herrenfahrrad . Suche guten Foto¬
apparat . Zuschriften unter 8698 .

Suche
■ N .

schuhe , Gr. 41 , nied : Abs . , wen . getr -
geg . schöne , schwarze Lederhand
tasche . Zuschriften unter HA 62159
an die Straßb . N. N . in Hagenau .

Rote D.-Brieftasche , Raucherk . , Klei -
derk ., Lebensmittelk, , u . groß . Geld -
betr . am 4 . Nov . 43 , H» eptbahnhof
Straßburg verl . Abzug , geg - . Belohn »
Nendorf, - Polygonstraße 184, (9534

Tausche guterh . , schw . D .-Schuhe sow .
Gebirgsschnürstiefel , Gr . 36 , gegen
gute Schischuhe , Gr . 36 od . 37 . Ang .
u . Sch . 2962 an N. N. in Schlettstadt .

Biete guterh . , br . Mansch .-Led .-Schuhe ,
gef ., Ia . Ledersohle , geg . eleg . D. -
W .-Kleid *. Gr . 42 -44. Zuschr . unt . 8985 .

Biete Nerzcollier od ^ 4 Felle . Suche
Feldstecher ( für Jäger ) . Zuschriften
unter 9082 an : die Straßburger N . N.

Biete mod . Herrenuhr , 3 Deckel , Gold ,
gegen gute Reiseschreibmaschine . Zu¬
schriften unter E 35 788 an die N . N.

Heiraten
Selbst . Handwerker m . eig . Hehn a . d .

Lande , Witwer , evgl ., Mitte 40 , w.
kinderlieberide Frau od . Frl . zwecks
bald , Heirat kennenzulern . "Zuschrift .
unter 8998 an die Straßburger :N ;- N.

Landwirt , Witwer , 53 J . , evgl ., wünscht
Bekanntschaft mit alleinst . Frau ed .
Witwe zwecks späterer Heirat . Zu-
Schriften unter 8968 an die N . N .

Intel !., kath . Fii ., a . v , Lde ., find , gute
Versorg ; d . Heir . m . Ende 30e .r <•"

'
gr -

gute Ersch ., led ., in Sich . Stelig . m .
Haus u . Gr und bes . Nah . d. Fr . Woer -
ner , Straßb . , .St - Bärbara -Gagse 19 , I .

Gottesdienste
Evang . Gottesdienst , 7 . Nov . : Neue

Kirche : 10 Dr . Berron , 17 Dr. Berron ,
Do . 2̂ 3 Dr . Berron . Jung St . Peter :
9 .30 Krafft , 15 R. Wolff (Abendm .) ,
Mi . 16 R. WolfT . St . Wilhelm : 10 Rit¬
ter , 15 Liebrich . St . Nikiaus : 10 Mi¬
chaelis . St . Thomas : 9.30 Birmele
(Abendm .) . 17 Birmele ! Do . 20 Bir¬
mele . Alt St . Peter : 9 .60 Horn . St .
Aurelien : 10 Brandt . Garnisonkirohe :
10 v . Kifchbach (Abendm .) , Frei . 20
Orgelandacht , 20.30 tit . Feier . Rhein¬
hafen : 10 Liebrich . Reform . Kirche :
9.45 Bartholme . Bürgerspital : 9.45
Jaggi . Diakonissenhaus : 11. Barthol -
me . Bischheim : ED Kempf , Mi . 20
Kempf . Iiikirch : 9.45 .̂ Lienhard . Kö¬
nigshofen : 9.30 Bach , 14 .15 Bach , Mi.
15 u . 20 Bach . Kronenburg : 9.30 Grö¬
ber . Neudorf : 8 .30 u . 10 Müller . Ru¬
prechtsau : 9.45 Blocher , 15 Niederau :
Basset . Sohiitigheim : 8 .30 u. 10 Heitz .

Neuapostolische Kirche , Hecklerstr . 6
(b . Müllenheunstad .) , Gottesdienste :
sonntags 9 und 15 Uhr . (9277

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7 :
So ., 9 .30 Pred . W . Firl . Mi .. 16Bibelst .

Kreuzkirche , Metzgerpl . 6a : 9.30 Uhr .
Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde ,

Finkweilerstraße 3 : 15 .30 Uhr . (^ 564
Evang . Gemeinschaft , Gerbergraben 65 :

9 .30 Roman ; Dienst . 20 IL aBibel -stde .
Dlakonat Bethesda : 11 Uhr Roman .

Biete sehr schönes D.-Fahrrad .
Leica . Zuschrift , u . 8936 an d.

„ Zum Weisen RöB I" Mc Immic 3 Ruf Hausnahmaschin « rtrgd . zu kf . ges . Ang .
2 Ö4 59 . Tägl 17 0 . Kapelle Cl Hut ? | U- Sch . 296 . an N . N . in Schlettstadt .

Variete Mühle . Lange Straße 55 Ruf
2 42 38 Tätf ! 7 30 . So 3 u . 7.30 Uhr
Scha u bunter V' a riet ^ künst . (499.43

Großgaststätte
"

..Meteor -Bräu " , Alter
Weinmarkt 4 leden Abend . Konzert

Variete Bei Hertz " TÜglkh -T
"
30 ühr ;

sonn u feiertags , 3:30 u 7.30 Chr :
Zwei Stunden troher ArtiatiK ' 49 942

Schirmann 'Bühne, ' i — Das Großstadt
Yariet ^ -ProgramzQ . Eul 2 09 23 . (49944

Nähmaschinen : Schneider - od . normale
Haushaitmaächine v . Textilgro .ßhdlg
f. Fabrik , in gut . Zust . sof . zu kaufen

. gesucht - Angeb . an Ala Anzeigen 562 .
Karl -R qqs Pl atz 9. (49^68

Bett , mogl . in Hagenau , zu kauf . ges .
Ang . u , HA 4956 an N. N . Hagenau .

Metallbett , auch Aufliegmatratze usw .,
nur gut erhalten , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 9077 an tke N . N.

Biete D.-Fahrrad (deutsch . Fabr .) , geg
br . Pelzmantel mit entspr . Aufzalilg .
Görge 'n , Met -zgergießen 4. (8999 |

Tausche gebr . D. -Fahrrad , b^rpiFt. geg ;
Reiseschreibmas chine Ange b . u . 8377 .

Biete sehr schön , mod . Bal ^rstubenwag . '
in koraiienfarb . Holz m . bunt . Kre¬
tonne aus ges chl . u . 3 Bügelverdeeke
u. Matr -, ümstei ^«t^ hjmöb . als :Spiel
tis -ch m-. Sit ^ Laufgitt , Teewag, , Wä
«chebuli , Suche -schöne Hausbar oder
Teewagen in dkl ., pol . Holz . Ausgl .
Zahl ®. Zuschr . u . G35 790 an d. N . K .

Sonntagsdienst der Arzte
Sonnt <, 7. Nov . : Altst ., Krutenau : Dr.

Hild , Straße der Arbeit 10. Vogesen¬
str ., Tivoli : Dr . Ried ^ g- J . -Sturm -
Staden 6. Ruprechtsair Dr . Reyß ,
Vogesenstr . 12 Schiitigh ., Bischheim ,
Hönheim : Dr . Rehberger , Schiitigh .,
Helenenstr . 2 . Zabern . Ring , Kronen¬
burg , Oberhausb . : Dr . Waither , Kro¬
nenburg . Freiweg 6a . Königshofen ,
Eokbolsh . : Dr . Uhlhorn . , Königshof .,'
Römerstr . 65 . Grüneb ., Lingotsh . : Dr .
Schoch . -Tohannesstaden 12. Univers „
Rheinhaf . ; Dr . Breiter ; Antwerpener ;
Ring 23. Neudr , Neuh . ; Dr . -Wimmer .
^ chiffleutßta ^ en 11. Illk .-Grafenstad . :
Dr . Troesch , Grafenst . Chirurg : Dr
Wohlfcüter . Frauenarzt : Dr . Riott .

Handtasche m . Inhalt : wicht . Ausweis¬
papiere , u . Einkaufsnetz mif Inh . ; br .
Hut u . gr . Sphal Donnerstag , 23 Uhr ,
Nähe Karl -Ttoos -Platz verloren . Der
ehrl . Finder wird geb . dasselbe geg .
hohe Belohn , am Fundbüro abzugeb .

Dunkle Aktentasche , Inj *. 1 Zeit . , Don¬
nerst -, 18.15 Uhr , Linie . 4» RabenpjL ,
beim Einsteigen verl . A^ zug . La,nz ,
Am Breifeen Stein 1 , 1. Stock . (9568

Gelbbr . led . Aktentasche m. wicht . Inh .
v . Dienet , u . Mittw . , kurz n . Mittern ;,
verl . zw . Gericht u . Marktpl . ( am Sta¬
den ) . Abzug , geg . Bei . bei Schmitt ,
Dürckheimstraße Nr . 7. ;- (9585

Schlüsselbund in braun . Lederetui ver¬
loren . Abzug - geg . Bei . ' im Fundbüro .

Schwarz . Rosenkranz vor Steinstr . 55-57
verl . Da Andenken , bitte abg . g . Bei .
jStein str . 57 , Vorderhs .- 3. St .

2 Fahrradriemen verl . , da nicht Eigen¬
tum , a.bg . geg . g . Belohn . Zigarreirh .
M' iegand , Eüg .-Würtz -Straße . . (9582

Silberfuchs v . Union bis Ält -St .-Peter -
Platz am 4. Növ .j 20 Ühr verl . (Arrdp .
Ehrl . Finder um Rückg . gg . gute Bei .
geb . Jacoberger t Eüjgen -Würtz -Str .̂ S,

Brauner Kinderhandschuh Donnerstag
nachm . Brantplatz verlor . Abzugeb .
geg . Belohn . Bernhard , Eug . -Wü'rtz -
Straße 4, im Geschäft . (9606

Film negativ u. Fotos am 24 . 10. in
tleberlandbahri nach Westhofen verl .
Geg . Bei . einzusend . od . abzug . bei
Winterberger , Wgißen burger Str . 6 .

Am 2. 11. b. Verlass , d , Zug , 483 Schlett -
stadt -Straßb ; auf Bhf . Enzheim dklbr .
Handkoffer .verwechselt . Inhalt u . a .
Kiriderkleid , u. Strickwolle , üm Aus¬
tausch geg . Ausä . , Vergilt , u . Bel .phn .
bitfr . Jacky , Schirmeck , Bahnhofst -r"

. 1̂ 0
Fahrrad gestohlen am Dienst ., 2 . Nov . ,

äbdg . 50 RM Belohnung wer mir zu
mein . ' Rad verhilft . Peugeot , (neu ) .
Nr .. 651 434 . gr ^ u , Kabelbremsen , drei
LTebersetz . , Kettenspanner , Draht -
mänt . Strengste Verschw . Freiybur -
ger . Steingtraße 35 . Ruf 2 91 25 . (9519

Kl. weißer Malteserhund , 10 J . alt , auf
den Nam . Bobby hörend , am 15. Okt .
abhanden gekomm . Zweckdienl Ang .
geg . gute Belohn , an Argast , Kronen ,
bürg , Mltte & ausberger . Straße 120.

Geldbörse , mit Inhalt gefd . K . Treger ,
fiji precljtsau , Beulenwörthweg 3 C.

Briefmappe mit Inhalt gef . Abholen bei
F-rau Stirnling , Alter Fischmarkt 21,

. I . .St ;, od . abds , Gärderobe bei Heitz .
d zugelaufen . Scherom , Batzen ,

doff 1fr . 3§ . (4971

Verschiedenes
Wer nimmt ein Fenster mit v . Zabern

nach /Straßburg ?. Zuschrift , u . 9127 .
Wer strickt Herrenhandsehuho ? — An -

geböte unter 9271 an die Str . N . N.

MARiNE -AUSSTELLUNG
Schwert über dem Meer
Straßburg , Rud .-Schwand « r-Plata ,

Nur noch heute
und Sonntag .

Geöffnet von 9 bi« 18 Uhr
Eintritt 50 Rpf .

Wehrmacht und Schüler 20 Rpf .

Ja

I
Vf
Bl
25
N (

Näherin u . Stenotypistin nehmen Heilt -
arbeit sc An ? , u. 945% an die N. V.

Auswärtige Anzeigen
Kreis Mölsheim .

Voikspark Rotau . Auf dem Marktplatz
Rotau ., Sonntag . 7. Nov ., nochmals
große Volksbelustigungen ., Karussell ,
Schiff ss -Chaukeln , Schießbuden usw .

Kreis Weißeliburg
Große Auswahl in holI . Blumenzwiebeln

frisefy eingetroffen . Gebr . Mathias ,
Fachsamenhdlg ., 'Weißenburg . Fern¬
ruf 706 . Kat . wird a . Wuil >ch 2ugea .

Montag Termin
ErneuornSle Ihr Los sofort , damit
Sie nicht am Gewinn vort »eigeben .

Dr . Hch. Stürmer
Staatl . Lotterie - Einnahme
Eugen -Würtz -Straße Nr . 6.

POSTSPARBUCH

Das freizügig «
Sparbach
für - jedermann

Ein - und Auszahlungen ,
bei allen Postämtern
nnd sonstigen Postdienst¬
stellen sowie bei allen

Landznstellern

Wer spart ,
Ciilft siegen, !

„XDEUTSCHE CM REICHSPOST

Kassler ist heut «
selten zu hoben ,

Trink ihn drum selten
und mit Verstand ,

Trink ihn zur Stärkung
in kleinen Gaben t

Kranke soll er
vor allem erlaben ,

Edler Schaumwein
aus schwäbischem Landl

^ 7G24&&id(c'.
Alteste deutsche Sektkellerei
Esslingen am Neckar
Vertretung für das Ober u Cnter
Eis : Emil Buckel , Strbg Schlos
«ergasse Nr 25 . Fernruf : 2 6110 .
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| Da Blech aus Eisen,
Eisen Wehr ,

ist daran sparen , Pflicht .
Darum die Nach fOll¬

packung her ,
sie zehrt am Eisen nicht !
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